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Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Gelieert deu ber "Ansociated Press”, 
Aland. 


Moyers Bericht. 


Denver, 14. Juli. Auf dem Jah: 
tesfonvent der „Weftern Federation of 
Miners“ erftattete Präfident Charles 
B. Moyerz einen Bericht, in dem er 
die Hoffnung ausfpricht, daß die un- 
terlegene Minderheit ich in allen Din- 
gen zum Wohl des Ganzen der Mehr- 
heit fügen werde. Während bes Jah: 
res haben fich acht Streiks ereignet, Die 
in mehreren Fällen Beflerung der 
Lage der Arbeiter zur Folge gehabt 
haben. Der verunglüdte Streit in den 
Mefaba-Bergen in Minnefota und bie 
Entjendung von Yundestruppen nad) 
dem Goldfield - Diftrift dur Präſi— 
dent Roojerelt werden in dem Bericht 
verurtheilt. Von den „Induſtrial 
Workers of the World“ ſagt Moher, 
daß induſtrielle Organiſation bei den 
Arbeitern des Landes nicht beliebt iſt 
und von ihnen nicht gewünſcht wird. 
Zum Schluß ſpricht Moyer Zweifel 
an der Wirkſamkeit eines Anti-In— 
junktions-Geſetzes aus. 

Die Prohibitioniſten. 


Kolumbus, O., 14. Juli. Hier 
wurde der Staatskonvent der Prohi— 
bitioniſten eröffnet, aber das Haupt⸗ 
intereſſe lenkt ſich auf den morgen be— 
ginnenden Nationaltonvent. 9. 8. 
Peeke von Sandusty, der zeitmeilige 
BVorfiter des Staatstonvents, hat jich 
durch feine müthenden Angriffe auf 
die Kirchen und die „Anti-Galoon 
League“, die angeblich die Prohibitio- 
nijten nicht genügend unterftügen, und 
auf das Frauenftimmreht um bie 
Ehre gebracht, zum dauernden Vor— 
figer gewählt zu werben, oder zum 
Mitglied des National = Ausfchufles, 
denn die Delegaten halten feine Rebe 
für unflug. Für die Präfidentfchafts- 
Nomination find mehrere Kandidaten 
im Felde. 

Der Refolutionsausfhuß legte dem 
Staatöfonvnent den PBlattform-Ent- 
mwurf vor, in dem e3 u. a. heißt, die 
Prohibition fünne nur von einer Par 
tei durchgeführt werden, die eg ehrlich 
mit dem Gefeß meine, VBorläufig mür- 
ben die Prohibitioniften fich bemühen, 
mit Hilfe anderer Temperenz-Organi- 
fationen Iofale Erfolge zu erzielen. 
Die republifanifche und die demofra- 
tifhe Partei werden angegriffen, meil 
fie die Getränfefrage nicht aufgenom- 
men haben. Der Entwurf fordert 
Snitiative und Referendum, GSenato- 
tenmwahl durch das Volt, Beihränkung 
der Einwanderung, verfhärfte Schei- 
dungsgefebe, Beichränfung des Wahl- 
rechts. Der Entwurf wurde angenom= 
men. 

Carrie Nation mar eine interejjante 
Zuſchauerin. 

Das folgende Staatsticket wurde 
aufgeſtellt: 

Gouverneur, Aaron S. Watkins; 
Vize-Gouverneur, J. B. Martin; 
Staats-Sekretär, H. J. Haskell; Au— 
ditor, James R. Stratton; Schatz— 
meiſter, J. H. Ford; General-Anwalt, 
George S. Hawk; Supreme-Richter, 
Mahlon Rauch, A. L. Talcott; Clerk 
des Obergerichts, J. B. Miller; Ar— 
beitsbehörde: Peter F. Wolfe, Abel A. 
Boſtwick und A. J. Anderſon; Schul⸗ 
kommiſſär, Prof. R. C. Simpſon. 

Ein Siebesdrama. 


Nem York, 14. Juli. Veronika 
Meene, eine 18jährige Stenograpdin, 
wurde in ihrer Wohnung von William 
Milde, ihrem Anbeter, zweimal in den 
Kopf gefhhoffen, morauf Wilde jich 
felbit eine Kugel in den Kopf jagte. 
Beide liegen im Sterben. Ein Streit 
ging der That voran. 

VBerbredhen vereitelt. 


Eau Claire, Wis., 14. Juli. Zini- 
Then hier und Chippewa Falls wurde 
gejtern Abend Frl. MinnieHoeflin, als 
fie von einer Eleftrifchen abgejtiegen 
ar, von einem Kerl angefallen.‘ Die 
Tahrgäfte hörten ihre Hilferufe, lie 
Ben den Wagen halten und verfolgten 
den Menfchen mehrere Meilen, aber 
er entfam im Walde. Man forjcht 
nad ihm. 

Neger gelyncht. 


Middleton, Tenn., 14. Juli. Der 
Neger Huch Jones wurde bier in ber 
Nähe von einer Menfchenmenge ..ı eis 
nem Baume aufgehängt. Cr batte 
berfucht, an der 17jährigen Ora Yop- 
pys ein Verbrechen zu begehen. Be- 
amte fingen ihn, und als fie ihn bier» 
her zurüctbrachten, bemächtigten bie 
Lyncher fich feiner. 

Vaud feine Gnade, 

New Caftle, Ba., 14. Juli. Der 18» 
jährige Rofario Serge wurde hier me- 
gen ber Ermordung von Antonio 
Bonti gehängt. Er beiheuerte biß zus 
legt, Bonti aus Nothwehr getöbtet zu 
haben. An den Gouverneur gerichtete 
Gnabengefuhe wurden abjchlägig be= 
ſchieden. 

Eine Erbin Clevelands. 


Kendall, Mont., 14. Juli. Mary 
Haftings, eine Krantenpflegerin, bat 
vom berftorbenen Grover Cleveland 
$3000 geerbt. Man mußte biäher 
nicht, daß fie die Tochter von Cleve⸗ 
lands Schwefter, Anna Haftings, if. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
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Bryan wird fpredhen. 


Lincoln, Neb., 14. Juli. W. ©. 
Gonzales, einer von Bryan Leuts 
nant3, theilte heute mit, daß Bryan 
zwar feine Plattform-Reden, mohl 
aber eine Reihe von Neben über bie 
mwichtigeren von der Plattform be- 
rührten Fragen während ber Kam= 
pagne halten wird. 

Der demofratifhe National-Au3- 
ſchuß beihloß, feine Beiträge bon 
Korporationen anzunehmen. Kein 
Beitrag darf $10,000 überfteigen, alle 
Beiträge bon mehr ald $100 follen am 
15. Oftober befannt gemacht merben, 
nachher jofort. Nach dem 1. Novem= 
ber wird nichts mehr angenommen. 

Bryan und Kern begrüßten bie 
Mitglieder bei ihrem Eintreffen in 
Fairvierm, alles in allem ‚waren, ein- 
Ichlieglich der Zeitungsleute, 125 Be- 
fuer anmejend. Bryan hielt eine 
Unfprade. Er wird am 12. Auguft 
in feiner Wohnung von feiner Nomi- 
nation, Sohn W. Kern von der feini- 
gen in Indianapolis an einem noch zu 
beitimmenden Tage offiziell benad- 
richtigt werden. Der urfprüngliche 
Plan, Beide in Chicago amtlich in 
Kenntnig zu jeßen, ift fallen gelaffen 
worden. 


Feuersbrünſte. 


Marietta, O., 14. Juli. In einen 
18,000 Faß Oel haltenden Behälter 
der National Refining Co. ſchlug der 
Blitz und entzündete das Oel. Das 
Feuer brennt noch und hat die Benzin⸗ 
behälter ergriffen. Der Schaden be— 
läuft ſich jetzt ſchon auf 850,000, die 
ganze Anlage iſt bedroht. Alle Be— 
wohner der Nachbarſchaft ſind aus 
der Nähe des Feuers geflohen. 

Atlanta, Ga., 14. Juli. W. M. 
Morris, Nachtwächter der Atlanta 
Box Factory, kam bei einem Brande 
um's Leben, der die Fabrik und andere 
Gebäude zerſtörte. Der Sachſchaden 
beträgt $50,000. 

Winnipeg, Man., 14. Zuli. Die 
fatholifde Miffion in Chippewaye 
Lake, Athabasca, iſt mit allen Vorrä— 
then und 20 Hundegeſpannen ver— 
brannt. Zwei Prieſter ertranken auf 
der Flucht vor dem Feuer im Altha— 
bascafluß. 

Memphis, Tenn., 14. Juli. Feuer 
zerſtörte das feine Miethshaus Jef— 
ferſon. Frau F. B. James, fruͤher 
in Chicago, ſprang aus einem 
Fenſter und verletzie ſich ſchwer. Es 
entſtand ein Schaden von $25,000. 


Clevelands Straßenbahnen. 


Cleveland, O., 14. Juli. Nach hef⸗ 
tiger Debatte hat der Stadtrath die 
Qeranftaltung einer Urabftimmung 
über die Frage der Giltigfeit der 
Uebertragung des Gigenthums ver 
Cleveland Electric Railway Eo. an die 
Municipal Traction Co., die jet im 
Beiig ijt, auf unbeftimmte Zeit ver- 
Ihoben. Das Gefud) u:. die Abftim- 
mung, das rfprünglich von den ftrei= 
enden Straßenbahnern herrührte, 
wurde zwar für genügend erklärt, man 
will aber erſt die Entſcheidung des 
Obergerichts in den von der Stadt an— 
————— beiden Prozeſſen abwar— 
en. 


Nicht ſtatthafte Zahlungen. 


Waſhington, 14. Juli. Die Bun— 
des⸗Verkehrskommiſſion hat heute er— 
klärt, daß die Zahlung einer „Eleva— 
tionsgebühr“ von 3 Cent auf je 100 
Pfund Fracht ungefeglih ift, und 
berfügt, daß die Chicago, Burlington 
& Quinch, die Miffouri Pazifik, die 
Rod Yslarıd, die St. Louis & San 
Francisco und die Miffouri, Kanfas 
& ZIeras-Bahn diefe Gebühr bis zum 
1. DOftober abfchaffen müffen. 


Zu Tode gerädert. 


St. Louis, 14. Yuli. An Taylor 
und Gt. Louis Ave. entgleifte ein 
Bauwagen der United Railmay Co. 
und überfuhr und tödtete die 19jährige 
Stenographin Anna 9. Cor, die auf 
einen Berfonenwagen wartete. Der 
Motorführer floh, als er jah, daf fich 
eine aufgeregte Menfchenmenge an- 
jammelte. Er hatte verfäumt, an je- 
ner Stelle die Fahrgefhtwindigfeit zu 
mäßigen. 


Fanden zwer Leihen. 


Benton Harbor, Mic., 14. Zuli. 
Auguft Groß, der geftern den Fleifch- 
haufirer James Kirk ohne Urfache 
tödtlich vermundete und fich dann in 
feinem Haufe verfchanzte, murbe heute 
bon ber Mannjcaft, die das Haus 
umzingelt hatte, tobt aufgefunden, Er 
hatte fich erfchoffen, nachdem er mit 
den Belagerern zahlreihe Schüffe ge- 
mechfelt Hatte. Auch red Grob, 
Auguft3 Halbbruber, fand man tobt 
im Haufe. Ob er von Auguft ober 
dur die Schüffe von außen getöbtet 
worden ift, oder ob er Selbjtmorb be- 
gangen bat, tft nicht befannt. 


Demotratifdher Staatsfonvent. 


Nafhoille, Tenn., 14. Juli. Hier 
trat der demofratifche Staatstonvent, 
eine der größten im Staate je abgehal- 
tenen politiichen Werfammlungen zu= 
fammen. Ueber 2000 Delegaten jind 
zugegen. Der Patterfonfche Flügel 
der Partei hat die Kontrole; die Kan- 
didatenlifte, an deren Spige Malcolm 
R. Patterfon fteht, wird jedenfalls als 
Tidet angenommen werben. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
mburg: Rauplia. 
ibraltar :Pringeb Arene. 
Gherboura: Brina Friedrib Milhelm, 
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Chicago, Dienſtag, den 14. Juli 1903. —5 Uhr-⸗Ausgabe 


Bombardement von Tabriz. 


St. Petersburg, 14. Juli. Ein 
Telegramm aus Tabriz beſagt, daß 
das Umirathis-Viertel der Sabt ſeit 
geſtern Morgen mit zwei Kanonen be— 
ſchoſſen wurde. Die Revolutionäre 
erwiderten mit heftigem Gewehrfeuer. 
Ueber das Ergebniß des Gefechis wird 
noch nichts gemeldet. 

Zeppelin fliegt wieder. 

Sriedrichshafen, 14. Zuli. Das 
geppelin’fche Luftichiff ftieg heute 
Nachmittag um 12:22 Uhr von feinem 
Schuppen am Bodenfee auf, um feine 
bierundzmwangigftündige Fahrt anzus 
treten. Es ſchlug die Richtung nad 
Konftanz ein. Kronprinz Friedrich 
Wilhelm mar von Bregenz herüber- 
gefommen, und auch der König bon 
Württemberg wohnte der Abfahrt hei. 


| Zur 


Eine Menge Luftſchiffer, Offiziere 
und Touriſten ſind in der feſtlich be— 
flaggten Stadt. 

Später. — Das Luftſchiff kehrte 
hierher zurück, nachdem es eine Stun— 
de 35 Minuten in der Luft geweſen 
war. Das Steuer war in Unordnung 
gerathen. Morgen ſoll die Fahrt von 
Neuem verſucht werden. 

Die o.ymdiidhen Spiele. 

London, 14. Juli. Das ntereffe 
der Amerifaner bei den olympifchen 
Spielen lentt fich heute hauptfächlich 
auf das Hammermwerfen und den Wett: 
lauf zmifchen den Amerifanern 3. ®B. 
Sullivan und Melvin W. Sheppard 
mit einem Kanadier und fnf Englän- 
dern über eine Strede von 1500 Me- 
tern. An der heutigen Rad-Wettjahrt 
nehmen die Ameritaner Wieng und 
Campbell theil. 

Später. — Amerifa fiegte im Ham= 
mermwerfen mit 159 Fuß 13 Zoll. 
Flanagan erhielt die goldene, Mes 
Grath die jilberne Medaille. 

Zondon, 14. Juli, Der 1500 Me: 
ter-Wettlauf wurde von dem Amerifa- 
ner Sheppard gewonnen, er durchlief 
die Strede in 4 Minuten 3 2/5 Se— 
funden. 


— 
Die Hundeplage. 


Nicht meniger al3 vier Perjonen 
wurden binnen 24 Stunden im Mar: 
well Straße-PBolizeibezirf von Hunden 
gebiſſen. 

Die Opfer ſind: 

Irwin Macgarland, vier Jahre alt, 
Nr. 1 Elburn Ave., von einem angeb— 
lich John Murry, Nr. 4 Edgewater 
Ave., gehörigen Hund in den rechten 
Schenkel gebiſſen. 

Joſeph Flynn, zehn Jahre alt, Nr. 
260 Center Ave, von einem Dan 
O'Keefe, Nr. 255 Center Ave., gehöri⸗ 
gen Hund in die linke Hüfte gebiſſen. 

Dave Walter, 21 Jahre alt, Nr. 482 
Wood Straße, von einem herrenloſen 
Köter in das linke Bein gebiſſen. 

Edith Claus, acht Jahre alt, Nr 
350 Paulina Straße, von einem Wm. 
Mard, Nr. 348 Paulina Straße, ge 
hörigen Hunde in die linke Hüfte ge- 


iffen. 
Sie befinden fi) in ärztlicher Be- 
bandlung. 


Bit fehr lebendig. 


— 


Weshalb der Meine Charles Williams in 
Badehofen nah Hanie lief. 


Am Sonntag wurde befanntlich in | 


einer Badezelle im Lincoln Barf- 
| Badeitrande der Anzug des 12jähri- 
j gen Charles Williams, Nr. 195 One 

tario Str., gefunden. Da die Sachen 

im Laufe des Tages nicht abgeholt 
| wurden, befürchtete man, daß der Klei- 
ne Kerl während des Badens ertrunfen 
‚ jet. Heute ftellte Charles fich aber fehr 
| lebendig ein und holte feine Kluft ab. 
| Auf Befragen. gab er an, daß er am 
| Montag mit GSpielgefährten einen 
| Ausflug machen wollte. Um feine El: 
: tern zu zwingen, ihm zu geftatten, den 
ı Sonntagsanzug zu tragen, habe er die 
| alte Kluft am Badeftrande zurüdgelaf- 
| fen und jei in der Badehofe nach Haufe 


tuna la8, daß man den See nad) ihm 
durhmwühle, habe er ihm befohlen, per= 
| fönlic) den Anzug zu holen. 
— — — — 
Von Einbrecher heimgeſucht. 


Er ſtattet Staatsanwalt Healys Haus einen 
Beſuch ab, wird aber verſcheucht 


Ein Einbrecher ſtattete, wie heute 
bekannt wurde, am 10. Juli dem 
Hauſe des Staatsanwalts John J. 
Healy, Nr. 20 Pine Grove Ave., einen 
Beſuch ab und nahm Kleidungsſtücke 
im Werthe von 857 mit. Leutnant 
Hutchinſon von der Bezirkswache an 
| der Sheffield Uve. fahndet auf den 
| Verbrecher. Healy befand Jich zur 
Zeit mit feiner Yamılie in feinem 
Zandhaufe in Sherburn Fall, Mafl. 
Das Dienftmädchen der Familie hatte 
' fich zu einem Mitagsfchläfchen nieber- 
ı gelegt, aus dem fie durch ein Geräufch 
aufgefchredft wurde. Sie fah einen 
Thäbig ausfehenden Mann das Haus 
verlaffen und fehlug Lärm, doch ge- 
lang es dem Einbrecher, das Weite zu 
gewinnen. Er hatte Silberzeug im 
Merthe von mehreren hundert Dol- 
lar3 zufammengepadt, da3 er im 
| Stich laffen mußte. 

— —— — 

| Gin subeftätigtes Gerüdt. 


Sm Kriminalgeriht erhielt ich 
heute mit großer Hartnädigfeit das 
| Gerücht, daß die Srandjurn befchloffen 
| habe, den Anwalt Robert Cantmell 
ı und John Moiffand und 9. H. Strid- 
iron, Vertheidiger bez. Zeugen in dem 
jüngften Mordprozeß gegen hiefige 
Ehinefen, in Antlagezuftand zu ver— 
fegen. Sie waren des Meineid3, bezm. 
der Berleitung zum Meineib befchul- 
digt worten. 3 murde behauptet, 
daß die Anklage gegen Gantmwell und 
Moiffand und Stridiron nicht auf die= 
fem Perbrehr- 584 EM. 
rung lauten werde. Gleichzeitig hieß 
e8, daß mit der Erhebung der Anklage 
gewartet werden mwürbe, und daß in 
der Zmifchenzeit Verfuche gemacht wer⸗ 
den follten, Moiffand und Stribiron 
zu verhaften. Staatsanwalt Healy 
wollte fich über die Angelegenheit nicht 
ausſprechen. = 


gelaufen. Al3 fein Vater in der gei- | 


Wochen Wetterbulletin. 


Troß der heißen Welle war die £uftwärme 
unter dem normalen Mittel. 


Die Jlinoifer Abtheilung des kli— 
; matologifchen Nachrichtendienftes d<3 
ı Bundes = Aderbaubepartements erftat= 
' tet für die mit dem geftrigen Tage ab» 
: gefchlofjene Woche folgenden Bericht: 
|  Troß der heißen Welle, melde am 
| Samftag einfeßte und am Sonntag 


 anhielt, blieb die durchſchnittliche Luft— 


wärme, für den ganzen Staat berech— 


I net, um 2 Grad unter dem normalen 
| Mittel zurüd. Die höchite verzeichnete 
; Quftmwärme war 99, die niebrigite 48 
| Grad. Die Woche brachte bebeutend 

mehr Sonnenjcein, al3 die Vorwoche, 

im Ganzen etwa 80 Prozent. Am 6. 
| und 7. traten leichte Regenfchauer ein, 


| im Ganzen aber war der Niederfchlag 


Konvention der Prohibitioniften in Columbus. —Was fie wollen. | 


geringer, mie fonft um diefe Jahres» 
| zeit, und in vielen Gegenden wäre Re— 
gen dringend erwünjcht. 
— 9. __ 
Abbruch der Stadthalle. 
Um. J. Uewman verlangt dafür den 
niedrigiten Preis. 
Hilfs-KRommilfär Rediesfe von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
bat heute die Angebote eröffnet, melche 
auf den Abbruch des Rathhaufes und 
den Bau der Eaiflons für das neue 
Gebäude eingelaufen find. Das für 
die Stadt günftigfte Angebot hat Win. 
%. Newman gemacht, der auch den Ab- 
brud des Countngebäudes beforgt, 
bezw. „eingeboten“ hat. Er verpflich- 
| tet fich, den Abbruch und die Heritel- 
fung der Eaiffonz in 260 Tagen zu 
beforgen zum Preife von $324,975. 
Andere Angebote find um $50,0000 
bis $90,000 höher. George W. Yad- 
fon macht fich anheifchig, die Arbeit 
für $396,000 zu bei’ gen, und zwar 
im Verlauf von.” Lagen. 

Mit dem Aobrucdh des alten Gebäu- 
des fol Anfangs nädhften Monat3 be- 
gonnen werben. 

— — — — 


Feuer im Miethshaus. 


Im Keller unter dem Laden der 
State Street Grocery de Market Com— 
pany, Nr. 3712 State Straße, brach 
heute Morgen unter Kehricht Feuer 
aus. Vier Familien, die in den oberen 
Stockwerken des dreiſtöckigen Gebäudes 
wohnen, mußten auf die Straße flüch— 
ten. Das Feuer blieb auf den Keller 
und den Laden beſchränkt und richtete 
etwa 81000 Schaden an. 


Die „Abendpoft« 
seröffentlicht heute 
Ss15 

Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 


erreicht feinen buch die „Kleis 
— 


vusl 


” Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute, 


315 
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'Bindniß gegen Bern. 


— 


Mitbewerber um die Staatsanwalt: 
ihajt vereinigen fic) gegen ihn. 


Burte ihr Führer. 


Dreihundert Mitalieder der Anwaltsfam: 
mer erflären fich für Höyne.- Kampf der 
£egislative Doters’ League für Reform 
der Gefhäftsordnung des Unterhauies 


Der Kampf um die demofratijche 
Nomination für die Staatsanmalt- 
jchaft fpitt fich immer mehr auf einen 
Kampf der übrigen Bewerber gegen 
Jakob 3. Kern zu. Während ber 
Wettbewerb zwiſchen Maclay Hoyne, 
M. L. MeKinley, Richard E. Burke 
und Ald. William E. Dever mehr 
freundſchaftlicher Natur und von pers 
ſönlichen Angriffen gar keine Rede iſt, 
wird der Kampf gegen Kern mit 
Schärfe geführt werden. Die Amts— 
führung Kerns als Stadt- und 
Staatsanwalt und ſeine Verbindung 
mit den berüchtigſten Elementen der 
demokratiſchenPartkei in früheren Jah— 
ren wird ſeinen Gegnern die Waffen 
in die Hand geben, mit denen ſie ihn 
bekämpfen werden. Führer in dem 
Kampfe gegen Kern iſt der frühere Ab- 
geordnete Richard E. Burke, während 
die anderen Bewerber nicht ſo ſtark 
hervortreten. Burke kündigte heute 
an, daß er die Laufbahn Kerns einer 
eingehenden Durchſicht unterziehen und 
der Bevölkerung reinen Wein über den 
Karakter und die Amtsführung dieſes 
ſrüheren Staatsanwalts von Cook 
County einſchenken werde. „Mein 
Kampf,“ erklärte Burke heute, „richtet 
fih gegen Kern, und nur gegen ihn. 
SH merde die anderen Kandidaten 
nicht angreifen. Aber daß Kerns 
Laufbahn der Benölferung der Stadt 
befannt wird, dafür mill ih Sorge 
tragen. ‘ch werde eine Ueberficht über 
feine und meine Thätigfeit als öf- 
fentlicher Beamter veröffentlichen und 
das Publitum wird fchnell entfchnei- 
ben, welcher von una beiden durchaus 
ungeeignet für eine Stellung mie bie 
bes Staat3anmwalts ift.“ 

Während Burke fi mit Kern be- 
Thäftigt, der fich der Unterftügung ge- 
mwifler Elemente in der Partei erfreut, 
die nicht im beften Geruche ftehen, be= 
Ihränfen fi) die Kampagneleiter 
Maclayg Hoynes und M. 2. Mefin- 
ley’3 darauf, ihre Streitkräfte für die 
Vorwahl zu organifiren. Beide haben 
im Sherman Houfe Hauptquartiere 
eröffnet. Hoynes Hauptquartier wird 
bon 8. %. Mahony, MeKinleys von 
R. E. Eorrigan geleitet. Hohyne er- 
freut fich in feinem Kampfe der Un 
terftüßung von 300 angefehenen Mit- 
gliedern der hiefigen Anmwaltsfammer, 
die jich offen für feine Nomination er— 
flärt haben. Darunter befinden fich 
der frühere Richter des Staat3oberge- 
rihts, ©. PB. Shope, die ehemaligen 
Richter John Barton Payne, Hiram 
zZ. Gilbert, Philipp Stein und Wil- 
liam 9. Barnum. Auch mehrere frü- 
here Korporationganmälte der Stadt 
haben ich für feine Kandidatur er- 
Härt, wie €. 8. Tolman und F.-©. 
Winſton. 


Die Geſchäftsordnung des Hauſes. 


Mehr als hundert Bewerber um 
Nominationen für die Legislatur ha— 
ben ſich ſoweit bereit erkläͤrt, für bie 
bon ber „Legislative Voters' League“ 
befürmortete Reform der Gefchäftsord- 
nung des Unterhaufes3 einzutreten, 
durch die e3 der „Mafchine“ in Zu= 
funft unmöglich gemacht werben joll, 
Unträge, die ihr nicht pafjen, einfach 
in den Ausfchüffen zu begraben. Un 
ter den jegigen Beitimmungen der Ge- 
ihäftsordnung ijt eine Zmeibrittel- 
Mehrheit nöthig, um Anträge, die ei= 
nem Ausfchuffe übermwiefen find, über 
die aber nie Bericht erjtattet worden 
ift, wieder im Haufe zur Berathung 
zu bringen. Da die „Mafchine” über 
mehr al3 ein Drittel der Stimmen ver- 
fügt, ift e8 ihr immer möglich gemwejfen, 
derartige Anträge von der Berathung 
auszufchliegen. Diefem Zuftande, dem 
gewöhnlich gerade die beiten Anträge 
zum Opfer fallen, dem auch einer ber 
Anträge der „Vereinigten Gejellfchaf- 
ten für örtliche Selbjtregierung” in 
ver letten Sigung geopfert wurde, 
berfurcht die Liga ein Ende zu machen. 
Sie hat an fämmtliche Bewerber um 
Nominationen für die Legislatur eine 
Anfrage ausgefandt, ob fie die von ihr 
verlangte Reform befürworten mollen, 
und macht ihre Unterftügung von ihrer 
Haltung in diefer Frage abhängig. 

Die Liga hält heute Nachmittag und 
an fämmtlichen Tagen diefer Woche 
Situngen ab, in der die Berichte ifrer 
berathenden Ausichüffe in den 51 Se- 
natäbezirfen des Staates erörtert wer- 
ven follen. 


Zieht Kandidatur zurück 


Sidney ©. Breefe von Springfield, 
Bewerber um die demofratifche Nomi- 
nation für da® Amt des Generalan- 
walts, hat feine Petition heute zurüd- 
gezogen. Der Schritt erfolgte, um 
eine Zerfplitterung ber bemotratifchen 
Stimmen zu verhindern und dem hie- 
figen Mitbewerber Breefes, Elarence 
N. Goodwin von Chicago, deffen 
Stimmen zuzuführen. Außer Good- 
min bewirbt fi noh Ro E. Hall von 
Dat Bart, ein Gefolgsmann Roger €. 


Sullivand, um die demofratifche No= 
mination. 
Kampaane der dem. Mafchine. 


Der Sechzehnerausfchuß ber demo- 
fratifchen Parteileitung, dem die Aus- 
mwahl der Kandidaten überlaffen wor— 
den mar, die in der Vorwahl die Unter 
ftügung der Organifation erhalten fol- 
len, wird am Donnerftag zufamen- 
treten, um Pläne: für eine energijche 
Borwahlenfampagne zu erörtern. 

—1 . 
Kein Slüdsfpiel, 


Der Medora Hale Thompfon-Yladhlaf ver 
liert feine Berufung. 


Der Zmeig-Appellhof enfchieb Heute 
in der Berufungsfahe der Verwalter 
des Nachlajjeg von Mebora Hale 
Zhompfon gegen Arthur D. Slaugh- 
ter Jr. u. W., daß gemwifje Attienkäufe, 
welche Frau Ihompfon durch Vermits 
telung von GSlaughter und anderen 
Maklern gemacht, nicht als eine auf 
Glücksspiel beruhende, ſondern als eine 
regelrechte Gejchäftsgebahrung zu be= 
trachten find. E3 handelt fich bei dem 
Tal um Aktien zum Betrag von meh 
teren hunderitaufend Dollard. Nad) 
dem Tode von Frau Thompfon murs 
den die Verwalter ihres Nachlaffes ge» 
gen Slaughter und Genofjen auf 
Rüderftattung gemwifjer Aktien flag» 
bar, da die in Frage ftehenden Ges 
ſchäftsabſchlüſſe das reine Glücksſpiel 
geweſen ſeien. Die Beklagten ſtellten 
dies in Abrede und reichten eine Ge— 
genforderung von $199,411.48 ein, 
Im Kreisgericht wurden die Verwalter 
des Nachlaſſes mit ihrer Klage zwar 
abgewieſen, die Forderung der Beklag—⸗ 
ten aber auf $13,714.34 ermäßigt. Die 
Nacjlaßvermwalter legten Berufung ein, 
haben nun aber auch in zimeiter In» 
Stanz verloren. 

It eine Hauptabtheilung. 


In Sachen des ſtädtiſchen Rauchin⸗ 
ſpektors hat der Appellhof entſchieden, 
daß dieſer, als Vorſteher einer Haupt⸗ 
abtheilung der ſtädtiſchen Verwaltung, 
nicht den Beſtimmungen der Zivil⸗ 
dienſtakte unterſteht. Es war geltend 
gemacht worden, daß nur die Vorſte— 
her von Abtheilungen, die bereits be— 
ftanden, ala das Zivildienftgefeg erlaf- 
fen wurde, von den Beltimmungen der 
Alte ausgenommen fein jollten. Der 
Gerichtshof ftellt nun aber feit, daß 
die Abtheilungsnorfteher durchweg von 
den Beitimmungen der Alte ausgenom= 
men find. 


—0— 
Chiueſenliebchen. 


Edna Koblentz will C. W. Coo's Gattin 
werden. 

Edna Koblentz aus St. Louis, deren 
räthſelhaftes Verſchwinden unter der 
Naſe ihrer Tugendwächterin an ande— 
rer Stelle berichtet iſt, wurde heute in 
der von dem Chineſen C. W. Loo im 
Hauſe Nr. 760 Oſt 63. Straße betrie— 
benen Speiſewirthſchaft aufgeſtöbert. 
Das heißt, man fand in ihrem Koffer 
glühende, von dem Mongolen an ie 
gerichtete Liebesbriefe, in denen er ihr 
ein Leben voller Wonne verjpricht, 
fall3 fie ihn mit ihrer Hand beglüde, 
Als ein Detektive telephonifch anfragte, 
ob fie in ber -Speifewirthichaft fei, 
wurde die Frage bejaht. 

Dbgleich nun die Polizei fein Recht 
hat, gegen Zoo vorzugehen, da Ebna 
zweifellos aus eigenem Antriebe in 
feine Arme fich geflüchtet hat, jo haben 
doch mehrere Deteftives ich nach dem 
Zofal begeben, um den Sachverhalt 
feftzuftellen. 


Weih von Nichts. 


Edward Thompfon fan Feinen Auffhluß 
geben über die Ermordung feiner frau. 


Edward Thompfon, der Gatte der 
in der Herberge Nr. 1242 Michigan 
Avenue graufam ermorden Frau, 
traf heute Nachmittag in Chicago ein, 
begab fich fogleih nad Amts⸗ 
zimmer des Hilfspolizeichefs Schuett⸗ 
ler und hatte mit dieſem Beamften, 
ſpäter auch mit dem Inſpektor Whee⸗ 
ler, eine längere Unterredung. 

Er erklärte, über den Mord nicht die 
geringſte Auskunft geben zu können. 
Geheirathet habe er vor drei Jahren in 
Fargo ‚N. D. Seine Frau fei fehr ei- 
ferfüchtig gemwefen und habe ihm bie 
Hölle heiß gemacht. Nach einem hefti= 
gen Streite habe man fich nad drei 
Monaten getrennt. 

Amer Monate fpäter Habe er fich mit 
ihr ausgeföhnt und fie jet zu ihm zurd« 
gekehrt. Nach weiteren zmei Monaten 
fei man endgiltig außeinander gegans 
gen. Er habe fih nah Minneapolis 
begeben und dort eine Anftellung in 
der Gepädfammer erhalten. Seitdem 
habe er nicht3 von feiner Yyrau gehört, 
bi er den Zeitungsbericht über ihr 
tragifches Ende las.. Er babe es erfl 
nicht glauben mollen, daß bie Ermor- 
dete feine Frau fei. Telegraphifche Er- 
fundigungen, bie er einzog, hätten in- 
be feinen Zmeifel daran gelaffen. Er 
habe die frau ftet3 für tugenbhaft und 
ehrlich gehalten. Al3 er filh von ihr 
trennte, habe "+ zwei merthvolle Dia- 
mantringe befeffen, die fie jtet3 getra 
gen habe. 

— Ú — 
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\ mer höher ſchwang er ſich. Da 


Es gibt nur eine wirkſame Weiſe 
Unverdaulichkeit zu beſeitigen 


Die meiften Verdauungsmittel verlaf: 
fer fi auf Speifen. 

Uber Pepfin verdgut nur Eimweih. Es 
ib mus eines der benöthigten Elemente. 

Stärke, Fett und Phosphate brauchen 
' jedes etwas anderes. 


Denn die Halbe Verdauung geht im den 
Eingeweiden vor fi und Pepſin wirkt 
dort nidt. 

E3 jind viele Beftanbtheile nöthig, um 
ein bvollfommenes PVerdauungsmittel zu 
bifben und diefelben müffen flüffig fein. 

Kodet hat alle diefe Beſtandtheile. 

E38 verrichtet alles was der Magen — 
alles: was die Kingetweide verrichten. €&3 
verdaut alle Speiſe — alle möglichen 
Speifen — vollſtändig. 


Halbe Verdauungsmittel gewähren nur 
halbe Linderung. 
Es bleibt immer etwas Speiſe übrig, 
die hart wird und die Magenwände reizt. 
Dieſe Reizung, wenn auch nur gering⸗ 
fügig, läßt die Entzündung fortbeſtehen. 
Deshalb erlangt der Magen feine Kraft 
wicht wieder. 
Ein fhwacher Magen ift wie ein lab- 
’ mer Knöchel. Mikhandelt ihn und er 
‘ wird nie gejund werben. 


Aber gebt ihm vollftändige Ruhe—lapt 
etisas feine Arbeit verrichten und Die 
Natur ftellt jchnell wieder feine normale 
Kraft ber. 


Ihr fönnt dies nicht durch Diäthalten, 
deun eS bleibt immer Speife zurüd, bie 
nicht verdaut wird. 

Ihr könnt dies nicht mit halben Ber: 
dauungsmitteln thun. 

hr fünnt es nicht mit Tonic thun, 
denn diefe fpornen den Magen nur theil- 
weife zur Thätigkeit an. 

Es muß mit Rodol gefchehen. 

Die Refultate find dann augenblidlich 
und vollftändig. Alle genofjjenen Speifen 
werden verdaut. Ahr erhaltet alle Nahr: 
fraft, und doch hat der Magen vollftän- 
dige Ruhe. 

Unfere Garantie 

Mit der erften Dollar-Flafche von Kos 
dol gibt Euh Euer Apotheker eine unters 
fhriebene Garantie. Wenn es nicht mie 
angegeben wirft, fo gibt Euch Euer Upo- 
thefer wieder das Geld zurüd. Ahr lauft 
abſolut kein Riſiko. Dieſe 31.00-Flaſche 
enthält 2% Mal ſo viel als die 30e-Fla⸗ 
ſche. Hergeſtellt von E. C. DeWitt & 
Eo., Chicago. 


—————— — —— — ——⸗— — ——— — 


Die Hörmanns. 
Keman-von KAnıl Aupe. 


(28. Fortfegung und Schluß.) 
Sie fagte das Alles jo ruhig und 
ſelbſtverſtandlich — ſo ohne jeden 
Sinn dafür, daß es doch für ein jun⸗ 
es Mädchen noch immer nicht bie 
egel ſei, was ſie wollte und erſtrebte. 
2 ließ ft} gar nicht mehr daran rüt= 
tt. 


In leiſer Beklemmung rutſchte 
Richard Wilfe auf feinem Polfterfig 
‚Hin und ber. „Alfo dies“, ermwiberte 


‚er dann und blidte auf die Mappe. 


Ja, aber — kann Sie denn das wirk— 
lich ganz ausfüllen, Fräulein Chriſtel?“ 

„Ich meine“, fügte er raſch und er— 
läuternd hinzu, als er ihre verſtänd⸗ 
nißloſen Augen ſah — „ein ſo junges 
Leben kann doch unmöglich fein höch— 
ſtes Glück in todten Büchern ſuchen. 
Weisheit iſt ſo kühl und Jugend iſt ſo 
warm.“ 

Sie ſchob die Unterlippe vor, blickte 
ihn flüchtig an und zuckte die Achſeln. 
„Bas fol ich Ahnen darauf antwors 
ten? Ich hab mich doch nicht umfonft 
Jahre danach aebangt und gefehnt, zu 
lernen. Und bin nun fo froh, daß ich 
e3 darf." Nach einer PBaufe: „Was 
e3 für Andere ift oder nicht tjt, meiß 
ih nicht. Aber ich weiß, was e8 für 
mich ijt.“ 

Während fie fo fprach, war ihm da 
Herz immer beflommener geworben. 
Er magte, feit er ihr gegenüber faß, 
faum mehr an fie al an die „lit 
Dern“ zu denken. Es wollt ihm micht 
recht paſſen. Dann ſchüttelte er den 
Kopf und griff mechaniſch nach bem 
breiten Riemen des Fenjters.nsilro: 

„Es ſoll ja Alles fein, Fräulein 
Ehriftel, und um die Wiffenfchaft oder 
das Streben banad) ift e3 gemiß etwas 
Großes. Aber doch — ſchließlich kann 
nur Leben wieder Leben wärmen und 
exlöſen. Nicht der Buchſtabe, nicht 
einmal der Geiſt allein! Bitte, ver— 
zeihen Sie mir: ich ſag' und frag' 
ba3 nicht aus bloßer Neugier, ſondern 
aus ganz herzlichem Intereſſe — 
haben Sie denn nie daran gedacht — 
nie daran gedacht....“ 

„Zu heirathen?“ half ſie lächelnd. 
„Nicht wahr, fo follt es doch fein? Gie 
hätten e3 vielleicht etwas fomplizirter 
außgebrüdt, aber praftifch wär e8 bar= 
aus hinaudgelommen.” 

“, gab er mit beimlicher Un- 
zuhe zu. 

Ammer noch hufchten Flinte Schläng- 
fein um ihren Mund. „Wollen Sie 
mal rathen, mie alt ich bin, Herr Dot- 
tor? Ah fo — Gie meinen, Du8 
wär’ fein Hinderungsarund?“ Früh: 
ich Tachte jie auf. „Nein, die Frage 
ift bei mir wirklich noch nicht aftuell 
geworben. Und warum fich Heute 
jchon ben Kopf zerbrechen über etwas, 
das pielleicht einmal fein wird? Ich 
bab’ die Gedanten jet noch für jo viel 
Anderes nöthig. Und vorläufig tenn’ 
ich nichts und Niemanden, um defjent: 
willen ich je von meiner Arbeit, pie 
mir Freude macht, abgehen könnte.“ 

Das traf. Wie ein Doldhftoß traf 
ba3 und that meh. Und fie wußte gar 
nicht, wa3 fie gethan hatte, - Richard 
Wille war um einen Ion bleicher ges 
worden.‘ Die Rechte noch immer in 
der Schleife des Niemens, beugte er 
fi und ftarrte auf ven Fußboden, als 
wollte er bort etwas fuchen. ber 
noch einmal flog er auf, al3 hoffe er 
bo noch mit leter Kraft das Biel 
zu erreichen. 

„Hräulein Chriftel“, fprach er fait 
bejchwörend, „ba3 kann boch nicht das 

te und Natürliche fein, borbeis 
zugeben an bem Höchften, maß der 
Menſch hat, und worin er fich voll- 
endet. Ach rede ja doch nicht vom ber 
Ehe aß von ber üblichen Verforgungs- 
anftalt, in ber man fich gegenjeitig 
verphiliftert. Sondern in ihrer Jchön- 
fien Sorm: Wenn Geift zu Geift und 
Schwung zu Schwung fommt, und in 
biefem Einäwerben bie I fraft fich 
verboppelt. E3 fan bo teen höhe» 
ron Lebensgewinn geben. Allein er- 
mattet ja felbft der Stärkfte einmal, 
aber Zwei zufammen mit bem gleichen 
geiftigen Streben.” — — . 

Er mar mieber ganz begeiitert von 
ber eigenen ARebe, Er fuchte nach dem 
Dort, Er dadte an bie. bunfeln 
Abende und bie bunflere Einfamteit. 


er, wie 2 8 Rofenflügel in 


‚ einem gewaltſam unterbrüdten Lachen 
| sitterten — inte ein zudenb Schumun- 


h ihre Lippen bewegte. Es ver⸗ 
— 6 ſofor Aber es genũgie, daß 
eine Gluth jah zuſammenſank. Er 


fühlte ſcharfe Bitterkeit auf der Zunge; 
wie ein Riß ging es durch ſein Herz. 
Und mit einem angequälten Lächeln 
ſagte er: „Es kommt Ihnen wohl 
komiſch vor, daß ich ſo ſchwabble. 
Wenn ſo ein Junggeſelle von der Ehe 
ſpricht —“ 

Doch ſie, als ahne ſie, was in ihm 
borging, mit feiner Röthe in dem jonjt 
blafjen &efiht: „Sp war e8 nicht ge- 
meint! Uber was Sie da aufjtellen, iſt 
doch nur ein hohes und jchönes Xbeal, 
das jich nur wenigen Sonntaggfindern 
in biefer Welt erfüllt. Und eg märe 
do thöricht, die Hände in den Schoß 
zu legen und gläubig jet das ganze 
Leben auf diefes große Loo8 zu war 
ten. Da fucht man fich ein anderes 
Siel.... Und gibt es jchönere Wege 
— Schließlich muß doch eber feinen 
eigenen gehen.“ 

Sn den Plauderton zurüdfallend: 
„Meine Bücher dürfen Sie mir nicht 
ohleht machen.“ Dabei ftrich fie Iofe 
mit der. behandichuhten Rechten über 
die Mappe. 

Richard Wilke war ganz ftil. Er 
Jah ein, hier gab e3 nicht3 mehr für 
ihn zu hoffen. Aber ihre legten, in 
biel mwärmerer Art gefprochenen Worte 
hatten dem GSchmerze alles Nebende 
und Scharfe genommen. Was nod) 
da war unb übrig blieb, mar eine 
wunderlich ihn durchwogende Er— 
gebung. Als wär' er für immer allen 
Hoffnungen und Glückſeligkeiten des 
Lebens entrückt. Als wär' er mit 
einem Male älter geworden und ſähe 
voll Mitleid mit ſich ſelbſt und voll 
eigener Rührung auf dieſen armen 
Richard Wilke herab, dem der Him— 
mel ſo glatt Alles abſchnitt. Er blickte 
zu der Kleinen hinüber, die er ſo lieb 
hatte und auf die er doch für dies ganze 


ı Erbenleben verzichten ſollte, und aus 


Herzweh und gewaltſam zurück— 
gedrängter Liebe und Rührung wob 
ſich ihm etwas zuſammen wie ein ver— 
haltenes väterliches Gefühl, das unter 
verſchluckten Thränen ſegnet. 

„Ich kann Ihnen nur wünſchen, daß 
Alles ſo eintrifft, wie Sie es erhoffen. 
Und wenn Sie mal Jemanden brau—⸗ 
chen, Fräulein Chriſtel, — einen 
guten, guten Freund, der gern Alles 
für Sie thut, dann denken Sie, bitte, 
an mich!“ 

Da wurde ſie ſcheu und verlegen. 
Unſicher, ohne ihn anzuſehen, dankte 
ſie, und dieſe Unſicherheit gab ihrem 
Geficht einen neuen, weicheren und an= 
muthigeren Reiz. Sie marb die Be» 
fangenheit auch bi8 zum Ende ber 
Fahrt nicht mehr los. Hartnädig 
blickte ſie an ihm vorüber, und es war 
ihr wie eine Erlöſung, als ſie die 
Bahnhofstreppen hinabſteigen konnte 
und ſie draußen ſchon die kleine alte 
Pferdebahn halten ſah. Sie ging durch 
die Sperre voran. Aber plötlich: 
„Bedaure ſehr, mein Herr.. ich kann 
Sie nicht durchlaſſen. Das Billett iſt 
nicht geknipſt. Von wo kommen Sie 
denn?" 

Verwunbert trat fie näher. Richard 
Milte proteftirte lebhaft, aber vergeb» 
lich, und als fie ihm beftätigte, baß er 
am Bahnhof Friebrichitraße eingeittes 
gen fei, zudte der Beamte die Achfeln. 

„Dann müßte das Billett doch ge⸗ 
lobt fein, meine Dame! Ober ber 
Herr Hat den Bahnfteig Hriedriche 
ftraße gar nicht verlaffen.“ 

Eine Sekunde ftarrte fie ihn an, ber 
plöglich alübend zoth ward und ftots 
terte. Sie begriff Allee. Er hatte fie 
erivartet. Und plöglich bielt fie fich 
nit mehr: Sie mußte laden — 
lachen — ſie preßte das Taſchentuch 
gegen den Mund, es nützte nichts. Alle 
Scheu und Unficherheit von vorhin 
fegte dieſes Lachen hinweg. Sie 
ſchämte ſich, aber ſie konnte es nicht 
unterdrücken. Und nur mühſam ver⸗ 
mochte ſie zu ſagen: „Entſchuldigen 
Sie mich, Herr Doktor — die Pferde⸗ 
bahn läuft mir ſonſt weg. Und noch⸗ 
mals vielen Dank!“ 

Fin kurzes Nicken — fort war ſie. 
Er konnte nur noch den Hut ziehen. 
Wortlos händigte er dem Beamten 
auch die für die Hinfahrt genommene 
Karte ein und ſchlich völlig geknickt nach 
ſeiner Wohnung. Ich wachſe mich zu 
einer tragiſchen Geſtalt aus! dachte er. 
Und das Schlimmſie: ſelbſt die Tragit 


tte bei ihm etwas Komiſches! Die⸗ 
es ungeknipſte Billett, das der Klei⸗ 


nen Alles verrathen hatte, zog daß Er» 
habene in's Lächerliche! — ein 
—8 lonnte nur er haben! Und ver⸗ 
zweifelt ſchloß er ſich in ſeine Bude 
ein, legte ſich auf's Kanapee und 
ftöhnke. 


Es mar Alle aus unb vorbei. 


Zräume und Hoffnungen gerftohen — 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 14. Zuli 1908. 


aerplagt wie Geifenblafen. Und mit 
gefalteten Händen faß nur eine graue 
Schweiter bei ihm, die Ergebung, und 
miegte fein Herz. Gelacht hatte Lüt- 
ting — einfach gelaht! E3 mar ja 
auch lächerlich. 

‚ „Sahr’ ’wohl!“ fagte-er, ala ftünde 
fie vor ihm. Das Wort that ihm gut. 
Ein mehes und großes Gefühl kam 
ihm daraus entgegen. E3 fhwoll in 
ihm empor; er ftammelte; er brüdte 
die Augen zu. Yn Schmerzen formten 
fih ihm Klänge: 

Sabr’ wohl! Mein Herz fol einfam fein, 


Und einfam fol’ berblühen; 
In Serbitweh und in in aeiein 
en. 


Sol ihm fein Traum mehr glüber 
Nie wird der Liebe heil’ges Licht 
Mehr leuchten meinen Tagen, 
Und nie ein Kinderangeficht 

de meine Züge tragen! 


Das rührte ihn felber fo, daß er 
eine einfame Thräne fortwifhte. An 
diefen Verfen ergriff ihn fein jchweres 
Scidfal faft noch mehr als während 
bes Erlebi.s. Yortwährend fang er 
fie vor fich hin — in Schmerzen wohl, 
aber auch mit einem leicht wärmenben 
Stolz, denn zum erften Male war ein 
Igrifches Werk von ihm damit über 
vier Zeilen hinaus gediehen. Selbft 
die Erfenntniß, daß eö nach der Melo> 
die de „Wanberliedes“ ging, fonnte 
ihn nicht ganz niederzipingen. DBiel 
hmwerer war e3, daß er nun endgiltig 
auf die Kinderchen verzichten ſollte. 
Kluge und dumme, blonde und 
braune, ähnliche und unähnliche — nie 
würde ſich das Auge der Ungeborenen 
dem goldenen Licht der Sonne öffnen. 

Bitter! Bitter! Was blieb ihm 
noch? Der Hund! 

Sein Herz zog ſich zuſammen. Er 
ſprang auf. Er lief hin und her. 
Sein Notizbuch lag aufgeſchlagen auf 
dem Tiſche. Mechaniſch nahm er es 
und las. Seine Klaſſe war das — 
die Quarta. Behrens, Frensdorf, 
Gericke, Heinauer, Hardel, Hermann, 
Jekel, König — 

Da ftanden fie.... alle unterein- 
ander! Diefes Rupp und Krupp- 
zeug, das ihn bemogeln wollte! Auf» 
hängen müßte man jeben einzelnen! 
Gr hbrummte und murrte: „Satans 
bande!".... Jedes Jahr famen neue, 
fie wuchfen nach wie die Pilze. Alles 
feine Kinder. Wer hatte noch mehr 
ala er? Und er lächelte, noch eimas 
trüibe, lächelte mit einem Blid auf das 
Notizbuch Schon etwas freier, und hob 
halb die Arme: „Meine lieben Ben= 


gels!“ 
(Ende) 
— — — — — —— — 


soralbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkte 


Das Dirginia Hotel wecj.lt feinen Eigen: 
thümer. 


Die Firma MeGuire & Cobb, wel⸗ 
che auch das Alexandria Hotel, Ruſh 
und Ohio Straße, und das an Cot— 
tage Grove Ave. und 33. Str. gelegene 
Warner Hotel betreibt, hat jetzt, für 
$400,000, aud das Virginia Hotel 
gefauft. Bisher gehörte dieſes ber 
Frau Galbraith in Erie, Pa. Gebaut 
toorben ift e8 im Xahre 1891 von Les 
ander McGormid, der fi) das damald 
angeblich $700,000 hat Zoften laffen. 
Gegenwärtig ift das Hotel an George 
wo. Reynolds verpachtet, und zwar für 
$20,000 das Jahr. Sein Pachtkon⸗ 
irakt läuft noch bis zum Jahre 1910, 
und dann hat Reynolds das Recht, 
ihn auf fünf Jahre zu erneuern, doch 
ſteigt die Pacht dann auf 830,000 
das Jahr. 

Das Rocheſter Zinshaus, Ede 
South Park Ave. und 23. Straße, iſt 
von Win. L. Doughty in Oſhtoſh, 
Wis., für $103,000 an Benjamin B. 
Stebbins von Kenoſha, Wis., ver—⸗ 
kauft worden und von dieſem zum 
gleichen Preiſe an Laura Bergner. 
Das Haus ſteht auf einem 50 bei 148 
großen Grundſtück und enthält drei— 
ßig Wohnungen. 

Das Grundftüf an der Nordimeit- 
ede von Indiana und Franklin Str. 
ift für $48,000 in den Befit von En- 
rico E. Bono übergegangen. 

Glara ©. Parmiee hat für $12,- 
500 dad Grundftüf und Wohnhaus 
an ber Nordimejtede von ndiana 
Ave. und 44. Straße an Sherman T. 
Cooper verkauft. 


Stel an 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Vamen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗ Pacet Gloria Tonic“, und u. u 
dem da3 mit vielen Abbildungen den 
forgfamft ausgeftattete Buch über Rhen- 
matidmnd und Gicht gänzlich frei guges 
andt erhalten. Ar —* uch werdet Ihr 

Aes über Euren tand finden. Noch 
—— t Br me —— ge 
on dem fo viel Gute agt wor a 
bon „Gloria Konic. _. er 
Bebentt, da * 

Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
Hunderte, welche an 


Aerzten als imheil⸗ 
bar erllätt worden 
waren. Dies iſt keine 
leere Behaup 
ondern eine 
ache, die von ehe⸗ 
igen Leidenden 
aus allen Theilen 
bed Landes buch 
freiwillige Zeugniffe 
erhärtet wird. Ba- 
—— * — 
er ven Setäusung er pn 
und barfiber erreicht %,uhgen Sem einen 
sen at „Gloria Rhenmatismus. 
au 5. Gejund- — 
eit wieder ve agteFrauen, 
kein Glied rühren konnten, die 
ben Bönnen ji 


üttert me 

beiten ie ei 

Mittel be einen Seren, E 
e 


ae 
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Chauncey Deweys Beſoſuuag. 


Er wird zum Mitglied der Behörde 
für örtl. Berbeſſerungen eruaunt. 


Enttaäuſchung für Mullaney. 


Stadtrath verſchiebt die Entſcheidung über 
den Antrag, eine Abtheilung für Aus: 
fünfte und Deröffentlihungen ins £eben 
zu rufen. —Mehr Hocbahnzüge., 


—— ñ— 


Trotzdem der Stadtrath geſtern 
Abend mit Hochdruck arbeitete, gelang 
es ihm doch nicht, alle vorliegenden 
Geſchäfte zu erledigen, und eine Son⸗ 
derſihung wurde auf Freitag Nach— 
mittag anberaumt. Dies mwirb Die 
lehte Sigung vor den Sommerferien 
fein. Eine Anzahl Neugieriger hatte 
fi zur geftrigen Sigung eingefuns 
den, melde die legte im biäherigen 
Situngsfaale des Stadtraths fein 
follte, und zu ber bie früheren Bür- 
germeifter der Stadt, fomweit fie noch 
am Leben find, und andere ehemalige 
Mürbdenträger eingeladen waren. Die 
fchauluftige Menge fam aber nicht auf 
ihre Rechnung. Von den Amtsporgän- 
gern Mayor Buffes war nichts zu fe 
ben und von Wbjchiedsfeierlichkeiien 
war nicht die Rebe. 


Downeys NVachfolger. 


Bom Mayor aingen dem Gtabt- 
rathe drei Ernennungen zu, bie bejtä- 
tigt wurden. Murdocd) Campbell, ein 
Bauunternehmer, wurde zum Baus 
fommiflfär an Stelle des zum Edul- 
rathsmirglied ernannten Herın Sofeph 
Domney ernannt. Campbell ift in 
Kanada geboren, erhielt aber jeine 
Ausbildung in Chicago. Er hat be: 
veutende Bauten in allen Sheilen bes 
Landes ausgeführt. Seine Ernen- 
nung erfolgte mit Zuftimmung zahl- 
reicher großer Bauunternehmerfirmen 
und feines Vorgängers, ber ji bei 
Mayor Bulle großen Anfehens er- 
freut. 

Zum Nachfolger Col. F. Finertys 
als Mitglied der Behörde für örtliche 
Verbefferungen murde Chauncey 
Demwey von der 2. Ward, Vertreter 
diefer Ward im Countyzentralaus- 
fhuffe, ernannt. Die Ernennung muß 
wohl als der Preis dafür angejehen 
merben, daß Demen dem Mayor in 
einer längeren linterredung verjpro- 
chen bot, artig zu fein und fich nicht 
um Martin B. Mabdens Gig im 
Stongreffe zu bewerben. Demen gehörte 
£isher dem Deneen’fchen Ylügel der 
Partei an und hatte gedroht, fich ge— 
gen Madden um die Nomination für 
den Kongreß im 1. Kongreßbezirte zu 
bewerben. 

Schließlih ernannte Mayor Buffe 
no ein Mitglied des Auflichtsraths 
tes Urbeitshaufes an Stelle von ©. 
Koger ITouby, deffen Amtszeit abge- 
laufen if. Die Stellung fiel an G. 
A. Me&ullod von der 6. Ward, ber 
bon Kohn R. Thompfon empfohlen 
murbe. Gehalt ift mit ihr nicht ver- 
bunden. 22 

Enttäufhunga für Mulaney. 


Die Ueberrafchung des Abends bil» 
vete die Ihatfache, daß die Drdinanz, 
durch die eine Abtheilung für Aus— 
fünfte und MVeröffentlichungen ge: 
Ihaffen werden follte, nicht zur Ans 
nahme fam. Zum Leiter der Abibei- 
ling war des Mayor3 Privatjefretär 
Bernhard %. Mullaney auserfehen 
worden. Er Sollte ein Gehalt von 
$10,000 da3 Sahr erhalten und Mit» 
glied des Kabinets des Mayorz jein. 
Eine Reihe anderer fetter Boten wäre 
durch Annahme der Maßregel ins Le- 
ben gerufen worden. Als der Bericht 
bed Rechtsausfchufles, dem die Mapß- 
tegel überwiejen worden war, zur Be- 
rathung kam, forderte der Vorfihende 
dieſes Ausſchuſſes Ald. Dever den Alp, 
Foreman, den Vater der Maßregel, 
auf, die Gründe für ihre Annahme 
darzulegen. Zur Ueberraſchung al— 
ler Anweſenden erklärte der Stadtva— 
ler der 3. Ward, daß Ueberftürzung 
bei einer fo michtigen Maßregel nicht 
am Plape fei, und daß die Berathung 
bi8 zum SHerbfte verfchoben werben 
folle. Dies gefhah denn aud. 


Reflamezinne in Wohnbezirten, 


Ohne meitere Debatte gelangten 
berjchiedene wichtige Maßregeln zur 
Annahme. Darunter fteht an erjter 
Stelle eine Drdinanz, welche die Hodh- 
legung der Bahnbetten der Mabafh-, 
ber Gürtel-, der Rod Island-, der 
Baltimore und Obio- und der Weftern 
Sndiana-Bahn in dem von ber 95. 
Str., 70. Str, Leapitt und State 
Str. begrenzten Gebiet vorfchreibt. Die 
DOrdinanz fieht die Hochlegung von 
Bahnbeiten von 8.7 Meilen Länge und 
den Bau bon 24 Straßenunterfüh- 
rungen vor. Cbenfalld ohne Debatte 
gelangte eine Ordinang zur Annahe 
me, welde bie Errichtung von Refla- 
mezäunen in Wohnbezirten von ber 
Zuftimmung der Mehrheit der antvoh- 
nenden Orunbeigenthümer abhängig 
madt. Die gleiche Genehmigung ift 
aud für den Betrieb von Altwaaren- 
bandlungen in Wohnbezirken erforber- 
ih. Auf Empfehlung des Ausſchuſ⸗ 
je für Gefunbheitäwefen tmurben 
drei Orbinangen angenommen, bie 
vorſchreiben, daß Milch, Rahm, But- 
termilch, einheimiſcher Käſe und But⸗ 
ter nad dem J. Januar 1909 nur 
verfauft werben fönnen, wenn fie bon 
Küben fommen, die nachweislich nicht 
mit Winbertubertulofe behaftet find. 
Gebaltserhöhungen in der Höhe von 
je $1000 und von $600 wurden bem 
Hilfsbaulommiffär, dem Stabtarzt 
und dem 2. Hilfsbautommifjär be- 
mwilligt, die in — 84000 bezw. 


1 $3000 erbalten wer 


Mehr Bocdbahnzhae. 
Ebenfall3 zur U me te 
te Geleije ziwi- 
Ahen der BD. Me und der àt 
grenze bis zum Jahre 1910 hochzule⸗ 


TIERE RERE a 


gen. Der gleichen Gefelfcaft wurde 


bie Erlaubniß ertheilt, den Ausläufer 
ihrer Linie und die Halteftelle an der 
Market Str. zu benugen. Die Ge- 
fenfchaft ift gehalten, täglich fünf Züge 
mehr ala bisher laufen zu laffen. Ber 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
empfahl, der Northweſtern-Hochbahn 
das Recht zu geben, ihre Linie von der 
Kinzie und Wells Str. entlang der 
N. Water Str. nach der Clark Sir. 
auszubauen. Der Präſident der Ge— 
ſellſchaft hatte ein dahingehendes Ge— 
fuch unterbreitet, in dem er erklärte, 
daß die Geſellſchaft, wenn ihr dieſe 
Erlaubniß gewährt würde, täglich 
fünfzehn Züge mehr als bisher laufen 
laſſen könne. Die Ordinanz wird 
vorausſichtlich in der Sonderſitzung 
am Freitag zur Annahme kommen. 


Müll und Aſche. 


Auf Antrag des Vorſitzenden des 
Rechtsausſchuſſes Ald. Dever wurde 
eine Ordinanz angenommen, welche 
dem Oberbaukommiſſär dasRecht gibt, 
Erlaubnißſcheine für die Aufſtellung 
von Schaukäſten und Fruchtverkaufs— 
ſtänden auf den Bürgerſteigen auszu— 
ſiellen. Die gleiche Maßregel regelt 
auch die Entfernung von Müll und 
Aſche. Der Beſitzer oder Agent eines 
jeden Privat- oder Miethhauſes iſt 
gehalten, für die Aufnahme von Müll 
und Aſche zwei Behälter von nicht we— 
niger als fünf und nicht mehr als 
zehn Gallonen Inhalt aufzuſtellen 
für je fünf Bewohner. Aſche und 
Müll müſſen getrennt gehalten wer— 
den. 

Der Korporationsanwalt unter: 
breitete ein Gutachten, daß die Chi— 
cago Telephone Co. das Recht habe, 
für die Anbringung eines jeden neuen 
Telephons eine Sicherheit von 89.50 
zu verlangen. Dieſe Summe muß 
mit 6 Prozent verzinſt werden. Auf 
Antrag des Ald. Cullerton wurde der 
Korporationsanwalt angewieſen, ein 
Gutachten darüber abzugeben, ob die 
Illinois Tunnel Co. gehalten ſei, die 
Zuftimmung der Anwohner zu erlan— 
gen, wenn ſie in ihren Tunnels Züge 
laufen laſſen wolle. Ald. Dunn brachte 
einen Antrag zur Annahme, durch den 
die Polizei angewieſen wird, herren— 
loſe Hunde einzufangen. 

isn 


Bevorfiehende Bergnüägungen. 

Um heutigen Dienftag veranftaltet die 
Groß Park - Loge Nr. 9 vom Orden 
ber Hermannsfchweitern im Erzelfior-Part 
von 10 Uhr Vormittag! an ein großes Pit: 
nif. Preisfegeln und andere Beluftigungen 
ftehen auf dem Programm des Tages, und 
der Feftausfhuß hat fichöne Preife ausge: 
feßt. Bei der Beliebtheit der Loge «ft auf 
ftarfen Bejuch zu rechnen; der Eintritt koftet 
nur 10 Gents, 

Der Teitausfchuß befteht aus den Damen 
KRatharine Oberbillig, Präjidentin; Chris: 
ftine Wende, VBorfigende; Marg. Freeie, 
Emilie Fifcher, Henriette Gijenbeis, Roſa 
Behr, Magd. Harris, Julie Zabel, Wtathilde 
Geffe, Luife Sichter, Uugufte Schulz und 
Bertha Schumader. 

Um morgigen Mittwoch veranjtaltet der 
Germania -» grauenverein ein 
großes Pifnif mit Preisfegeln im Erzelfior- 
Park. Der Verein, der fich in weiten Krei= 
fen großer Beliebtheit erfreut, hat merth- 
volle Preife ausgejegt und für die Belufti: 
gung und Bewirthung der Befucher reichlich 
geforgt. Die Mitglieder jehen einem zahl: 
reihen Befuch feitens ihrer Freunde entge- 
gen. Das Feft beginnt um elf Ihr VBormit- 
tags, der Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Konlordia-$rauenunter: 
Rügungsperein hält am kommenden 
Donnerftag von 10 Uhr Morgens an im 
Erzeljior: Park, an Arving Park Blvd. und 
Elfton Ave, ein Basket-Pilnif ab. Preiste: 
geln für Herren und Damen, Sadlaufen, 
Topfichlagen, Preistanz, Wettlaufen für 
Damen und Kinder ufw., find vorbereitet 
worden, und e8 wird fonadh an Unterhal: 
tung nicht fehlen. Auch für gute Speijen 
und Getränfe ift geforgt. Das Set findet 
auch) bei ungünftigem Wetter ftatt; der Ein- 
tritt Kojtet 10 Cents. 

Mit großen Erwartungen fehen die Mit: 
glieder und Freunde des Yrauen=sUn: 
terftügungSvereins Sa Salle 
dem Pilnit entgegen, daS Diefer beliebte 
Verein am Ftommenden Donnerftag iu 
Eurela Part an Irving Park Blvd,, vier 
Blods fünlih von Elfton Ave, abhalten 
wird. Ein umfihtiger Yeftausfhuß hat für 
allerlei Unterhaltung, darunter Preistegeln 
um begehrenswerthe Preife, und gute Bes 
wirthung der fyeitgäfte reichlich gejorgt und 
ihnen eine Reihe fhöner Stunden gejichert. 
Das Feit joll um elf Uhr Xormittags be: 
ginnen. Eintrittsfarten toften 15 Eent3. 

Der Shmwäbijdhe Frauenvers 
ein veranjtaltet am kommenden Sonntag 
ein Pilnit mit Preisfegeln in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Weitern Ave. Der 
Feftausfhuß fpart Feine Mühe, um bie 

hwaben und ihre Freunde auf’ Gemüth- 
fichfte zu unterhalten, und wird es au an 
den Nationalgerichten: Spätle und Sauer: 
fraut und Siwiebeltuchen, jowie guten Ge: 
tränten nicht fehlen lajjen. Mehrere be: 

reundete Gefangvereine werden durch ihre 
Vorträge das Fet verfchönern, und alle in 
(dp mäbither Tracht theilnehmenden Stinder 
werden Geichenfe erhalten. KEintrittsfarten 
toften bei Mitgliedern und an der Kafje 25 
Cents. 

Mit Fahnenweihe und Preistegeln ift das 
große Pilnit verbunden, das der Defter: 
rteihifh »- Ungarifdhe Militär: 
Krantenunterftügungs = Ber: 
ein am fommenden Sonntag in *8 
früher Biewer!, Grove, Nr. 3345 Nord 
Slart Str., nahe Lawrence Ave., veranſtal⸗ 
tet. €8 ift Dies das vierte Pifnit Diejes 
Bereins und wird wahrjcheinlich feine drei 
Vorgänger, die allen Theilnehmern no in 
angenehmfter Erinnerung find, an Grfolg 
noch übertreffen, denn die Vorbereitungen 
find diesmal in noch größerem Maße betrie: 
ben worden. Tas um 2 Uhr beginnende 
Weit .„ird er bei ungünftigem Wetter, und 
zwar in der Halle, gefeiert. Vorher gefaufte 
Einlaßkarten zu 25 Cents haben für Seren 
und Dame Giltigfeit, an der Kaffe zahlı 
jede Perjon 25 Cent2. 

Um kommenden Sonntag beranftaltet 
die Deutjhe Krieger-Kamcrad: 
haft im Erzeljior Park, Irving Part 
Biod,, nahe Elfton Ane., ihr 22. Sommer: 
feft, wozu die größten Vorbereitungen be= 
reit3 getroffen jind. So find unter Anbe- 
rem für Herren und Damen ein großes 
Preisfegeln mit Baarpreifen, Wettlaufen 
und viele andere Beluftigungen vorbereitet. 
Gine gute Mufiflapelle wird dafür Sorge 
tragen, den Tanzluftigen die jhönften Weis 
fen zum Beften zu geben. Ganz befonders 
* bemerten, dab Ubend3 bei: eleftrifcher 

uhtung der vielbeliebte deutſche Zapfen⸗ 
ftreich ftattfindet. a A Uhr Radınits 
tags. Eintritt 25 Cents Perſon. 
Der Damenverein Edelweiß 
veranſtaltet am kommenden Sonntag im 
Eurela⸗Park ſein jährliches Piknik, verbun⸗ 
den mit Herren und Da 


men. Es lommen viele Preiſe 
Bertheilung, auch bat der Befansänf für 
andere —— —* — z ttlaufen u. 
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verlieben können. Um Fefausiguß 


Damen 2. Rapest, 8. Pauly und ©. Her: 
100 thätig. Der Anfang des eftes ift auf 
1 Uhr Nachmittags feftgejett. 

Am kommenden Sonntag feiern die Ver: 
einigten Logen des 2. DifiriftsS Der 
Rordfeite, „Deutjher Orden der 
Harugari«, ihr erfted großes Piknit und 
Sommernadtzfeft im Aihland Grove, Ede 
Afhland und Addifon Ave. Mit dem eit 
verbunden ift die öffentliche Anftallation der 
Beamten und die Cinführung neuer Mit- 
glieder. Außerdem findet Preisfegeln und 
Berloofung ftatt, jo dah das Feit grobe Uns 
ziehungsfraft bewähren dürfte, um jo mehr, 
als Ordensmitglieder freien Eintritt haben. 
Die betheiligten Logen find Körner Nr. 466, 
Tugend Nr. 479, Leifing Nr. 534 und Her: 
mwenh Nr. 565. 

Zum 31. Male veranftaltet am fommen- 
den Sonntag der Kranten = Unterftühungs- 
Verein der Angeftellten von Kon= 
rad Seipps Brauerei fein jährli- 
ches Sommerfef. Auf dem reichhaltigen 
Unterhaltungsprogramm fteht Preistegeln 
obenan, aber auch an anderer Unterhaltung 
und natürlich audh an guten Erfriichungen 
wird es nicht fehlen. Das Felt wird in 
Gardners Part, 123. Str. und Michigan 
Ave., abgehalten. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6; Orden der Hermanns-Schweſtern, 
veranſtaltet am Dienſtag, dem 21. Juli, im 
Exzelſior-Park, 707 W. Irving Park Blod., 
nahe Elſton Ave., ihr 12. großes Basket— 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln und ſon— 
ſtigen Vergnügungen. Die Damen Anna 
Anders, Vräſidentin; Alwine Spalding, 
Mathilde Strees, Adolphine Peter und das 
übrige Komite werden ihr Möglichftes auf: 
bieten, den Bejuchern einen vergnügten 
Nachmittag wıd Abend zu bereiten. für 
Jung und Alt find werthpolle Preife ange: 
ichafft worden. Der Anfang ift auf 10 Uhr 
Vormittags feftgefegt: der Eintrittspreis be— 
trägt nur 10 Cents die Perfon. 

Am Mittwoch, dem 22. Auli, feiert der 
Yugufta Franenverein im GEurela 
Park, Irving Bark Boulevard und Bernard 
Str., ein großes Pilnif. Yur Unterhaltung 
der Befucher hat der umfichtige Feftausfhuß 
Preisfegeln, Wettlaufen und andere Spiele 
um fchöne reife vorbereitet, und aud 
ihmadhafte Erfrifchungen werden nicht 
vergejfen werden. Der Anfang ift auf 1 
Uhr Nachmittags feitgefegt. Der Eintritt 
foftet 15 Cents. 

Der Fidelia- Tamenperein ber: 
anftaltet am Samftag, dem 25. Juli, im 
Eurefa:Park, Irving Park Blvd. und Ber: 
nard Str., fein 8. Pilnif und Preisfegeln. 
Der au den Damen Margarethe Doefcher, 
Präfidentin, jomwte den Damen Heiden, Weft- 
phal, Schmidt, Trombridge, Meier, Wiebig 
und Schroff beitehende Felt = Ausfhug 
ift fleißig an der Urbeit, um den Bes 
fuchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt jind merth: 
volle Preife angefchafft worden, Küche und 
Keller werben wohl verjorgt fein, und Ber: 
gnügungen aller Art werden in Ausjicht ges 
ftelt. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmit- 
tags feftgefegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
26. Juli, im Eureka-Park ſein Piknik, ver— 
bunden mit großem Preistegeln. Das Ko: 
mite, beftehend aus dem Bereind-Präfiden: 
ten Carl Brethauer, Dora Kunze, Emma 
———— Mathilde Rettenbacher und 

ophie Paarmann, wirdAlfes aufbieten, um 
den Gäften fröhlihe Stunden zu bereiten. 
Werthvolle Preife find für Die Kegelbahn 
ausgefest, und jonft wird es den Bejuchern 
an fröhlichen Ueberrafhungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feftge- 
fegt; Anfang 12 Uhr. 

in Freres Grove, 3527—2I Nord Elart 
Str., Ede Carmen Uve., feiert der Chica= 
90 Bayern = VBerein am Sonntag, 
dem 26. Juli, fein 20. großes Pilnit und 
Sommernadtsfeft. Der Perein hat große 
Anftrengungen gemacht, um den Bejuchern 
heitere Stunden zu bereiten, und für Preis: 
fegeln, Volfsbeluftigungen aller Urt, Die be= 
ften Getränfe und eine ausgezeichnete Brat: 
wurfjtfüche Sorge getragen. Das Welt be= 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perfon. 

Ein großes Piknik hält der Rooſe— 
velt-Frauenverein am Donnerſtag, 
dem 30. Juli, im Eureta Park ab. An der 
Spitze des mit Eifer und Umſicht thätigen 
— * ſteht die beliebte Präſidentin 

eorgine Koſſack und wacht unermüdlich 
darüber, daß nichts ungethan bleibt, was 
zur Unterhaltung, Erheiterung und Bewir— 
thung der Gäſte, kurz zu einem großen Er— 
folge beitragen kann. Preiskegeln, Sacklau—⸗ 
fen und andere Wettſpiele um ſchöne Preiſe 
ſind auf das Feſtprogramm geſetzt worden. 
Die Beſucher können ſich einen genußreichen 
Tag verſprechen. Das Feſt beginnt um 10 
Uhr Morgens, der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite veranſtaltet am 
Sonntag, dem 2. Auguſt, einen Ausflug 
nach Spring Hill Grove, St. John, Ind., 
nebſt Piknik dortſelbſt. Die Züge gehen vom 
SaSalle Str.:Bahnhof um 8:30 Uhr Mor: 
gens ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Eroffing und South Chicago. Die 
Rüdfahrt erfolgt unı 7 und 8:30 Uhr Abds. 
Vorbereitet wird der Ausflug von den Her: 
ren Auguit — Mar PYoung, Jos. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, Wr. Seiter und Frant 
Herboln 

An dem fchönen, fhattigen Elm- Tree 
Grove feiern die Deutfhen Gilden 
bon Amerila am Sonntag, dem 2, 
Auguft, ihr 4. großes bdeutjches Volksfeſt. 
Für VBeluftigungen für Yung und lt, 
Preistegeln um practvole Preife ufm., ift 
beftens gejorgt, überhaupt bietet der Aus 
ſchuß Alles auf, um die Befucher zu amiütji- 
ren. Das Felt beginnt um 12 Uhr Mit- 
tags, EintrittSfarten find für .25 Cents bie 
Perjon zu haben. Elm Tree Grove liegt 
am Ende der Arving Part Blvd.:Linie. 


Zu dem am Sonntag, dem 2. Auguft, 
im GErzelfior-Park ftattfindenden Pitnik 
und Preisfegeln der Seftionen 1, 3 und 8 
des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins ſind die größten Vorbereitun— 
gen getroffen. Ein rühriges Komite von 9 
Mann hat wie die Bienen gearbeitet, um 
das Feſt zu einem noch größeren Erfolg zu 
machen, wie das letztjährige. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Berichiedene Preije beim Meitlaufen, Hab: 
nenichlag, Wurftfangen u. f. m., find in 
Ausficht geftellt. Banrifche Weifen werben 
zum Tanz gefpielt werben. 

Der Rorthmweft- Frauenberein 
veranftaltet am Dienftag, dem 4. Aug., im 
Erzeljior- Park, Irving Kart Blod. und EI- 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


—8. —— blikum * Demi 
einge i e em 
Str., Ghicage, 


Haft, 344 | State 
unenigeltlid$ au befuden. Man fteht bier getreu 
nad der Natur in Ba und Gips ————— 


—— der hologie 
lehre, u —— der Ber 
t 


baunng3-Organe. ft laben 
den Urfprung der menfälicden alle der 
Biege bis zum Grabe au fiudiren. | ſehe hie 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirfum- 

bon Krankheiten und von LKafter, wie bie 


Eintritt frei! 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie Jaderie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str. 


hiess, Zu. Ber 


einen von Che Hubs 
feintten $25, $30 oder 
535 Anzügen für $19 
brauden fönnt, jo madt 
Eud den Verkauf, der jegt 
im Gange it, zu Nute, 


3. Floor. 


— Diefer große 


Juli = Verkauf von 


Reitern und Ueberbleib⸗ 
feln ift dazu beftimmt, eines 
der wichtigften Verfauf3 = Ers 
eignijje desYahres zu werben; 
befonder8 hervorzuheben ift 
die Offerte der feiniten $25, 
$30 und $35 Männer-Angüge 
für 19; die Herabjeung ift 
der Mühe merth und murde 
in der Vorausfegung gemacht, 
um mit allen fleinen oder ans 
green ‚Bartien in der 
ürzejten Zeit zu räumen; dad 
Sortiment enthält vrtele 
der berühmten Atterbury- Ans 
züge, die feinjten Kleider, die 
ın Amerifa gemacht merden; 
die beiten importirten und 
——* Stoffe, all die neue⸗ 
ſten braunen, Mauve und loh⸗ 
farbigen Schattirungen; Aus⸗ 
wahl noch für einige Tage gu 
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Seht die Fenſter-Auslage 


ſton Ave., ſein 7. Piknik nebſt Preiskegeln, 
Kinder = Beluftigungen ufw. Der Name des 
Vereins jowie die Tüchtigkeit der Mitglie: 
der des FFeftausichuffes, der Damen Saros 
line Krauf, Präjidentin; Anna Rebenftod, 
Marie Nicst, Minna Boehmite, &. Wifele, 
M. Butenjhen und E. Schoentnedht, bitrgen 
dafür, dag es an vielfeitiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, namentlich für die Fin 
der ift in bdiefer Hinficht geforgt Morden. 
Für Herren und Damen ift Preistegeln um 
werthoolle Preife vorbereitet worden, und 
für fhmadhaften Ambiß und quite Getränfe 
ift gleichfalls gejorgt. Der Kintritt foftet 
15 Gent3 die Perfon. Unfang 1 Uhr Nach: 
mittags. 

Der Prauenperein Freund: 
{haft veranftaltet am Mittmodh, dem 5. 
Aug., fein viertes Pilnit, und zwar im 
Eurefa:Part. Die Vorkehrungen zu dem 
Vet werden, twie e8 in diefem Verein ſtets 
geichieht, mit großer Sorgfalt feitens eines 
tühtigen Feitausfchufjes betrieben, an hbeis 
fen Spike Frau Yuije Schmidt al3 Vor: 
fiterin fteht und mit fundiger Hand die Ur: 
beiten leitet. An Unterhaltung mancherlei 
Art, darunter Preistegeln, wird fein Man- 
gel fein, und bei der Beliebtheit des Ver: 
eins fteht auch ein zahlreicher Beiuch zu er: 
warten. Der Anfang ift auf 10 Uhr Mor: 
gm feftgefegt, der Eintrittspreis auf 15 

ents. 


Der Vergnügungs s Ausfhuß des Dra- 
matifden Bereins Sumor 
veranftaltet am 13. und 14, Auguft wieder 
einen Ausflug nah der fhönen Stadt 
Dubugue am Miffiifippt. ubuque mit 
feinen großen Fabriken, pradtvollen Brü- 
en, jeinen Bergen, feinem berühmten Bier, 
feinem Union Park und vielen anderen Anz 
nehmlichteiten und Sehensmwürdigfeiten 
wird ohne Zweifel auch bei diefer Gelegen: 
heit große Anziehungsfraft ausüben, War 
im legten Jahre ein Zug von 14 Magen 
nöthig, um die Ausflügler zu befördern, jo 
wird diesmal die Betheiligung mwahrfchein- 
lich noch größer werden, der Gemifchte Chor 
TFidelia, der Damenverein der Chicago 
Turngemeinde, die Gefangsfeftion Der 
Nordweftfeite Turnerfhoft und andere 
Vereine haben fi fhon vollzählig angemel- 
det. Unter den in Ausjiht genommenen 
Vergnügungen befinden fich ein Befuch der 
Brauerei der Dubugque a & Malting 
Eo., Konzerte im Union Bart, eleftrifche 
Beleuchtung der Höhle im Park, eine Dam: 
pferfahrt, eine yahrt nach Gagle Point uiw. 
Die Koften find fehr mäßig, Hin» und Rüd- 
fahrt foftet nur $3, und für denfelben Preis 
erhalten die be fünf Mahlzeiten 
und ein Nachtlager in den beiten Hotels. 
Die Abfahrt erfolgt am 13. Auguft 8:45 
hr Morgens auf dem Harrifon Str.:Bahız 
hofe. 

— — — 


Berlangt feine Sporteln. 


Der Anwalt Wm. Armftrong hat 
fich feit Jahr und Tag der Hoffnung 
bingegeben, e3 mürbe ihm gelingen, 
die Lafe Shore und die Rod Y3land- 
Bahn zum Ankauf der Walfh’fchen 
Chicago Southern Railmar zu beime- 
gen. Der Kaufpreis follte $23,000,- 
000 betragen. Der Handel hat fich me- 
gen der Preißfrage zerihlagen, und 
Armftrong fieht fih in feinen Hofl- 
nungen getäuft. Er Magt nun me- 
gen der ihm entgangenen Vermittler- 
gebühr gegen die Yale Shore, die Rod 
SEland, die Chicago, Indiana and 
Southern-Bahn und verfchiebene Be- 
amten und Anmälte biefer Binien auf 
Zahlung von $1,000,000 Schadener⸗ 
fat. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft ©“, ftellten fich Heute 
uropätfchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf,..$23.93 

Defterreid: 100 Kronen... 20. 

Echmeiz: 100 Franlen...... 

olland: 100 Gulden...... 
änemart: 100 RKrone.... 

Rußland: 100 Rubel....... 


Entlaffungsgelug beiwiligt, 


Der Gemeinbevorftand ber Gt. 
Ehryfoftom » Epistopallirche hat ge 
ftern nad einer ftürmifchen Sigung 
beichloffen, da3 Entlaffungsgefuh zu 
beiilligen, welches Pajtor emp ein- 
gereicht Hat, nachdem verfchiebene fehr 
bäßliche Anfchuldigungen gegen ihn er- 
hoben worden waren. Die Wahrheit 
biefer Anfhulbigungen wirb Bon dein 

ſtritten. 


BVaftor übrigens be 


'_y ler.—AlS legte Mummer 
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| Direktor Saltorini bin €: 


auf zivei wilden a Säueden, 
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Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Asesociated Preasꝰ. 
Inlaud. 


Nachwehen des „Vierten“. 

Jackſonville, Ill, 13. Juli. Die 
18jährige Mabel Foſſer von Alexander 
iſt am Starrkrampf geſtorben. Sie 
war am 4. Juli von einer Platzpatrone 
getroffen worden. 

Springfield, Maſſ., 13. Juli. In 
Pittsfield jtard Alerander Achefon am 
Starrframpf, die Folge einer Verwuns 
dung durch eine Platpatrone am 4. 
Juli. 

Lincoln, Nebr., 13. Juli. Der 12- 
jährige Harry Bryant ift am Starr— 
frampf geftorben. Er war am 4. Juli 
an der Hand verwundet worden. 

Cleveland, O. 13. Juli. Der 
Stadtrath hat ei:.: Ordinanz erlaffen, 
wonach der Verkauf und der Gebraud) 
von Feuerwerk, ausgenommen am 4. 
Juli durch die Stadtbehörden, verbo— 
ten iſt. Nächſtes Jahr ſoll der 4. Juli 
durch Konzerie in den Parks während 
des Tages und durch ein von Sach— 
verſtändigen abgebranntes, von der 
Stadt geliefertes Feuerwerk gefeiert 
werden. Sonſt darf kein Feuerwerk 
abgebrannt werden. 

Der Waſſermoloch. 


Portland, Dre, 13. Juli. Die 14- 
jährige Kora Hosford rettete in Wa- 
Thougal, Wafh., ihren Vater und ih- 
ren Onfel vor dem Eıtrinfen. Die 
Beiden mollten Kora’3 ertrintende 
Halbfehmeiter MildredLong retten und 
famen dabei felbft in Gefahr. s„tora 
holte erjt ihren Water und dann ben 
Oheim aus dem Waffer, fpäter aud) 
die Leiche Mildreb2. 

Zaporte, $nd., 13. Juli. Frl. Ethel 
Gonty, Nr. 588 MW. Poll Etr., Chi- 
cago, Goliftin in der Kirche „Dur 
Sapior”, wurde von Unmalt 9. W. 
Morden von Zaporte, ©. Verien, Chi- 
cago, und Kohn E. Yorryan, Chicago, 
vor dem Ertrinfen im Pine Late ges 
rettet. 

Neun Todesfälle dur Ertrinten 
werden aus verjchiedenen Landesther 
len gemeldet. 


Gompers für Bryan. 


Lincoln, Neb., 13. Juli. Als Sa= 
muel Gompers, der Präfident der 
„American Federation of Labor”, heu- 
te nach einer Unterredung mit W. %. 
Bryan deſſen Wohnſitz Fairview ver— 
ließ, ſprach er ſich begeiſtert über den 
Kandidaten und die demofratijche 
Plattform aus, die nach feiner Anficht 
die Wrbeiterforderungen anerfennt, 
während die republifanifche fie nicht 
beachtet. Der Unterredung mit Bryan 
mohnten auch Frank Morrifon, der 
Sekretär der Federation, und James 
Duncan, ein anderer Wrbeiterführer, 
bei. 

8. 2, Gaitle angellagt. 

Philadelphia, 13. Juli. Die Groß- 
gefchimorenen haben Anflagen auf Ver- 
jehwörung, begangen durch faljche Fi- 
nangberichte der Standard Title & 
Iruft Eo., gegen Homer 2. Cajtle und 
feine Theilhaber an dem Unternehmen 
erhoben. Cajtle jtammt aus Pittsburg 
und mar früher einmal Gouverneurs—⸗ 
tandidat der Prohibitionijten, 

Schoß einen Greis. 


Benton Harbor, Mich., 13. Juli. 
Der 80 Kahre alte Fleifchhaufirer Ja= 
me3 Kirk murbe, als er in den Hof 
von August Groß fuhr, um Fleifch ab- 
zuliefern, von Groß ohne Urjache nie— 
dergejchoffen. Groß verbarrifadirte fich 
dann in feinem Haufe. Er iit plöglich 
mwahnfinnig geworden. Kirk hat eine 
Kugel im Kopf und ift bemußtlos, 


Ausland. 


Das japaniſche KRabinet. 


Tokio, 14. Juli. Die Namen der 
neuen Kabinettsmitglieder werden 
heute Nachmittag bekannt gemacht 
werden. Die Portefeuilles werden 
wahrſcheinlich wie folgt vertheilt wer⸗ 
den: Premier und Finanz, Graf 
Katſura; Inneres, Baron Hirata; 
Aeußeres, Graf Komura, jetzt Bot— 
ſchafter in England; Juſtiz, Graf 
Okabe; eh, Komatſu⸗ 
bara; Verkehr, Goto, Präſident der 
ſüdmandſchuriſchen Bahn; Ackerbau 
und Handel, Oura. Neueinrichtung 
des Finanzweſens und Einſchränkung 
derRüſtungen ſind die Hauptgrund— 
ſätze des neuen Kabinets. 


Skandal im Oberhauſe. 


Liſſabon, 14. Juli. Im Oberhauſe 
kam es heute bei der Berathung über 
die Geldvorſchüſſe an Mitglieder des 
Königshaufes zu jtürmifchen Auftrit- 
ten. Der republifanifche Führer Al- 
fonfo Eojta behauptete, es jet unmög= 
lich, diefem Skandal auf den Grund 
zu gehen, fo lange gemwiffe Minifter 
mit nicht einwandfreier Vergangenheit 
darüber zu Gericht fühen. Einer bie- 
fer Mintfter jet Graf PBenha-Garcia. 
Der Graf forderte darauf hin Eofta 
zum Duell heraus. Diefes fand ftatt, 
und der Graf mwurbe leiht am Arm 
bermunbet. 


— Verbreitete3 Uebel. — „Woran 
leiden denn die beiden Geheimrath3- 
töchter, daß fie alle Jahre in’3 Seebad 
reifen?" — „Woran follen fie leiden? 
An hochgradiger Heirathsfähigkeit!“ 


Schwindſucht 


5 tit je 

heilbar. 
Mit meiner neuen 
erfolgreichen Methode 
—— eat * an 
Schwindſucht o wer⸗ 
den. ritze das Heilmittel 
—e— lut, deßhalb die Er⸗ 
folge. Obne Kur keine Bezablung. 
Schreibe um Auskunft. Rath frei. 

DR. €. PUSHECK, 
192 Washington Str., Chicaga 


LISTET al 
$0c. Orugglı 


Bom Frankfurter Zurnfeit. 

Die Broofiyner Sänger in Weimar. — Das 
Zufammentreffen des Kaifers mit der 
engliſchen Flotte. — Skandalprozeß zu 
Ende. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 
Frankfurt a. M., 14. Juli. In 

der Feſtſtadt Frankfurt herrſchte heute 

eine Temperatur, die ſelbſt die Grenze 
deſſen errenchte, was die New Yorker 
von ihrem Sommer gewöhnt ſind. 

Auf dem Feſtplatz war die Hitze ge— 

radezu infernaliſch. Dann kam ein 

Wolkenbruch und machte einen großen 

Theil der feſtlichen Veranſtaltungen 

der Vorfeier zu nichte. 

Viel Freude macht den Amerikanern 
die reiche Anzahl von Sternen und 
Streifen, die allenthalben zu ſehen 
ſind. 

Trotz der furchtbaren Sonnengluth 
hatte ſich die Bevölkerung der Stadt 
in rieſigen Mengen in den Straßen 
geſtaut, die der Zug der Frankfurter 
Turnerſchaft nach dem Feſtplatz paſ— 
ſirte. 

Am Abend war die Feſthalle der 
Schauplatz großer Veranſtaltungen, 
die aus Vorführungen im Turnen 
und Fechten beſtanden. 

Wiesbaden, 13. Juli. Die geſtern 
Abend von Koblenz und Rüdesheim 
hier angekommenen Mitglieder des 
„Nordamerikaniſchen Turnerbunds“ 
genoſſen heute als Gäſte des „Wies— 
badener Männer-Turnvereins“ einen 
Tag, der zwar bei weitem nicht ruhig 
zu nennen iſt, aber wenigſtens frei 
war von Bahn- und Dampferfahrten, 
und ihnen ein paar Stunden Zeit für 
ſich ſelbſt zur Verfügung ließ. 

Einen großen Theil des Tages 
brachten die Amerikaner in der Wies— 
badener Turnhalle zu. Sie turnten 
dort eifrig, theils mit den Wiesbade— 
nern zuſammen, theils allein unter 
Leitung ihrer Turnlehrer. 

Fleißig beim Ueben ſind auch die 
St. Louiſer Preisturner und die Phi— 
ladelphiger, die mit Beſtimmtheit auf 
Preiſe beim Turnfeſt hoffen. 

Turnlehrer Sens, der für das 
Bundes-Turnfeſt in Cincinnati für 
das Jahr 1909 auserſehene Leiter, 
—— bie Reife zu Stüdienzwecken 
mit. 

Weimar, 13. Juli. Nach überaus 
berzlihem Empfang gab der Broof- 
Igner Gejangverein „Arion“ im Hof- 
theater ein Konzert. 

Das Konzert war ein großartiger 
Erfolg. Er zeigte auch, daB die gan: 
Bevölkerung thatfächlich mitfeierte. 
Auf 6 Uhr Abends war der Beginn 
feſtgeſetzt. Schon lange vorher war 
im ganzen Haufe fein Pläbchen mehr 
frei. Bi3 zu den Gallerien war Kopf 
an Kopf gedrängt. Wie die Arioniten 
nachher hörten, war das Haus jchon 
jeit mehreren Tagen ausverfauft ge- 
weſen. 

Das Hof-Theater hatte Gala ange— 
legt. Das Publikum war ebenfaus 
eine Gala-Geſellſchaft. Die Staats— 
und Stadtbehörden waren zugegen. 

Außer rauſchendem Beifall wurde 
dem „Arion“ noch eine beſondere Eh— 
rung zu Theil. Der Verein wurde 
zum Ehrenmitglied des „Deutſchen 
Schillerbundes“ gemacht. 

An das Konzert imHoftheater ſchloß 
ſich ein glänzendes Gartenfeſt. 

Berlin, 13. Juli. Der kürzlich bei 
Berlin aufgeſtiegene und im Grune— 
wald geſtrandete lenkbare Militärbal— 
lon iſt bereits ausgebeſſert und geſtern 
wieder aufgeſtiegen. Außer geringfü— 
gigen Reparaturen waren noch einige 
unbedeutende Aenderungen des Mecha— 
nismus vorgenommen worden, und der 

Ballon hat bei der neuen Verſuchsfahrt 
allen Erwartungen entprochen. 

Eine neue engliſche Senſationsmache 
gibt heute der „Norddeutſchen Allge— 
meinen Zeitung“ Veranlaſſung zu ei— 
ner offiziöſen Richtigſtellung entſtellter 
Thatſachen. Der Umſtand, daß Kai— 
ſer Wilhelm auf ſeiner Nordlandreiſe 
an der däniſchen Küſte der gerade dort 
manöverirenden engliſchen Flotte zu— 
fällig begegnete, mar von der eng— 
liſchen Preſſe zu einer Rieſenſenſation 
ausgebauſcht worden. Die geheim— 
nißvollſten Gründe wurden dem Zu— 
ſammentreffen der Schiffe unterge— 
ſchoben. Die Kaiſerflotille, hieß es, 
habe die engliſche Flotte, als ſie vor 
Anker lag, überraſcht. 

Die „Nordd. Allgemeine“ ſtellt dem— 
gegenüber feſt, daß das Zuſammen— 
treffen ein vollkommen unvermuthetes 
geweſen ſei. Den Kaiſes habe einfach 
ſeine Fahrtroute die daniſche Kuſte ent 
lang geführt. 

Der Aufſehen erregende Kieler 
Skandalprozeß wegen Verbrechens ge— 
gen das keimende Leben, in den Frauen 
und Mädchen aus der guten Kieler Ge— 
felichaft, jorie mehrere Marine-Dffi- 
ziere verwidelt waren, ift fchnell zu 
Ende gegangen. Er endete mif der 
Berurtbeilung von fieben Angeklagten. 
Die Strafen lauteten von fieben Wo— 
chen Gefängnik bis zu fjechs Jahren 
Zuchthaus. 

Zwei Offiziere hatten fich, mie be= 
reit3 gemelbet, dem gerichtlichen Ver- 
fahren durch Selbftmord entzogen. 

Mie aus der Schweiz telegraphifch 
gemeldet wird, ift da3 Alpenborf Bo» 
nabuz im Kanton Graubünden bon ei- 
ner Feueröbrunft vollfommen einge- 
äfchert worden. Nur die Kirche und 
die Schule find gerettet. Nahezu die 

anze Einmwohnerfhaft, etwa 900 Per- 
rl iſt obdachlos. Verſichert war 
ſo gut wie nichts. Die meiſten ſind 
mit dem nackten Leben davongekom⸗ 
men. 


— Stilblüthe. — Adalbert ſchnitt 
neben der Holden im Schneegeſtöber 
babin, und fein Herz ſchmolz an ihrem 


-Liebreiz wie die Schneefloden auf jei-' 


ner Naſe. 


Gelegraphifcge Jielizen. - 


Inland. 


— In Dallas, Ter., ift der Konvent 
des Ordens ber EIS eröffnet worden. 

— In St. uul ſind viele Tauſende 
von „Myſtic Shriners“ verſammelt, 
deren Konvent morgen beginnt. 

— Morgen und Donnerftag wird in 
Kolumbus, D., der Nationalfonvent 
ber Prohibitioniften abgehalten. 

— Bei einem Bafeballfpiel in Rod- 
ford, Ill, wurde Frant Howard von 
Harvard, SU., von einem Ball an die 
Bruſt in der Herzgegend getroffen und 
ſtarb. 

— William J. Bryan hat für die 
Ausgabe von „Collins Weekly“ vom 
18. Juli einen Artikel „Meine Auf— 
faſſung des Präſidentenamts“, ge— 
ſchrieben. 


— In Kanſas City, Mo., wurde 


| d. 2. Maday, der Gefchäftsführer der 
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Weſtern Commiſſion Co., von James 
H. Chandler bei einem Streit in 
Mackays Büro erſtochen. 

— Frau Minor Morris, die por an= 
derthalb Jahren den Br..fiventen im 
Weiten Haufe fprechen mollte und ver» 
haftet wurde, ift au> Lem Arrenhaufe 
in Farmington, Mo., entflohen. 

— Dr. George MeCoy pom Mas 
tine-Hofpitaldienft in Wafhington hat 
durch Verfuche feitgeftellt, daß die Kei- 
me, melde den Ausjag verurfacen, 
dureh Ratten übertragbar find. 

— Timothy Reardon wurde in Bil- 
lings, Mont., von feiner angeblichen 
Hrau, Florence, aus Eiferfudht er- 
Ihoffen. Die Frau Zlagte unlängjt 
auf Anerkennung ihrer angeblichen 
Ehe. 

— Die meijten Mitglieder de3 neuen 
demofratifchen National = Ausfhulfes 
haben fich nach Lincoln, Neb., begeben, 
um mit ®. %. Bryan über die Wahl 
eines Vorfiger3 und andere Ungelegen= 
heiten zu berathen. 

— Charles Henry in Welt Hazleton, 
Na... verfuchte fih als „Mefler- 
Thluder”, wobei ihm ein Tifchmeffer 
unverjehens in den Magen rutfchte. Er 
mußte ftch operiren laffen, und jein 
Zuftand ift bedenklich. 

— Thomas M. Allen, der Boftmei- 
jter von Gaßpille bei Xoplin, Mo., ift 
unter der Anklage verhaftet morden, 
die für ©. R. Reynolds beftimmten 
Briefe geöffnet zu haben. Allen ift ein 
befannter Politiker und Bankpräftdent. 

— George Brabbury in Colorado 
Springs mollte einen geladenen elef- 
trifhen Draht mit der Hand beifeite 
fchieben.. Der Schlag betäubte ihn, 
Doch fein Hund rettete ihm das Leben, 
indem er dem Bemwußtlofen den Draht 
aus der Hand riß. Der Hund veren- 
dete. 

— A. L. Gard, der Diſtrikts-Gou— 
verneur von Lanoa auf Mindanao, 
Philippinen, der irrthümlich als üdt 
gemeldet worden war, iſt auf dem 
Transportdampfer „Sheridan“ in 
San Franzisko eingetroffen. Er iſt in 
einem Gefecht mit den Moros ſchwer 
verwundet worden. 

— Amos Polhamus in Delmont, 
N. J., verſuchte ſeine Frau und ſeine 
vier Kinder zu ermorden, wurde aber 
ſelbſt von ſeiner älteſten Tochter Helen, 
der Poſtmeiſterin des Orts, lebensge— 
fährlich verwundet, nachdem er einer 
anderen Tochter, Sarah, einen Schlag 
mit der Axt verſetzt hatte. 

— Der Leihſtallbeſitzer Ira Dudley 
und ſein Angeſtellter Michael Lynch 
find in Sprinafield, IU., wegen angeb- 
licher Ermordung von Matus Neil ver- 
bafte: worden. Neil ftarb an Wunden, 
die er vermeintlich bei einem Unfall 
erlitten, feine Witte aber behauptet, 
jene Beiden h'tten ihn geprügelt. 

— %. ©. Phelps Stofes und Gat- 
tin, geb. Bajtor, fritifirten inStamford, 
Konn., jharf den Angriff, den Präfi- 
dent Roofevelt am Samjtag in Opjter 
Say auf den Sozialismus gemacht hat. 
Sie [pradhen u. WU. von der „groben 
und unverzeihlichen Unmifjenheit“ dı3 
Präfidenten bezüglih des Sozialis— 
mus. 

— Geftrige Bafeball- 
Tpiele: „National League—E hi- 
cago 5, Philadelphia 6; Cincinnati 
2, Bojton 3; Pittsburg O—4, New 
Hort 7—7; St. Louiß 3, Brooklyn 2. 
„American League” — Philadelphia 
5—2, Chicago 1—9; Zofton 2—4, 
Detroit 6—2; Wafhington 2—2, St. 
Louis 3—4; New York 0, Cleveland 3, 

— Richter Smith in Zancajter, Pa., 
hat ein QVermädhtniß von über $50,- 
000, das %. 3. Kramph der Schweben- 
borg-Kirche zugedacht hatte, den Lei— 
beserben zuerkannt. Schwedenborgs 
Lehre verwirft die Geſchlechtsliebe, und 
Richter Smith erklärt, daß ein Menſch 
zwar das Recht hat, zu glauben, was 
er will, aber nicht, noch nach ſeinem 
Tode durch ein Vermächtniß Dinge zu 
fördern, die „außerhalb der Grenzen 
des Geſellſchaftskörpers“ liegen. 
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— Yohn D. Rodefeller hat anläßlich | 


feines 69. Geburtstags viele Glüd- 
mwünfche erhalten. 

Infolge eines” Moltenbruchs 
murbe die Stabt Heppner, Ore., üiber- 
Ihmwemmt und mit Zerftörung bebroßt. 


— Richter Alton 8. Parker ift in 
Helena, Mont., eingetroffen und hat 
angefündigt, daß er Mmährend ber 
Kampagne für Bryan fprechen mird. 

— Die Säuglings - Sterblichkeit in 
Nem York Hat in den 6 Wochen vom 
1. Juni bis zum +1. Juli gegen das 
Vorjahr um 50 Prozent zugenommen. 


— MWaron T. Demarejt, Präfident 
ber Kutjchen- und Kraftwagenfabrif 
gleihen Namens in New Xorf, ift in 
Greenwich, Konn., an Speifegift ge- 
ftorben. 

„— Dr. James U. B. Scherer, Prä- 

fibent des New Berry College in 
Süd-farolina, hat einen Ruf an das 
Ihroop-nftitut in Pajadena, Kal, 
angenommen. 


— Sohn Claubianes, ein junger 
Grieche, hat dem Dijtriftsanmalt in 
San Franzisko geſtanden, daß er es 
war, der das Wohnhaus des früheren 
Boodle-Stadtraths Gallagher in 
Oakland durch Dynamit zerſtört hat. 


— Etta L. MeLeLan, eine der 
Hauptperſonen im Chicagoer Prozeß 
der Regierung gegen Alexander B. 
Gordee im letzten Herbſt, hat ſich in 
Portsmouth, N. H., mit Walter Rol— 
lins, einem Plumber, verheirathet. 


— Konſtabler unter den Leutnants 
Burr und Whitney haben Cota auf 
Mindanao, Philippinen, erſtürmt. 
Von den Aufſtändigen unter Uyan 
wurden 14 getödtet. Leutnant Burr 
—— leicht, ein Soldat ſchwer ver— 
etzt. 

— Der heiße Wind in letzter Woche 
hat am Getreide in Nord-Dakota und 
noch mehr im kanadiſchen Nordweſten 
großen Schaden angerichtet. In den 
River Valley Counties von Nord-Da— 


kota rechnet man auf eine ziemlich gute 


Ernte. 


— Henry G. Cook, Präſident der 
Dregon Randing & Timber Eo., de- 
ren Hauptquartier in Nem York ift, 
ilt in Baer City, Ore., unter der An= 
lage verhaftet worden, fich verfchmo- 
ren zu haben, die Bundesregierung um 
merthuolle Ländereien im  öftlichen 
Oregon zu betrügen. 

—— |... ——. 
Ausland, 


— Das Londoner „Ehronicle” mel: 
det, daß die neuen Befiter der „Zimes“ 
Lord Rothihild, Lord Eromer - und 
Lord Northeliffe find. 


— Fürft zu Eulenburg liegt noch 
franf im Hofpital, angeblich von einem 
Schlaganfall bedroht. Sein Zuftand 
ſoll ſich verſchlimmert haben. 


— An der ſpaniſchen Küſte haben 
Stürme Verheerung unter der Fiſcher⸗ 
flotte angerichtet. Drei Boote ſind mit 
über 30 Mann untergegangen, viele 
werden vermißt. 


— Das franzöſiſche Parlament hat 
ſich vertagt und die Berathung über die 
Einkommenſteuer-, die Alterspenſions⸗ 
borlage und die Vorlage zur Wieber- 
einführung der Todezftrafe bis zum 
Herbit verfchoben. 


— Frl. Anne Morgan, die Tochter 
bon %. Pierpont Morgan, befuchte in 
Begleitung von Berliner Stabtvätern 
die jtädtifchen Arbeiterwohnungen in 
Berlin. Sie intereffirt fich für die Ar- 
beiterfürforge in Deutfchland. 


— Der König von $talien will an- 
läßlich der Vermählung des Herzogs 
der Abruzzen mit Frl. Katherine El- 
fin eine weitgehende Begnadigung 
Verurtheilter erlafjen. Auch der. frü- 
here, wegen groser Unterfchlagungen 
berurtheilte Minifter Naft foll begna- 
digt werben. 


— or Beginn der Olympifchen 
Spiele in London murde eine Anzahl 
bon Duellen al3 Sport auägefochten. 
Die Gegner [hoffen mit Wachapfro- 
pfen und trugen Schubfleidung. Se- 
der Theilnehmer murde wiederholt „ge= 
tödtet“. Der neue Sport wird bon 
einem Parifer Klub -ifrig gefördert. 


— Der im Februar mit $1,000,000 
Schulden aus Berlin burchgebrannte 
Dantier Siegmund Friedberg ift in 
New NPYork ermittelt worden. Er fann 
zwar nicht ausgeliefert werden, foll fich 
aber bereit erflärt haben, zurüczufom- 
men und den Wirrwarr feiner Angele= 
genheiten aufklären zu helfen, wenn 


man ihn nicht gegen feinen Willen zu= 


rüdhalt. 


Lokalbericht. 


Börjien-Notirunyen, 


Nachftehend bie heutigen Preis» 
Ihmanfungen auf der Produftenbörfe 
bi zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 
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F. A. Rees blieb auf der mit 
Elektrizität geladenen Brücke. 


Thiere und Menſchen gefährdet. 


Die Straßenbahngeſellſchaft ließ ſich Zeit 
mit der Ausbeſſerung des Schadens. --Die 
BSrüde mußte polizeilich abgefperrt wer: 
den. — Woilten die Sperre durcpbreceit. 


Einen wenig beneivensmwerthen Dienft 
hatte heute früh %. U. Rees, der 
Nachtmähter der 12. Str.-Brüde. 
Gegen zwei Uhr Morgens jah er ven 
jeinem Wärterhäuschen aus, mie die 
am Dftende der Brüde angebrachte 
hölzerne Schughülle der Trolleydrähte 
in Brand gerieth. Er beeilte jich, dag 
übrigens unbedeutende euer zu 
löſchen. Als er aber einen YUugenblid 
jpäter vom Pflajter auf die Brüde 
trat, erhielt er einen fo jtarten elef> 
trifjhen Schlag, daß er zu Boden fiel 
und fich mehrmals überfhlug. Mit 
Mühe und Noth raffte er fich auf und 
fuchte, noch halb betäubt, einen Halt 
an einem der Metallpfeiler. Kaum hatte 
er das Metall berührt, als er jih au) 
Ihon wieder auf dem Boden mälgzte. 
Nun erft fam er dahinter, daß die 
Brüde mit Elektrizität geladen war. 
Er rettete jih auf den hölzernen Fuß 
gängerjfteig und humpelte, ab und zu 
mit einem leichten elektrifhen Schlag 
bedacht, auf das Wärterhäuschen zu. 
Diefes zu erreichen, gelang ihm erit 
gegen brei Uhr, nachdem er zubor auf 
eine Straßenbahnfchiene getreten und 
rüdlings zu Boden gejchmettert mor- 
den mar. 

Er benachrichtigte jofort die „Chi- 
cago Railway Co.”, daß die Brüde mit 
Glektrizität geladen fei, und erfuchte 
fie, fofort die Ausbefferungs-Mann 
Thaft zu jenden. 

Eile mit Weile. 


Die Straßenbahngefellfchaft beeilte 
fich feineswegs, dem Erfuchen Yolge 
zu leiften. Als um bafb fieben Uhr 
noch feine Ausbeflerungsarbeiter Ti) 
eingejtellt hatten, magte Rees fich mie- 
der auf die Brüce hinaus. Die Elel- 
trizität fchien, fo räthjelhaft, mie fie 
fi) eingeftellt hatte, auch mieder ver- 
Ihmwunten zu fein. WI aber faum 
eine halbe Stunde fpäter der pflicht- 
treue Beamte wiederum auf die Brüde 
trat, erhielt er einen eleftrifchen 
Schlag, ver ihn veranlaßte, fchleunigft 
das Wärterhauschen aufzufuchen. 

Bald darauf näherte fich ein Fuhr- 
merf der Aniderboder ce Company 
der Brüde. Rees rief dem Kutjcher 
eine Warnung zu. Der Mann. hörte 
entweder nicht, oder verjtand ihn nicht, 
denn er trieb die Pferde auf die Brüde 
hinauf. m felben Augenblid bra- 
hen die Gäule, wie vom Blit gefällt, 
zufammen. . Der Kutjcher riß fie em= 
por, peitfchte fie an und freuzte bie 
Brüde, nachdem die Pferde noch mehr- 
mals geſtürzt waren. * 

Inzwiſchen hatte ſich Polizift 
Schuhmacher eingefunden. Dem er⸗ 
ſtattete Rees Bericht. Fünf Minuten 
ſpäter wurde die Brücke von einer Ab— 
theilung Poliziſten geſperrt. 

Wurden ung-duldir. 

Eine Verfehrsftauung war bie Tyol- 
ge. Mehrere Kutfcher, die den Grund 
der Abfperrung nicht begriffen, juch- 
ten mit mehr oder weniger Erfolg die 
Sperre zu durchbrechen. Einigen ge- 
lang e3 aud, die Brüde zu fTreuzen, 
nachdem ihre Pferde mehrmals nieber- 
geftürzt waren. Auch Fußgänger be 
gaben fich in Gefahr und waren froh, 
ala fie erft wieder das Straßenpfla= 
fter unter den Füßen hatten. Mittler- 
meile traf auch die Ausbeflerungs- 
mannfhaft der Straßenbahngefell- 
Ichaft ein. Nach Verlauf einer halben 
Stunde fonnte die Brüce wieder be- 
nu&t werben. 

Man muthmaßt, daß infolge bes 
vorerwähnten Feuers ein Trolleydraht 
ſich gelockert und mit dem Eiſengerüſt 
der Brücke in Berührung gekommen 
war, wodurch dann wahrſcheinlich die 
Brücke mit Elektrizität geladen wurde. 

Um Baar ⸗sbreite. 

Der an der 113. Straße wohnhafte 
Landwirth Philipp Barnett, ſeine 
Frau und drei Kinder ſind heute 
Morgen während einer Ausfahrt nur 
um Haaresbreite dem Tode entronnen. 
Das Fuhrwerk, auf dem ſie ſich befan— 
den, hatte die 84. Straße und Cottage 
Grove Abe. erreicht, als ein Leitungs 
draht riß, auf den Rüden der Pferde 
fiel und beide Thiere auf der Stelle 
tödtete. Die Familie Barnett fam 
mit dem Schreden davon. 

ehe ee 
„Schwarze Erde, 


Die Abmwajlerbehörde bietet foldhe zum 
Kauf aus. 


Die Ubmalferbehörde fordert zu 
Angeboten auf Aderfrume zur Menge 
von 137,000 Hubifyards aus, die bei 
dem Bau des nördlichen Hilfsfanals 
ausgehoben werden wird. Sie mill e3 
den Bietern freijtellen, die®rbe bis zur 
Dauer von vier Jahren nod) längs der 
Kanalufer lagern zu laffen, da fie erft 
nah Fertigitelung des Kanals auf 
wohlfeilere Art, zu Waffer, wird fort: 
gejchafft werden fünnen. Den Ange- 


| boten muß eine Banfanmweifung im 
Betrage von 10 Proz. des gebotenen 


Preifes beigelegt werden. Bei Erthei: 
fung des Zufchlags find 15 Proz. der 
gebotenen Summe zu erlegen, und der 
Reft kann in jährlichen Raten. von 25 
Proz. des ganzen Betrages abgezahlt 
werden. Entgegengenommen werben 
Angebote bis zum 29. Ault. 


— — 

— Liel verlangt. — Photograph: 
„Alfo Sie mwünfchen zwei Gattungen 
Bilder, wahrjceinlich ein Vollbild und 
ein Bruftbild?*— Bauer: „Dis bleibt 
fi mir glei! 3 will zmoa Bilder und 
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Die Boulevard: Berbindung. 


Oeffentlihe Derhandlung darüber ‚hat be 
gonnen. 


Unter dem Vorjig des Präfidenten 
Dietrih von der ftäbtifchen Behörde 
für örtliche Verbefferungen wurde heu— 
te im Gitungsfaale des Stadtraths 
mit ber Verhandlung über die Frage 
begonnen, wie die gewünfjchte Verbin- 
dung zwifchen den Boulevardanlagen 
der Nord= und der Südſeite fich am 
beiten und zmwedmäßigften herjtellen 
läßt. Der „Commercial Elub“, mit 
welchem der „Merchants' Club“, der 
die Sache urſprünglich angeregt hat, 
jetzt verſchmolzen iſt, ſchwärmt be— 
kanntlich für einen „Voulevard auf 
Stelzen“. Er will die ſämmtlichen 
Grundſtücke, die zwiſchen der Ran— 
dolph Straße und dem Fluß auf der 
Oſtſeite der Michigan Ave. liegen, an— 
gekauft wiſſen, den Verkehr in der 
Michigan Ave. ſelbſt andauern laſſen, 
wie er gegenwärtig iſt, und über dem 
anzukaufenden Gelände den „Boule— 
vard“ in Form einer breiten Fahr— 
planke zu dem Brückenhochbau führen, 
der nach dem Burnham'ſchen Plane 
den Fluß überſpannen ſoll. 

Die Grundbeſitzer von dem in Frage 
kommenden Theil der Michigan Ave. 
ſind entſchieden gegen dieſen Plan. 
Ihrer Oppoſition wurde heute von 
Herrn George Packard, dem Präſi— 
denten ihres Verbandes, vor der Kom— 
miſſion Ausdruck gegeben. Obgleich 
die heutige Verhandlung ſich lediglich 
auf die Frage hätte erſtrecken ſollen, ob 
und wie viel Land auf dem Wege des 
Enteignungsverfahrens für den ge— 
dachten Zweck erworben werden ſoll, 
ging Herr Packard doch ausführlich 
auf die ganze Frage ein. Er ſagte, die 
Grundbeſitzer ſeien keineswegs gegen 
die Boulevard - Verbindung an fid. 
Uber, mwenn fie fchon dafür zahlen 
müßten, mollten fie auch etwas davon 
haben. Der erhöhte Boulevard würde 
die ntereffen der Grundbefiger auf 
der MWeftjeite der Straße nicht fördern, 
fondern jchädigen. Man möge bie 
Sade vernünftiger anfaffen und mür- 
de dann allen in Betracht fommenden 
Sgntereffen beitens dienen fünnen. 

Statt das ganze Gelände auf ber 
Dftfeite der Straße zu fondemniren, 
lafje man’3 dabei bemwenden, einen 
Streifen von 34 Fuß davon zu neh- 
men und Michigan pe. auf eine 
Breite von 100 Fuß zu bringen. Dann 
würde das Straßenbild fich jehr rafch 
berändern. Hotels, Kaufläden, Thea- 
ter würden an die Stelle der abgenub- 
ten alten Kaufbhäufer treten, welche die 
Straße gegenwärtig flanfiren. Die 
Befürchtung, daß der die Michigan 
Ave. kreuzende Frachtwagenverkehr zu 
groß ſein würde, um die Straße als 
Verkehrsader für Kutſchen, Kraftwa— 
gen uſw. brauchbar ſein zu laſſen, ſei 
ganz unbegründet. Dieſer Verkehr 
würde, wenn einmal die Großhand— 
lungen aus der Gegend verſchwinden, 
lange nicht mehr ſo ſtark ſein, wie 
jetzt; auch würde er durch die Tunnel— 
bahn vermindert, die jetzt bis zu den 
Güterböden längs der Central Ave. 
ausgedehnt ſei. Nöthigenfalls würde 
es auch keine Schwierigkeiten machen, 
kurze Untergrundwege für den Laſt— 
wagenverkehr anzulegen. Und man 
werde keine hohe Brücke, keinen koſt— 
ſpieligen langen Viadukt auf der Nord— 
ſeite brauchen. 

Herr Packard machte auch beſon— 
ders aufmerkſam auf die veränderten 
Verkehrsbeſtimmungen, welche Platz 
greifen würden, ſobald die North— 
weſtern-Bahn ihren Vorſtadtbahnhof 
an der State Str. gebaut haben 
würde. Er erklärte offen heraus, daß 
er und ſeine Mitintereſſenten für den 
Stelzen-Boulevard unter keinen Um— 
ſtänden zu haben ſeien; die Ausſchrei— 
bung einer Sonderſteuer zur Einrich— 
tung eines ſolchen Undinges würden 
ſie gegebenenfalls gerichtlich auf das 
Entſchiedenſte bekämpfen. 


— — — — 


Der Pappetruſt. 


Wie ein Schuldſchein und Sicherheiten für 
dieſen in falſche Hände geriethen. 


Bankerott-Referent Hopkins vom 
Bundesgericht ließ ſich heute im Si— 
tzungszimmer des Direktoriums der 
American Truſt and Savings Bank 
von Herrn Edwin A. Potter, dem 
Präſidenten dieſer Bank, erzählen, wie 
er dazu gekommen iſt, einen Schuld— 
ſchein der American Straw Board Co. 
über 880,000 nebſt den dafür hinter— 
legten Sicherheiten zu veräußern. Er 
gab an, daß ihm der Schuldſchein 
ſchon längere Zeit nicht ſauber geſchie— 
nen hätte. Er ſei deshalb ſehr froh 
geweſen, als der Notenmakler Luſch 
ihm Herrn Stephen B. Fleming zu— 
führte, der für den Schuldſchein und 
die Sicherheiten 878,500 bot und dieſe 
Summe auch in Form einer Anwei— 
ſung auf die Ft. Dearborn National 
Bant erlegte. Er, Potter, hätte ſich 
vorher erkundigt gehabt, ob er den 
Schuldſchein aus den Händen geben 
dürfte. Der Anwalt Iſaac Mayer 
hätte ihm verfichert, daß ungeachtet 
des Bankerottverfahrens dieſem Vor— 
gehen nichts im Wege ſtünde. 

Fleming erklärte, er mache aus 
dem Ankauf von Schuldſcheinen ein 
regelmäßiges Geſchäft. — Beſondere 
Gründe dafür, gerade den Schuld— 
ſchein der American Straw Board 
Co. zu erſtehen, hätte er nicht gehabt. 
Die Sicherheiten, welche er mit dem 
Schuldſchein erhielt, hat Fleming 
nachher an der Aktienbörſe feilgeboten, 
und dort hat O. C. Barber von der 
Diamond Math Co, der frühere 
Präfident des Pappetruft und grim— 
mige Yeind von deflen leßtmeiligem 
Reiter, ihn angelaufl. Die Leute 
vom Pappetruft erklären, e3 liege hier 
eine unlautere Schiebung por. Man 
babe im Einverftändnig mit Barber 
gehandelt und e3 biejem ermöglicht, 
für ein Butterbrot in den Befig von 
Sicherheiten zu gelangen, melde ihm 
nahezu ein SKontrolteht über bie 
American Stram Board Eo. geben. 
Fleming sen biejfe Behauptung ab- 


efömadt.. Ce fagt, feiner Anfiht 
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nung3los banterott. Yhre Aktien und 
Bonds hätten faft nur mehr für Lieb⸗ 
haber Werth; er hätte die Papiere ver⸗ 
äußern müffen, um fich vor empfinbli- 
chen Berluften zu jhügen. 


Aus dem Gtadtgeridht. 


Dr. Kolifdhyer von der auf thätlichen Angriff 
lautenden Anflage freigefproden. 


Auf Veranlaffung von Dr. Charles 
Kreißl wurde heute Dr. Guftan Koli- 
{her dem Stabtrichter Beitler unter 
der auf unordentliches Betragen laus 
tenden Antlage vorgeführt. Die 
Sprechzimmer beider Aerzte befinden 
fi im Stewart-Gebäude. Dort fol 
bor etwa acht Tagen Dr. Kolifcher fei- 
nen gefhägten Kollegen, mit dem er 
bor Nahresfrijt über Geldangelegen- 
beiten in Streit gerieth und ſeitdem 
auf dem Kriegäfuße lebte, im Korridor 
angerempelt haben. Dr. Kreißl gab 
an, eine Hautabjhürfung an der 
Schulter erlitten zu haben. 

Der Richter gelangte zu der Anficht, 
daß Dr. Kolifcher nicht beabfichtigte, 
dem Kläger Leibesfchaden zuzufügen, 
und erfannte auf Freifprechung. 


Die feindlihen Nachbarn. 


Bor demfelben Richter Hatte fich 
Wm. Strum, Nr. 7223 Wood Straße, 
gleichfall3 unter der auf thätlichen An 
griff lautenden Anklage zu verantivor= 
ten. Klägerin war Frau Stella Hol- 
land, Nr. 7219 Wood Straße. Gie 
behauptete, daß Strum fie und ihren 
Gatten häufig „Ichmusiges, irifches 
Pad“ gefhimpft habe. Der Ange» 
Hagte machte dem Ehepaar den Bor= 
wurf, ihn jtet3 „Dider Holländer“ ge= 
nannt zu haben. Bor mehreren Tagen 
geriethen fich die feindlichen Nachbarn 
in die Haare. Bei diefer Gelegenheit 
foll auch Frau Holland einen Hieb ab- 
befommen haben. Sie holte dann einen 
Revolver, nöthigte Strum zur Flucht 
und ließ ihn verhaften. 


Der Richter jtellte die Klägerin und. 


den Angeklagten unter 


ſchaft. 
Scheut das Licht. 

Als heute die 28jährige Cecilia 
Brown dem Stadtrichter Crowe unter 
der Anklage vorgeführt wurde, Harry 
Sinbauer, Nr. 585 Greenwood Ave. 
Blue Island, während einer Spritz— 
tour durch die Levee 8100 ſtibitzt zu 
haben, glänzte der Kläger durch Ab— 
weſenheit. 

Geſtern hatte der Richter, nachdem 
er erfahren hatte, daß Sinbauer ver— 
heirathet ſei und aus dieſem Grunde 
die öffentliche Gerichtsverhandlung 
ſcheue, ſeine zwangsweiſe Vorführung 
angeordnet. Die Detektives ſtellten 
feſt, daß der Kläger Lunte gerochen 
hatte und plötzlich nach Denver gereiſt 
ſei. Der Kadi ließ den Fall vom Ter— 
minkalender ſtreichen mit dem Vor— 
behalt, daß das Verfahren nach der 
Rückkehr des angeblich Beſtohlenen 
wieder anhängig gemacht werden 
könne. 


Friedensbürg⸗ 


gb —J1 — 
Dentihland und Brafilien. 


‚Der: Präfident der Bundesrepublit 
Brafiltien würdigt die Beziehungen, die 
feine Heimath mit Deutjchland ver- 
bünden. Bei einem Bejuche, den er 
unlängft dem Hamburger Dampfer 
„Sorervado” im Hafen von Rio abs 
ftattete, äußerte er: 

Er habe Werth darauf gelegt durd) 
feinen Befuch fund zu thun, wie groß 


fein AIntereffe fei an der fräftigen Weis - 


terentmwidlung der brafilianiichen Hans 
delsbeziehungen zu Deutjchland, deffen 
wirthſchaftliche Fortſchritte in den letz⸗ 
ten Jahrzehnten erſtaunlich ſeien. Auch 
Dieſe Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft mit 
ihrer gewaltigen Flotte moderner Rie— 
ſendampfer ſei ein Beweis dafür. Denn 
ihre Grundlage bildeten vor 50 Jahren 
drei Kleine Dampfer, und zwar ber= 
fehrten diefe zwifchen Bahia und Ham= 
burg, fo daß die „Hapag“ feit ihrer 
Geburt mit Brafilien eng verbunden 
fet und mit der Einrichtung der neuen 
direften Dampferlinie zmijchen diefent 
Lande und Deutjchland gewiffermaßen 
wieder an ihren Urfprung antnüpfe. 
E3 fei natürlich und nothmendig, daß 
alte und junge Völfer fich gegenfeitig 
ergänzten und förderten, und mie das 
junge Land Brafilien de3 Kapitals 
und der Arbeit der alten Kulturmächte, 
namentlih auch Deutjchlande, nicht 
entrathen könne, ſo bedürfe diejes für 
feine mirthichaftlihe Weiterentmide- 
lung der reichen, noch ungehobenen 
Schäte Brafiliend. Wie die erfolgrei= 
che Arbeit der fleigigen deutfchen Ko- 
lonie viel zum Fortſchritt dieſes Lan— 
des beigetragen habe, jo werde auch die 
neue Dampferverbindung ficherlich 
mitmwirfen, die Beziehungen zwiſchen 
beiden Zändern noch enger und Frucht» 
bringender zu gejtalten. Durch feinen 
Befuch habe er, wie er mwiederhole, be= 
meifen mollen, ein wie lebhaftes Inte— 
reffe er an. diefen Beziehungen nehme. 

Der „Urmaldsbote" in Blumenau 
(Sübdbrafilien) bemerft zu biefen 
Ausführungen: Noch nie Hat ein bra- 
filtanifcher Bundesprafident den Werth 
der Mitarbeit des deutfchen Elements 
ſowie die ſtarke Intereſſengemeinſchaft, 
die zwiſchen Braſilien und Deutſch— 
land thatſächlich beſteht, ſo oft und ſo 
eindringlich betont wie Herr Affonſo 
Penna, an deſſen Aufrichtigkeit ein 
Zweifel nicht zuläſſig iſt. Möge man 
in Deutſchland dafür ſorgen, daß das 
Entgegenkommen, zu dem die braſilia⸗ 
niſche Regierung bereit iſt, praktiſche 
Erfolge zeitigt. 


— — — 

— Ein Vokativus. —A.: „Wo laſ⸗ 
ſen Sie denn Ihre Anzüge machen? 
Der Schnitt gefällt mir jehr." — 8.1 
„Bei der Firma Meier, Müller & Co.“ 
—Y.: „Aber Menichenstind, um Got: 
tesiillen! Wie fann man fich megeit 


eines Anzuges fo viel Gläubiger auf. 


den Hals laden!“ 
— Unter Dienftmäbden. — „Seht 


hatte ich bereit3‘ einen Schaf von der... 


an den bübfchen Müller; den. 
— ic) mämlic) aud) fon gehabtl” 


erften, zweiten und dritten Noms 

pagnie!“ — „Weißt Du, wenn Du 

aber an die zehnte fommit, dann vente 
Gefreiten 


J 
% “ 
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Bryans Ausſichten. 


Wieviel Arbeitslohn allwöchentlich 
in Pittsburgh ausgezahlt wird, haben 
bis jetzt wohl nur die dortigen Banken 
berechnet. Niemand hat geglaubt, daß 
von der Größe oder Geringfügigteit 
der betreffenden Summe das Schickſal 
des ganzen Landes abhängig ſein 
könne. Nachdem aber beide Haupt⸗ 
parteien ihre Konventionen abgehalten 
und ihre Kandidaten aufgeſtellt haben, 
ſcheint ſich der ganze Wahlkampf um 
den Betrag der in Pittsburgh ver— 
theilten Wochenlöhne drehen zu ſollen. 
Steigt dieſer anhaltend, ſo wird an— 
geblich Herr Taft gewählt werden, 
während im entgegengeſetzten Falle 
Herr Bryan den Sieg davontragen 
fol. Denn aus den in Pittsburgh 
ausgezahlten Löhnen follen ji an- 
näbernd richtige Schlüffe auf die Zu- 
nahme oder Abnahme der „Profpert- 
tät“ ziehen laffen, mit ber mieberum 
bie republifanifche Partei ftehen ober 
fallen fol. 

Marum gerabe die Rauchitadt als 
ber zuberläffigfte Grabmeffer ver Pro- 
Tperität bezeichnet mird, ijt bom 
Standpunfte ber republifanifchen Poli= 
tifer aus leicht zu erklären. Dort ift 
nämlih eine Zleine Beflerung der 
Arbeitsperhältnifjemahrzunehmen, mo: 
gegen beifpielätweife in ben Mittel: 
punften der Spinn= und Webegemerbe, 
ber Befleidungsinduftrie und der mei> 
ften anderen Zweige eine günftige 
Wendung noch nicht eingetreten iſt. 
Das mag theilmeife daran liegen, daf 
der Stahltruft den größeren Theil der 
gefammten Etfene und Stahlerzeu: 
gung beherrfcht, obwohl es auch mög: 
lich ift, daß biefe Anduftrie fich that- 
ſächlich jchneller erholt, als jede andere 
meil fie ven Eifenbahnen endlich einige 
Zugeftändniffe gemacht hat, und bieje 
bie Erneuerung ihrer Schienen nicht 
länger hinausfchteben mollen. Doch 
werben bie noch unbejchäftigten Arbeis 
ter in New Nork, Fall River u. f. m. 
fchmerlich fehon deshalb’ der republifa- 
niſchen Partei zuftrömen, meil in 
Pittsburgh die Arbeitlofigfeit etwas 
abgenommen hat. Die Partei, bie 
Yahre lang allen „Krebit” für die nie 
bagemwefene Profperität beanjprucht 
bat, wich fi nun auch für die unter 
ihrer Herrjchaft eingetretene Gefchäfte- 
ftodung und die ebenfalls unerhörte 
Maſſenrückwanderung verantwortlich 
machen laffen müflen. Nie zubor 
haben fo viele Hunderttaufend Zus 
getmanderte den Ver. Staaten mieber 
den Rüden gekehrt, mie in den lebten 
fechd® Monaten. Die bemofratifchen 
Stumpredner werben jelbftverftändlich 
aus diefer Erfcheinung möglichft viel 
politifches Kapital fchlagen. Auch mag 
das „Xrbeiterbotum”, einigermaßen 
durch, die „yeberation of Labor” bes 
einflußt werben, deren Führer behaup> 
ten, daß die Injunktionsplanke ber 
demofratifchen Platform den Vorzug 
por ber republifanifchen verdient. Auf 
einen Stimmenverluft in mandjen ge» 
mwerbetreibenden Staaten wird alfo bie 
Bartei ver „Negenerzeuger“ ich mohl 
gefaßt machen müffen. Es iſt jogar 
nicht ganz ausgefchloffen, daß ihr ber 
Staat New York verloren geht. 

Zu ihrem Glüd kann fie jedoch auf 
bie Uderbauftaaten, auf denen bon je: 
her ihre Stärfe beruht hat, mit größe: 
ter Sicherheit zählen, al3 je zubor. 
Denn die Farmer haben nicht den ge- 
ringften Grund, mit der Sachlage un- 
zufrieden zu fein. Die Preife aller ih- 
zer Erzeugniffe finb höher, als ſeit vie⸗ 
len Jahren, oder haben ſogar den höch— 
ften bisher befannten Stand erreidt. 
Freilich ift das fein Gegen für bie 
Verbraucher in den Stäbten, bie troß 
der Verminderung ihres Einfommen? 
mefentlich mehr für alle Qebendbebürf- 
nifje zu zahlen haben. E3 ift aber ein 
gar nicht hoch genug zu veranfählagen- 
der „ortheil F die republifanifche 
Partei, die fih un um den ganzen 
„Meften” eine Sorge zu machen 
Braudt. Selbit Indiana kann unter 
den obmaltenden Umftänden faum als 
ameifelhaft betrachtet werben. Wit ben 
BVerluften, melde die bemofratifche 
Partei nach ber Panik von 1893 erlitt, 
hraucht daher die republifanifche nicht 
zu rechnen. Wenn fie, mwa3 überaus 
unwahrfcheinlich ift, nicht allein Nem 
Hort, fondern aı + New Yerfen, Kon: 
nettifut und Maffachufett3 verliert, fo 
wirb fie am Ruber bleiben. 

Die tonfervative republikaniſche 
Vreffe, die fich por der Konvention 
mit Herrn Zaft nicht befreunden 
wollte, ift bereit3 mit fliegenden Yale 
nen zu ihm übergegangen. Sie rühmt 
fein berborragendes Verwaltungdta- 
Ient, feine Ruhe und Befonnenpeit, 
fein richterliches Qemperament und 
feine biplomatifche Klugheit. Nah 
alledem kommt fie zu dem Schluffe, 
daß Herr Taft zmar baß Gute ber 
Roofevelt’fhen Politit beibehalten, 
aber nicht die NRoofevelt’fchen Metho- 
den nadhahmen wird. Das Land 
bebürfe der Ruhe, und Herr Taft 
werbe fie ihm geben, während von bem 
„Agitator“ Bryan nur eine Forts 
fegung des gefchäftftörenden Lärmes 

u erwarten fei. Auf bie „Empörung“ 
ben republifanifchen Reihen mwirb 
demnach die bemofratifche Partei eben- 
offnungen bauen können: 
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Tapfer zurück. 


Vor Kurzem — es ſind ſeither kaum 
dierzehn Tage verfloſſen — wurde ge⸗ 
meldet: „Von jetzt an herrſcht offener 
Krieg zwiſchen der ſtädtiſchen Admini⸗ 
ftration und den Hochbahngejellfchafs 
ten." Mayor Yuffe hatte bem Stabt- 
tathe eine Botjchaft zugeſchickt, die 
auf die Erklärung Hinaußlief, bie 
Hohbahngeielihaften müßten zum 
AUrtigfein gezwungen werden, menn fie 
fi nicht aus freien Stüden dazu ent- 
Ihließen fünnten, und Herr yoreman, 
ber Vorfigende des Ausjchuffes für 
Städtiſche Verkehrsfragen, hatte dar: 
aufhin erklärt, die Worte de Mayors 
drüdten genau die Stellungnahme bes 
Ausfchufles aus und, wie er zuber> 
fichtlich glaube, auch die der großen 
Mehrzahl der Aldermen. Mit bem 
Manor auf feiner Seite werde es bem 
Stabdtratd nun mohl gelingen, den 
Hohhahnen Klar zu maden, daß fie 
ihre Pflichten dem Publitum gegen 
über erfüllen müfjen. 

Weiter murde mitgetheilt, der 
Kriegäplan ginge dahin, alle Hoc 
bahnen mie „Werbrecher’ zu behanbein, 
ihnen feinerlei Gehör mehr zu geben 
und fehlechterbings nichts mehr zu bes 
tilligen, jo lange fie jich nicht bereit 
erklärten, zufammenzugehen und bem 
Publitum befferen Dienft zu ftellen. 
Verlangt würden Durdjlinien und all» 
gemein giltige Umfteigefarten — in 
anderen Worten einheitlicher Betrieb 
für alle Linien — die Stabt werde fi 
mit nichts fonft zufrieden geben. So 
hieß e8 vor ein paar Mochen, und das 
Publitum hörte ed gern und glaudte 
e3 auch, ala ihm gejagt murbe, nad 
diefer SKriegderflärung erde man 
mahrfcheinlich menig mehr hören von 
den angeblicden Rechten der Hochbahn: 
geſellſchaften, und ein baldiges Nach— 
geben der Geſellſchaften ſei zu erhof— 
fen, denn jede der Hochbahngefeil- 
Ichaften hätte ihre befonderen Wünfche, 
und alle zufammen hätten andere ge: 
meinfam, und ohne Erfüllung derfel- 
ben fönnten fie faum hoffen, Dividen- 
den zu verdienen. Schon, fagte bazu 
die Öffentliche Meinung, nun aber feit> 
halten an dem Beichluß, aushalten; 
dann wird's ſchon gehen. 

Man hat nicht gehört, daß die Hoch— 
bahngeſellſchaften ſich zur Durchlegung 
der Linien und Verausgabung von 
Umſteigekarten bequemt hätten, auch iſt 
von einer erfolgten Vereinheitlichung 
des Betriebs nichts gemeldet worden, 
geftern Abend aber ertheilte der Stadt⸗ 
rath der Daf Part-Hohbahn die Er= 
Yaubniß, ihren Ausläufer an Market 
Straße in Benubung zu nehmen und 
ein Gefuh der Nordmeitlichen Hoch— 
bahn um die Erlaubniß zur Errid- 
tung eines Bahnausläufers an Nord 
Market Str. von Wells bis Nord 
Clark wurde von dem Ausfhuß zur 
Bewilligung empfohlen, günftig bes 
Iprochen und zum Sonder-Gefchäft für 
nächſien Freitag Nachmittag gemacht. 
Das heißt jo viel wie, am Yreitag 
Nachmittag foll der Hochbahngefell- 
ſchaft die nachgeſuchte Erlaubniß er— 
theilt werden. 

* * 


Die Oak Park-Hochbahn erhielt die 
Erlaubniß zur Benutzung des Market 
Straßen-Ausläufers nur unter der 
Bedingung, daß ſie die tägliche Zahl 
ihrer Züge um fünf vermehre, und 
wenn dies geſchieht, ſo wird es eine 
Verbeſſerung des Dienſtes auf dieſet 
Linie bedeuten — aber das ändert doch 
nichts an der Thatſache, daß man mit 
dieſer Erlaubnißertheilung zwar mu— 
thig, aber auch ſchnell und gründlich 
zurückwich von der heldiſchen Trutz— 
ftellung, die man vor vierzehn Tagen 
jo fühn und mortreich einnahm. Die 
Nord Water Str.-Ausläufer derNiorb- 
mweftlichen Hochbahn merber auch für 
das Publitum eine gute Sache fein. 
Präfident Starring fehrieb dem Stabt- 
rath, daß er in den verfehräreichen 
Stunden fünfzehn Züge mehr merde 
einftellen können, wenn feiner Gejell- 
fchaft ver Bau des Nusläufers bemilligt 
würde; daß die Station auf der Norde 
feite der Clark Str.-Brüde für ‚ehr 
piele Perfonen viel bequemer zu errei- 
hen fein würde, als eine der Schleifen- 
ftationen, und daß biefen die Runds 
fahrt um die Schleife erfpart werden 
mürbe; und endlich, daß diefe Enbita- 
tion auch dem Durdlinienplan nur 
förderlich fein werde. Ueber den leß- 
teren Punkt fann man noch) feine be= 
fonderen Zmeifel hegen, die andern 
Punkte find ohne Smeifel ftichhaltig, 
aber — die Bermilligung des Gejuches 
würde barum doc ein glatter „Um: 
fall“ der „Stabt“ fein; ein jühes und 
wenig ruhmvolles Herunterpurzeln 


von der eben erſt erklommenen Höhe, 


ber trutzvollen Verneinung. Was ge⸗— 
ſchah, dieſen ſchnellen Frontwechſel 
herbeizuführen? 

Man wird es ſelbſtverſtändlich be— 
ſtreiten, daß ſich in der Haltung irgend 
etwas geändert habe, bezw. daß die 
Ertheilung der Erlaubniß zur Be— 
nutzung des Market Str.Ausläufers 
an die Oak Park-Hochbahn, bezw. die 
in Ausſicht ſtehende Erlaubniß zum 
Bau eines Nord Water Str. - Aus» 
läufers an die „Nortbmeitern“ irgenb- 
mie in Miberfpruch mit jener helbi- 
fohen Kriegderflärung ftehen; man 
wird es beſtreiten, daß die Er— 
füllung der Forderungen der Stadt — 
die als unerläßliche Vorbedingung für 
irgendwelche weitere Unterhandlungen 
mit den Hochbahngeſellſchaften hinge⸗ 
ſtellt wurde — durch jene Erlaubniß⸗ 
ertheilungen irgendwie hinausgeſcho⸗ 
ben werden könnte, darum wird es 
aber doch ſo ſein. 

* * * 

Es wird geſagt, die Nordweſtliche 
Hochbahn ſei zur Durchlegung der Li⸗ 
nien bereit — jezt! Man darf darauf 
weiten, daß ſie es nicht mehr ſein 
wird, nachdem ihr der Nord Mater 
Str.⸗Ausläufer bewilligt wurde. Sie 
mag ſich auch denn noch ſo anſtellen, 
aber ſie wird es nicht in Wirklichkeit 
ſein, wenigſtens wird ſie ſich keine bes 
ſondere Mühe geben, die anderen Bah⸗ 
nen für den Plan zu gewinnen, wenn 
fie hab, was ſie zunächſt braucht. Sie 


— 
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Abendpoit, Chicago, Dienitag, Den 14. Auli 1908. 


fanr. zur Zeit bie Leiftungsfähigteit 
ihres Shftems nicht voll ausnußen 
und muß im eigenen nterefje darauf 
bedacht fein, eine Einigung aller Hoch- 
bahnen zu erzielen, wenn nöthig, bie 
andern Bahnen unter ihre Kontrolle 
zu bringen, — diefe Nothmwendigfeit 
fällt weg, wenn iht bie beifere Aus— 
nugung durch den Ausläufer ermög- 
licht wird. In Ahnlicher Weife wird 
die Erlaubnig zur WBenubung bes 
Market Str.-Ausläuferd der, von ber 
„Northweſtern“ Kontrollitten Dat 
Parf- Hochbahn wirken. Und mie 
till man, nachdem man biefen beiden 
Bahnen gegenüber „umfiel“, den an» 
bern beiden gegenüber an bem ftrengen 
Nein feithalten können? 

E3 laßt fich fehr Vieles fagen zu- 
gunften de3 von der Norbimeftlichen 
Hohbahn gemünfchten Ausläufers an 
der Nord Water Str.; e3 feheint frag- 
los, daß durch diefen Ausläufer bie 
Leiltungsfähigfeit diefer Bahn bedeu— 
tend erhöht werden mird, und das 
wäre ja fehr gut, auch) für das Publi- 
fum. Mber e8 fcheint auch ganz ge= 
wiß, daß die Durdlinien und Um- 
fteigefarten damit in meite Ferne ge= 
rüct werden, wahrfcheinlich, daß mir 
dann auf eine Erfüllung dieſer „For— 
derungen“ in abjehbarer Zeit gar nicht 
mehr werben hoffen fünnen. Warum 
nur überhaupt die trußige Kriegser— 
Häarung, menn man fo fehr fchnell 
wieder zurüdmeichen wollte — mar fie 
eiwa nur für das PBublitum beftimmt, 
darauf berechnet, die öffentliche Mei- 
nung einzulullen und zu täufhen? — 

——— 


Zur Förderung der Proſperität. 


Die Proſperität ſoll und muß wie— 
der hergeſtellt werden, und wenn's den 
letzten Dollar aus der Bundesſchatz⸗ 
kaſſe koſtet. Trotz der hundstäglichen 
Hitze wird im Bundesſchatzamt und in 
anderen Regierungszweigen Ueberzeit 
gearbeitet, die vom Kongreß für das 
begonnene Rechnungsjahr bewilligte 
Milliarde ſo raſch wie möglich, „im— 
mediately if not sooner“ unter die 
Leute zu bringen. Denn jo will’3 „der 
Herr”. Ehe Präſident Rooſevelt nach 
Oyſter Bay in die Sommerfriſche rei— 
ſte, hat er in Waſhington an die Häup—⸗ 
ter der verſchiedenen Verwaltungs— 
zweige das Gebot ausgehen laſſen, un— 
gerzüglih die Kontrafte für die im 
Laufe des Sahres zu leiftenden Arbei- 
ten und Lieferungen zu vergeben. Und 
das gefhieht denn auf. Die Aus- 
chreibungen find dermaßen befchleu- 
nigt worden, daf, fehon jet täglich 
Mengen von Angeboten eröffnet mer: 
den unr bie erfolgreichen Bewerber bes 
auftragt werben können, fih an bie 
Arbeit zu machen. Wo die Stontralt- 
vergebungen fich nicht fo fehnell erle= 
digen lafien, da fucht man fie wenig. 
ftens fo fchnell wie möglich zu-erlebi- 
gen. Hunderte von Angeftellten find 
mit der Ausfertigung von Plänen und 
Spezififationen und mit anderen ein- 
fuJlägigen Vorarbeiten befchäftigt. 

Ganz bejonder3 eifrige Ihätigfeit 
wird laut vorliegenden Meldungen in 
den Amtsräumen des Schaamtsardji= 
teften entwicelt,dvem das Entwerfen ber 
Pläne für die zu errichtenden öffent- 
lichen Gebäude obliegt. &3 find in der 
legten Tagung die Gelder bewilligt 
worden zur Errichtung von mehr als 
zmweihundert foldhen Gebäuden. Außer: 
dem find Bewilligungen zum Ankauf 
von ungefähr hundert Baupläßen ge- 
macht worden. Da hat nun der „Sus 
perpifing Architect“ (mie er offiziell ge- 
nannt wird) alle Hände voll zu thun 
und regt alle Hände. E3 wird ihm 
das Zeugnif ausgeftellt, daß er in ber 
Ausarbeitung der Baupläne feine Zeit 
verloren hat und nun bereit ift, die 
Rontrafte zu vergeben. In. daß fei be- 
fonders wichtig, wird hinzugefügt, weil 
dadurh der befruchtende, hHelfende 
Strom des Regierungsgeldes an biele 
Pläbe geleitet wird, mo font keins 
binzulommen pflegt. 

Alles von wegen der Profperität! 
Wie die Armuth, laut Fri Reuter 
befanntem Wei’heitämort, von der 
„Poverty“ kommt, ſo fommen bie 
ſchlechten Zeiten davon ber, daß bie 
Geſchäfte ſchleͤt gehen. Und warum 
gehen die Geſchäfte ſchlecht? Doch nur 
deshalb, daß die Leute nicht ſo viel 
Geld ausgeben, nicht ſo viel verbrau— 
chen, nicht ſo viel kaufen, nicht ſo viel 
beſtellen, nicht ſo viel arbeiten laſſen 
wie ſonſt. Und wenn die Leute ſagen, 
daß ſie nicht ſo viel ausgeben können, 
weil ſie nicht ſo viel einnehmen wie 
fonft, fo mögen fie das für eine trif- 
tige Ausrede halten: die Kafhingtoner 
Adminiftration ift erhaben über folche 
Srämerbebenten. Sie hat nicht nöthig, 
mie Schufter und Schneider oder felbit 
mie Irufthäuptlinge und Eifenbahn- 
magnaten, fi) mit den Ausgaben nad) 
den Einnahmen zu richten. Auch die 
Kongreßmehrheit hat e8 gewußt, daß 
e3 mit den Einnahmen gewaltig berg- 
abmärt3 ging, und hat troßdem die 
Ausgaben nicht bloß nicht beichräntt, 
fondern hat fie vergrößert mie nie zu- 
bor. 

Man führt in dem öffentlichen 
Schapamte nicht Bücher, wie ein Pri- 
batgefhäftsmann fie führt: und fie 
führen muß, ivenn er nicht zu Grunde 
gehen mil. Man kennt ba ben 
Schreden der gejhäftlichen Unterbi- 
lanz nidt. Man hat da nicht nöthig, 
fih wegen mangelnder Webereinjtim- 
mung bon Soll und Haben bie büro- 
fratifhen Köpfe zu erbrechen. Deden 
die laufenden Einnahmen die laufen- 
den Ausgaben - nicht, fo zehrt man 
fromm und frei die Ueberjchüffe auf. 
Und wenn Die aufgezehrt find, wird 
ein frifcker, fröhlicher Pump angelegt. 
Wozu hat man Gteinzeichner, Gra- 
birer und Druderpreffen? Es tft nad 
Bonds der Ver. Staaten au) in ben 
Tchlechteiten Zeiten noch immer qute 
Nachfrage vorhanden. 

Alfo forgt man fich wegen ber 
f&hlechten Einkünfte und megen bes 
drobenden $150,000,000 = Defizits 
nit. Die einziae Sorge ift: fo rajch 
wie möglich fopiel mie lich Geld 
auszugeben. Eine Wa toner Kor» 
tefpondenz gibt ;ogar bie Summe ber 
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„unverzüglich“ zu vergebendenſtonirak⸗ 


te auf $750,000,000 an, und ſchwelgt 
in ber Ausficht auf den gejchäftlichen 
Aufſchwung, den dieſer republikaniſche 
Regierungsſegen zur Folge haben 
werde. Ganz ſo viel wirds nun frei⸗ 
lich nicht ſein. Bringt man von den 
bemilligten $1,008,000,000 die $163,- 
000,000 Benfionen, bie Soldzahlungen 
für Heer und .otte und die Sehälter 
bes fonftigen riefigen Beamtenheeres 
in Abzug, jo bleibt etwas meniger 
übrig al3 die Dreiviertel-Milliarbe. 
Doh fo 600,000,000 oder aud) 
$650,000,000 mögens immerhin fein, 
die in die Tajchen der allerhand Fon 
traftoren und Lieferanten fließen mer 
ben. Und au das ift ein gehöriger 
Baten Geld. An Arbeit Töhnen au3- 
gebrückt, ftellt die befagte Summe den 
bolfen durchſchnittlichen Jahreslohn 
von nicht weniger als einer Million 
Arbeiter dar. 

Die beſchleunigte Verausgabung hat 
nur den Fehler, daß ſie das zu ver— 
ausgabende Geld nicht ſo weit reichen 
läßt, wie es reichen könnte, wenn 
man's nicht ſo eilig hätte mit der Ver⸗ 
ausgabung. Je größer mit einmal 
die Nachfrage ſich geſtaltet, deſto höhere 
Preiſe müſſen bezahlt werden. Je 
dengender der Käufer, deſto weniger 
bekommt er für ſein Geld. Aber was 
thut man nicht und opfert man nicht, 
wenn es gilt, die geliebte Proſperität 
wieder herzuſtellen? Namentlich wenn 
damit zugleich der Proſperitätspartei 
und ihrem Präſidentſchaftskandidaten 
ein werthvoller Dienſt geleiſtet werden 
kann? Letzteres bemerkt auch fo bei- 
läufig — (natürlich n uer beiläufig!) — 
die enthuſiaſtiſche Waſhingtoner Kor—⸗ 
reſpondenz, indem ſie den zu ſpenden⸗ 
den Segen verkündet: „Der Wunſch, 
dem republifanifchen Präfidentichafts- 
fanbidaten zu helfen, ift faft fo ftark 
tie der Wunfch, zum Beften ber nicht- 
politifchen Menfchheit dem Gejchäft 
aufzubelfen.“ — Woran ja wohl au“) 
bon Anfang an niemand gezmeifelt ha- 
ben wird. MWenn’s anders wäre, wäre 
e3 wohl rathjamer, daß die Regierung 
der Maffe ihrer Bürger, die ja fchließ- 
lich doch jede Rechnung bezahlen müf- 
fen, emas meniger Geld abnähme zur 
Befriedigung politifcher Bedürfniſſe, 
ſo daß ſie etwas mehr übrig hätten zur 
Beſtreitung ihrer eigenen Bedürfniſſe, 
wo es der Proſperität vermuthlich 
noch etwas beſſer auf die Beine helfen 
würde. 


Die Zahı der Sterne. 


In neuerer Zeit ift fogar von mil» 
jenjchaftlicher Seite die Endlichkeit ber 
Melt behauptet worden. Diefer mohl» 
gemeinte Verfuh, dem menfhlichen 
Verjtande in feiner Ohnmacht gegen- 
über dem LUnenpdlichfeitäbegriffe zu 
Hilfe zu fommen, darf natürlich nicht 
ernjt genommen merben; denn jchon 
die Thatfache, daß die Größe des Welt- 
als für unfere Sinne genau entfpre= 
chend der raumburhdringenden Kraft 
der optifchen Hilfsmittel wächſt, weiſt 
gebieterifch darauf bin, daß es feine 
Grenze des Kosmos gibt. Damit aber 
ift ohne Weiteres die Frage nad) der 
Zahl der Sterne beantwortet: ihre 
3ahl ift ebenjo mie der Raum, in dem 
fie vertheilt find, unendlih groß 
Wenn wir troßdem biefe Frage in bes 
Ihränttem Sinne wiederholen und uns 
ter Sternen nur die außerhalb unjeres 
Planetenfyitems fichtbaren Firfterne, 
d. h. die felbftleuchtenden Sonnen, 
verjtanden mijjfen wollen, jo lafjen jich 
heute fchon biß zu einer gemiljen 
Grenze Zahlen nennen, die uns wine 
Schwache Vorjtellung von der wahren 
Größe des Weltalld geben. 

Den ganzen Himmel vermag man 
nur am Nequator zu überfchauen, meil 


-bort der Blid von Pol zu Pol reicht; 


im Laufe eine3 Jahres merden bort 
alfo alle Ste. ae fihtdbar. Ein gutes 
Auge ijt fählg, no die Sterne 6. 
Größe zu erkennen, deren Zahl am 
Yequator im Ganzen rund 5000 be= 
trägt. Von diefen befindet fi zur Zeit 
immer nur bie Hälfte über dem Hori- 
zonte. An unferen Breiten vermindert 
ji die Gefammtzahl auf etwa 4200, 
an den Polen auf 2500 (bie Hälfte von 
allen). Bon den in mondicheinlofen 
Haren Nächten fihtbaren 2500 Yir- 
jternen fteht jedoch ein großer Theil 
nahe dem Horizont und mirb bier 
durch die bichtere, meift bunftige At⸗ 
mofphäre unfichtbar gemacht; infolges 
befien bleiben für ein gute8Xuge gleich- 
zeitig immer nur 1500--2000 Sterne 
übrig. Nah Argelander3 „Uranome- 
trie nova” (1843) beläuft fi) die Zahl 
aller im mittleren Europa mit bloßem 
Auge fihtbaren Sterne auf 3256. 


Bei Verwendung optifcher Anftru> 
mente fteigern ſich indeſſen dieſe Zah— 
len bis ins Ungeheure. Vor allem ſind 
bier die gleichfalle von Argelander an= 
geregten „Vonner Durchmuſterungen“ 
anzuführen, deren erſter, von Schön— 
feld und Krüger, durchgeführter Theil, 
den nördlichen Himmel bis 2 Grad 
ſüdlicher Deklination umfaßt und na—⸗ 
hezu 315,000 Sterne bi3 zur 9,5. 
Größe enthält, und deren zweiter, von 
Schönfeld allein ausgeführter Theil 
von 1Grad bis 23 Grad ſüdlicher De—⸗ 
klination 134,000 S'erne bis zur 10. 
Größe enthält. Noch ungleich mehr 
Geſtirne umfaſſen die großen photo⸗ 
graphiſchen Durchmuſterungen, deren 
erſte von Kapteyn auf der Sternwarte 
am Kap ber Guten Hoffnung herge- 
ftellt worden ift' und den —* 
Himmel von 18 Grad Deklination bis 
zum Pole darſtellt. Als hervorragend⸗ 
ſtes und an Genauigkeit alle bisherigen 
Arbeiten übertreffendes Werk hat aber 
die von 16 daran betheiligten Stern⸗ 
warten unternommene, erſt zum Theil 
durchgeführte und veröffentlichte Pho- 
tographiſche Himmelkarte zu gelten, 
die den ganzen Himmel umfaßt und 
Sterne bis zur 11..- Größe wibergibt. 
Sie wird gegen 3 Millionen Sterne 
eigen, beren Zufammenftellung bie 

— bon vielleicht 50,000 pho⸗ 
tographifchen Platten erfordern dürfte, 

Sterne der 1. Größenklaſſe gibt es 
18, von benen 8 nörblich und 10 füb- 
li} vom Yequator ftehen. en. Sterne bon. 
ber 6. bi3 aur 7. Größe find 10,600 


und von ber 9. bi3 zur 10. Größe fon 
600,000 vorhanden. Die lihtjchmäch- 
ften Sterne, die von ber längere Zeit 
erponirten photographiihen Platte 
noch wiedergegeben werben, gehören ber 
17. Größe an; unter der Borauzfek- 
ung, baß jede Größent’ fie 3,9 mal fo 
viel Sterne enthält, ala die nädhfthel- 
lere, würbe die Zahl aller Firfterne auf 
etwa 10,000 Millionen anwachlen. Sie 
und nocd viele | mächere gehören 
ſämmtlich unſerem Milchſtraßenſyſte— 
me an. Von dem großen Andromeda— 
Nebel wiſſen wir nun ſo gut wie ſicher, 
daß es ein unſerem Milchſtraßenſyſtem 
ähnliches ſpiraliges Sternſyſtem iſt, 
und von vielen der Zehntauſend ande— 
ren bekannten Nebel dürfen wir das— 
ſelbe vermuthen. Wir gelangen damit 
wieder dahin, von wo wir ausgegangen 
ſind, nämlich zu der Erkenntniß der 
unendlichen Größe von Raum und 
Stoff im All. Nur eines ſei noch hin— 
zugefügt: faſt jeder der unzähligen, oft 
bis zum Ineinanderfließen dicht ge— 
drängt ſtehenden leuchtenden Punkte iſt 
an Größe ungefähr unſerer Sonne 
gleich, von Planeten umgeben und vom 
nächſten Feuerball Billionen Meilen 
weit entfernt. 
üüü⏑⏑——— 


Eine ſtarknerv ge Rönigin. 


Man ſchreibt aus Madrid vom 23. 
Juni: Geſtern, ein Jahr nach der Ge⸗ 
burt des Thronerben, hat Königin 
Viktoria, wie bereits gemeldet, einem 
zweiten Prinzen das Leben gegeben. 
Die aus heſſiſchem Geblüt ſtammende 
engliſche Prinzeſſin hat eine robuſte 
Natur. Nicht viele Mütter werden ſich 
bis zum letzten kritiſchen Moment gleich 
großen körperlichen Anſtrengungen auf 
beſchwerlichen Fahrten und Märſchen 
auszuſetzen wagen. Daß die Königin 
aber auch ihren Nerven ſchon etwas Un⸗ 
gewöhnliches zumuthen darf, hat ſie 
noch am Tage vor ihrer Niederkunft 
bewieſen. Das junge Königspaar 
wollte den ſchönen Sonntag-Nachmit⸗ 
tag nicht im ſtillen Reſidenzſchloß La 
Granja bei San Ildefonſo vertrauern, 
ſondern einmal unter Menſchen gehen 
und ſich womöglich „königlich we 
ren“, Man fuhr alfo fammt Gefolge 
im Automobil zum alten Stäbtchen 
Segovia, mo gerade von unbebeuten- 
den Ioreros ein Stiergefecht angelün- 
digt mar. Die Königin, der am fpa- 
nifhen Nationalvergnügen biäher vor 
allem der Anblick blutender und fter- 
bender Pferde mihfallen hatte, freute 
fi, zu hören, daß bei befcheibeneren 
Beranftaltungen, wie in diefem alle, 
ber hohen Koſten megen feine Pferde in 
bie Arena gebracht mürben. Sie follte 
aber bald erfahren, daß auch ohne diefe 
Beigabe das Schaufpiel reich an pein- 
lich wirkenden Szenen fein fann. Nach 
der Darftelung des Hofberichterftat- 
ter8, den ber Jmparcial ftändig in der 
Umgebung des Monarchen unterhält, 
muß bdiejer Stierfampf geradezu ein 
fürchterliches Schaufpiel gewefen fein. 
Kaum ein Augenblid verging, ohne 
daß ein Torero duch die Luft gefchleu- 
dert wurde. Vier GStiere follten ge- 
töbtet werben, oder bejjer gejagt, vier 
Unthiere mit Hörnern, lang mie Tele- 
graphenftangen und fpik wie Dolche. 
Der erite Stier aber war faum ber» 
ausgeftürzt, da Hatte er auch) fehon alle 
acht Zoreros bunt durcheinander ges 
mwirbelt. Die tapferen Kämpfer wur: 
den bon einer Panik ergriffen und die 
nicht gleich verwundet waren, Iiefen 
bald davon. Dennoch hatten fie e3 
fertiggebracht, dem Stier einen Degen 
bi3 zum Heft dur) den Hals zu ftoßen 
und einen anderen dur ben Bauch, 
fo daß die Hälfte bes Stahl3 unten 
wieder herauskam. Das Thier legte 
fih unter Qualen zu Boden, und nun 
mwagten fich die Toreros wieder an ben 
Teind. Einer berfegte dem armen 
Vieh zehn Degenftöße hintereinander, 
ohne den tödtlichen Streih zu thun. 
Dann gab er die Waffe einem Kolle- 
gen, ber ebenfo oft zuitieß und ebenfo 
wenig Erfolg hatte. Darauf fam der 
Hauptheld, der Espada, und ftach erft 
mit dem Degen, dann mit einem Dolch 
wild darauf log. Endlich erbarmte 
fih ein alter Schlächtermeijter des 
biutüberftrömten Ihiered® und gab 
ihm, unter berfi Jubel der Zufchauer, 
ben Gnabenftoß. Jetzt ſchickte der Kö— 
nig in die Unfallsbaracke, um ſich nach 
dem Unheil zu erkundigen, das der 
todte Toro angerichtet hatte. Der am- 
tirende Heilfundige jtellte folgendes 
Bulletin aus: „Sch habe die Ehre, den 
hohen —5—*——— mitzutheilen, daß 
wir dabei ſind, drei ſchwer verwundeie 
Toreros zu verbinden. Es bleiben 
aber immer noch fünf, die auch an die 
Reihe kommen können!“ Beim zweiten 
Stier wiederholten ſich die Aufregun—⸗ 
gen. Der gehörnte Wütherich hatle es 
auf einen Vanderillero abgeſehen, den 
er verſchiedene Male vom Boden auf—⸗ 
hob, durch die Luft ſchleuderte und 
ſchließlich wie todt liegen ließ.“ Die 
Königin hatte genug des grauſamen 
Spiels. Sie verließ den Piatz. Der 
König aber ſah noch eine Weile zu, wie 
der dritte Stier den Matador übel zu— 
richtete, ihm länger. ala eine Minute 
auf bie Hörner fpießte und ihn ſchließ— 
lich mit burKbohrten Nieren, Bruft 
und Leib in den Sand ftredie Da 
ging endlich auch ber König, und zivar, 
tie ber Bericht jagt, recht übel gelaunt. 
Bon den at Stierfämpfern J— wa⸗ 
ren nur zwei ohne ſchwere Verwun— 
dungen davongekommen. Vierund⸗ 
zwanzig Stunden ſpäter wußte man 
im Schloſſe La Granja, daß die ſchwere 
Stunde der Königin fehr nahe fei. 
Schnell wurden die in Mabrid meilen- 
den Mitglieder der königlichen Familie 
benachrichtigt und alle Vorbereitungen 
für die zahlreichen bei der Geburt eines 
[panifchen ringen unerläßlichen 
HFörmlichkeiten getroffen. Bor allem 
mußte ber Hohe Juftigbeamte, ber die 
Eintragung de3 Neugeborenen ins 
Standesregifter zu beforgen Hatte, 
fchleunigjt herbeigeholt werden. Als 
ber würbige Herr fam, ftellte jich zum 
allgemeinen Entjegen heraus, daß er 
in der Aufregung bie 
geffen Hatte. Auch bie 
tHeilung, bie 


war nicht rechtzeitig zur Stelle. Der 
Chef des Generalftabs mußte der Bat- 
terie im Automobil entgegenjagen. Als 
er ihr unterwegs be —— gab er den 
Befehl, ſofort am Dip mit den Ge- 
ſchützen loszudonnern. Inzwiſchen 
aber war im Schloffe das freubige Er- 
eigniß vor fich gegangen und Prinz 
„Jaime Alejandro angefommen, der jich 
bei ber allgemeinen Unpünttlichteit als 
einziger mit feinem Erjcheinen wirklich 
beeilt hatte. 
—rrrn —— —— —— —— —— — —— 
Todes - Anzeige 
N ee Mal ap anfre ville 
Gattin, Mutter und ME 
Henrietta Roeste 
am Montag, den 18. Juli, im Alter von 78 
Jahren jelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
findet ſtatt am Mitiwoch, den 15. Juli. 
Nagmittags vom Trauerhaufe, 1880 N. 
amilton Ube., nah dem St. Lufad-Gottesader. 
m jtille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Karl Moeste, Saite. 
Hermann Roeske, Franz Noedte, Ber- 
tha Niebur, Kinder. 
Bm. Niebur, 3* erſohn. 
Amelia, Beriha — Schwiegertdch⸗ 
ter, nebſt Enteln, Verwandten und 
Belannten. 


Weinet nicht, Ahr meine Kieben, 
Ih babe jekt doch ausgefrantt, 
a3 mir mein Hetland hat erworben, 
a3 hab’ ih duch den Kod erlangt. 
3% bin an einen Ort gebradt 
do meine See’ in Freuden lacht. 


Todes - Anzeige 
man und Belannten die traurige Nach» 
tidt, daß mein geliebter Batte und unfer guter 
Sohn und Bruder 
Henry Wohlfe il 
am Montag, den 18. Juli, im Alter von 24 
Jahren, 4 Monaten und 18 Xagen fanft im 
ern entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Irauerhaufe * Eltern, 358 NR. 
Bindefier Ave, am ittwoch, nach dem 
Eden Friedhof. 
Emma Wohlfeil geb. Kropp, Gattin. 
Albertina und Hermann Wohlfeil, 
Eltern. 
u Srant, 
tto und Frieda, 


Anna a red 
. ße eher® , 


Todes» Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh« 
rit, dab unfer geliebter Sohn . 
s Guftan F. Albrecht 
im Alter don 20 Jahren, 7 Monaten unb 2 
zZagen felig Im Herren entf lafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Mittwmod, den 15. Auli, 
um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 4426 &. Weſtern 
Ade., nah der &t. Andreasfirhe und don da 
mit Antigen nad dem Betbhania-Gottesader. 
um ftilles Beileid Bitten bie tiefbettübten Hin» 
terbliebenen: 
Srant und Genrgine Albrecht, Eltern, 
Kebft Geiämwiltern und Verwandten 


Toded - Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige la 
cr dab mein geliebter Galte ’ - 
’ Mar Blumenthal 

m Alter von 33 Nahren nach Jangem Leiden 
fanft im Herrn —— ijt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 16. Juli, Rache 
mittags 2 Ube, dom Xsauerhaufe, 281 Budfon 
zoen nad dem Graceland»Friedhof. Um ftille 
— bittenn die betrübten Sinterblie⸗ 


Theodoris Blument 
Dr meithal geb. Krenfer, 


rau Ehatles Umwerzagt, to h 
Kilter Blumenthal, Be u 


Todes - Anzeige 
teunben und Belannt ie D) 
ug un annten bie ttaurige Na 


* Marie Gillen 
älteſte Tochter der verſtorbenen Emm i 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigun Am Den) 
gen um 9 Uhr dom Trauerhaitfe, 
Ade,, nad der St. Iamessflirche, bon dort mit 
Sen nad dem Mount Olivet-Srieohof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma und Elite Gilfen, Schweitern. 
Fran Helena Huff, Großmutter, 


Tobes » Unzeige, 
renden und Belannten bie traurige Ha 
u daß unfer lieder Gatte, Vater und Eee 
Sohn Smith 
im Wlter bon 35 Sadren am Monta 
geftörben tft. Beerdigung Bormerst 
—F 8 we —— 344 * Roben 
Bu 3 er Et. ohſius⸗Kirche, von 1 
dem St. Bontfazius-riedhof. — — 
Anna Smith, Gattin. 
Eveiyn Smith, Tochter. 
Dinnie Smith, Schiwefter. 


um 12:30 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
use dab mein geliebter Satte und unfer Vater 
Thomas GE. Nelſen 

am Dienstag Morgen um 1 Uhr im Alter don 
46 Jahren nah Furzem, fhlverem Leiden fanft 
entflafen tft. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 16. Jult, um 2 Uhr Nadmit- 
taa3, dom Trauerbaufe, 970 Balmoral NAve., 
nad dem NRofehill-Friedbof. Um itille Xheils 

nahme bitten bie franernden Hinterbliebenen: 
innie Nelien geb. Hotnburg, GSattin, 
nalen Fonter * dimi 


Geſtorben: Doretta Klinge geb. Niemeher, ge⸗ 

liebte Gattin des verſtorbenen Chriſtian Klinge, 
eliedte Mutter bon Frau 2. Graves, William, 

end, Frau Epattnuth, Fred und Dorothea. 

—— vom Trauerhauſe, 833 6. Sellin 
‚ um_10 Ube 


ir., am Mittwod, den 15. | 
nad dent Graceland»Frieds 


Vormittags, nad 

Sohnfon Str., dann 

dof. nbdianapolis, Ind., Zeitungen bitte du fö« 
piren, modi 


Geſtorben: Doretta Klinge 
sa und 6 Dionate alt, geliebte Gatti 
veritorbenen Chriſtian Klinge, i 
von Zrau Q. Srades, db 
ze. William, ench, 

ved und Dorothea. Beerdigung bom 

ufe, 858 ©, Halited Stt., am Mitlwoch den 

li, 10 Uber Bormittage, nad der 
19. Str. und Nobnfon Str., bann 

a teland- Friedhof, Indianapolis 

Ind., Beitungen bitte zu fopiren, mobi 


ed, Niemeyer, 77 
be3 


Geftorden: William 5. Welrih,-am 11. Jul 
Su Bene Sohn don u 
eirih geb. ? 
lara und George %. 
° Zrauerbaufe, 8 


5. Juli, um 9:30, 
Salfied Etr,, nach der ti. Michaelöficdhe 
nad dem St. Bonifazius-Friebhof. 


Dantiagung. 

Allen Verwandten, a und Belannten 
forechen wie unferen innigiten Dant aus 0 
die zahlreihe Betheiligung bei dem Begräbni 
—— Haben — und ms m Barnes 

un eiter ufanua Bad, i 
trauernden Sinteseite enen: ” ” 


Haeınie, Kogler, 


— 
ilivp und 9 May, El 
tern, nebſt Geſchwiſtern. 


Leichte Sommer⸗Lekture. 
„Der liebe Gott.“ Roman von Dablenberg 


— — 
— en u BER“ 
A. KROCH & CO. 
26 Monrse 


&tr, 4 i Dabafd 
und Midigan wen 


u te} eos egeben bo 
er u b eine 
— ee Re Tag re 

KOE: LING & KLAPPENBAOH 
5861. 


Schiffskarten! 
817.005 


vom Hanie koftenlos 


Otto Jirowskv, 192 8, Clark N 
l 144l,ımz 


Augen», Ohren, Hals» und Raſen · Arzl. 
Dr. Fr. Dobija 


frũher Affiftent der Wiener Uniberfitätäfliniten. 

241 Ost North = ve., nihe Larrabee Str, 
Stunden 10 5b. 12 Mitiags u. 7:30 bis 9 Mbb3, 
14jl,didofaim 


Echtes ungegohrenes 


Rneipp: Weizen : Bchrotbrot 


ift au baden bei 


x — NE N — 
— — * 8 — 
ee u $ Ei 


a * 


Morgen’ 


Tubes» Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Water 

Heinrih Sak 
im Alter von 76 Jahren am Montag Morgen 
um 1 Ubr plöglig im Herrn entichlafen ift. Be- 
erdigung findet itatt am Mittmod, ben 15. 
zult, Nachmittags 1 Uhr, dom XTrauerhaufe, 
502 Lerinaton Str. Um ftille Theilnabme bit: 
ten die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Minna Sak, Gattin. 
Ida  Grepling, Emma Krauß, 
Töchter. 
Charles Sa  (deritorb.), 
ne S i 


nebſt Schwiegerſöhnen 
Schwiegertochter. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Feidyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prompt 

bejorgt. Np,didofa* 


— — — — ——— — 
= EDEN. == 
Evangelifher Gottesader, 

Un Irving Park Wlod., nahe Kolye Station. 
Einz. Gräber 87, 85 u. 83, ausgefuchte Iotten 
von 8256 aufwärts auf u rn Buss 
verbindung von Dunning 1:30 NRahmittags. 
Shicago Dftice: 2323 Milwanfee Avenue 

xel. Sumboldt 1488, _ 


AUma—Hfpfondids 


— — 

Waldheim. 

Einziger beutfcher Lonfeffionalofer deiabet don 
2 ba 


Chicago. Durd Metropolitan n, eben 

falls dur alle Straßenbahn . ; Gent au 
n 

Abſch a3 ungen zu ba⸗ 


en 

erreichen. Billige Begräbnißplätze in dieſem 
ſchönen Friedhof au 

reihe Dat PBart—Telephon Serge 273. 

Stabt-Office 670 W. Thicago Ape., Tel. 751 Welt. 

Jacob Schwab, Supt, 


Bhlltpyp Maas, Ser. 


Sohn, 
und 


Montrose Gemetery | 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


— tten-bon $85 aufwärts, 
tnzelne Gräber für Finder, 86.00. 
Einzelne Gräber fitr tmachfene, vio. 

5 Cents Car⸗Fare von irgend einem 
Theile der Stadt. Phone Su u - > 
no 


Weitern, Belmont, Clybourn Avenue und 
Roscoe Blvd, 


Für dies und alle Jahre gebührt 
Niverview ein Diplom 
als allerfühliter Ort 
96 Grad in Schatten, Samstag, u. niemand 
von der Hige getroffen im Fühlen grünen 
Riverview. 

8 2 ſeine 200 Shows im 

Schatten von 20,000 

x Wei Bünmen Hiegen, mit 
= 50,000 freien Sigen, inmitten der 
a I grönntaeit, nahe einem fließenden 
Monitor u. Merimac rs wirtine 
Der Melodien⸗Wettſtreit: Conway's Corneil! 

J VDell! J Vell! Ithaca Kapelle. 
PARK 

CREATORE und feine Kapelle. 
Heute Abend, mE gute3 Pros 
gramm, einfhließlid Duberture au „Semirta» 
mide“, Geztette aus „Lecia”, Bocherinis „Mis 


nuet, „Reminiscences from Scotland” mit bie 
len f&ottifhen Melodien u. f. w. ö 


Donnerdtag — Wunfhprogramm. 


tereſſant ows — h 
odlannscn treffen ie {der In Cab Se 


JAS, O'LEARY, Gen’l Mgr. 
D’URBANO und seine KAPELLE 
Konzerte jeden Nahmittag und Abend. 
Dienstag Abend Programm umfaßt: „Ungari» 
fherTang, Brahms; Präalud, „Iraviata”, Verdi; 

le, Szene, 3. „La Gioconda“, Ponchiel⸗ 
ampa”, Herald; Szene und Arie, Finale, 

2. Alt, „Norma“, Bellini 
Eintritt zum Part 5c—Dffen bei jedem Wetter. 


—— 


abt r bie amiüfanteite all rte 
— —23 den ‚Sant et ” 


Habt Ihr den am fchönften andgelegten Bart 
in ber Welt geiehen? 


Habt Ihr Webers Kapelle gehört? 


TE, u 
Mismarckefirten 
Ellerys Kapelle. 


und Dime. Beaue, Sollften. 
Stand Opera €.) 
l10*% 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Bamilien-Refort. 
890 N. GSlark Str. 
(Begenüber vem Lincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittas 
Von Rud. Mangolds Orcheſtet , 


Mr. un 
(Srüher Bei d. Metropolitan 


Arbeit u. Wohlfiand im Siden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
eine Arbeltsloſiateit, Panits, Streits ete. 
Ueber 250 Maänner mit Familien, aufriedene, 

che — und Familien beftätigen 
u 


Das beine Farm⸗, Srudt- und Gemüfelans an 
der Golflüfie. Nahe Diärite deli guter Et» 
ahrlich 3 bis 3 Ernten. Eu 
ver Ucre. Kirchen, 
tores da. Klima fehr gefund, 

e. 


W 9 
ines weiches Waſſer. 
Seele Reife Mir Näufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


de Nusth Ave. u. galten Str. Kemper Bldg.. 
Bimmer 5. 1114— 20% 


Expreh-Gefdäft 


mweldes mit einem Bampfergefäft verbunden 
tft, zu verlaufen, oder guter Mann gefucht, reis 
er dasfelbe auf * Rechnung sen lann, 


gegen $250 Kautiongite 


K. W. Kempf, 


mobi 84 LaSalle Er. 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Randeiyh Eir. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Spezialität, 


Kobdald, Gamerad und phetogr Material. 


EMIL H. SCHIN 
Geld „8 Ä 





Lokalbericht. 
Zür den Rongreß. 


Liſte der Auwärter auf die ver— 
ſchiedenen Kandidatnren. 


Foreman und Ettleſon. 


Erwerbsmethoden des führenden Staats» 
mannes der dritten Ward follen unter: 
fuct werden. —Bryan’s Benadrichtigumg 
magin Chicago erfolgen. 


— 


Staats-Sefretär Rofe gibt die Lifte 
der Anwärter befannt, die ich in den 
zehn SKongrefbezirten von Chicago, 
bezw. von Coof mit Einfluß von 
Late County, um die Kongreßfandi- 
daturen der verjchiedenen Parteien be= 
werben. Die Prohibitioniften und die 
Sozialiften haben in jedem Bezirk nur 
einen Bewerber im Felde. Bei ben 
größeren Parteien liegt die Sache nur 
im 9. Bezirk (Norbfeite) jo einfach); 
außerdem hat im zmeiten Bezirk ber 
Republitaner Mann feinen Mitbewer: 
ber, und im fechiten Bezirk befindet 
fih der Demokrat Frank E. Wood in 
gleich vortheilhafter Zage, nur daß er 
feiner Ermählung weit weniger ficher 
ist, al jener. Im fünften Bezirk be- 
mübt fich um die bemofratifche Kan 
dibatur u. a. ber frühere Polizei-An- 
malt Comerford. m fiebenten Kon 
greßbezirk tritt al8 Bewerber um bie 
republifanifche Kandidatur Wm. ©. 
MWebfter auf, der zugleich ala Kandi- 
bat für den Bundes-Senat indoſſirt 
werben möchte. Solch’ doppeltenEhr=- 
geiz heat auch der Kongrehabgeordnete 
Foß vom zehnten Bezirk, der fomoh!l 
für das Unterhaud des SKongrefjes 
wiedernominirt, wie für den Senat 
empfohlen werben möchte. Im achten 
Kongrehbezirk ift unter den demofra- 
tifchen Anmärtern der frühere Schul- 
fommiffär Thomas Gallagher zu be= 
merfen. Die vollitändige Lijte folgt: 

1: BaFTEE 
Srant Hall Childs, Rep 2241 Calıımet Abe. 
Martin B. Madden, Nep...3829 igan Abe, 
George U. Hhers, Nep 552 Lafe Abe, 
Mattd. 8, Mandable, Dem...3437 Calumet Abe. 
Max Dembufsty, Dem...... 2135 Michigan Abe. 
Sofeph L. Greer, Soz 4414 Michigan Ave. 
2. Bezirk. 
James R. Mann, Rep.:........ Hhde Park Hotel 
Sohn T. Donahue, De 7116 Rbode3 Ave. 
Sohn Chas. Yauaban, Dem...6048 KefferfonApe. 
Frank V. JIriſh, Pro 5720 Kimbart Ave. 
Bernard Berlhn, Soz............. 662 E. 68, Sir 
3. Bezirk, 
geont B. Sadler, Rep.......... 5624 Yale Abe. 
m. Warf. Wilfon, Rep...454Normal Parkway 
Sohn N. Stewart, Meb........535 W. 61. Place 
William 9. Reid, Rep..........5513 Green Str, 
Fred J. Crowley, Dem 5614 Normal Ave. 
James 3.St.Lawrence, Dem...7601, Norgtalflve. 
Beter 3. O’Neilly, Dem...737 W. GarfieldBlpd. 
Hayden N. Bell, Dem 1105 Lafayette Abe. 
aul U. Dras, Dem Harbeh 
A. 5. Anderfen, Vro........... 621 W. 60. Etr. 
Chad. %. MWoerner, Soz 843 W. 61. Place 
4. Bezirf. 
Yuguft %. Relinet, Rep.......... 590 MW. 26. Str. 
Erneit m. DBod, Nep...3622 ©. Windheiter de, 
Charles ©. Wbatton, Rep..... 735 %. 43. Place 
&. 3. Napirealdfi, Rev..1005 S. Marſhall BIp. 
James T. MeDermott, Dein...4524 Union Abe. 
George B. Roiter, Dem 1403 35. Str. 
William I. McGuire, Dem...4550 Wallace Str. 
J. P. Baldwin, PBro......3743 Wafhtenatw Ave. 
Fred G.Welman, &03......3632 ©.. Oafleyve. 
5. Bezirk. 
Anthony Michalet, Rep.....301 MWafhburre Ave. 
Wiliam W. Haupt, Red, as 1096 ®, 13. Etr. 
John M. Sientiewicz, Rep..349 &.ANiblandApe. 
Nopn MeAndrews, Tem...915 &. Eamber Abe. 
Adolph I, Eabath, Dem..901 ©. Afhland Ave. 
Edward %. Silba, Dem...1104 Douglas Blvd. 
3. D. Comerford, Dem..........904 W. 12, Str 
Carl ®. Graff, Bro 990 ©. Tuirner be. 
DB. 3. Benton, &O8...s00..... 234 Haftings Str. 
8. Bezirk, 
William Lorimer, Rep....... 003 Doualas Blbd. 
Catl 8. Barnes, Rep..csne.e.. 219 Oalley Blod. 
Frank C. Wood, Dem... . ... 148 S. Elwood Ave. 
Samuel J. Elark, Pro 1015 Jackfon Bibd. 
James A., Jarvis, Soz....... 1131 LombardAvbe. 
1. Besirt. 
Fred Lundin, Rep 141 51. Eourt 
Morton G. Smith, Rep...162 N. Samlin Ave. 
S. U. Beterion, Rep............2345 N. 41. Ave, 
2. ©, Webiter, Rev..560 W. MWrigabtivood Ave, 
Walter $. Robm, Dem........2329 Aırtin Ave. 
5. Buchanan, Dem...1403 N. Central Park Ave. 
Orrin R. Jenls, Pro........432 Auguita Etr. 
George ©. Koop, &oz....1272 N. Kimbal Ave. 
8. Beztiert 
Philip M. Kahcki, Kep....826 Milmaufee Abe. 
F. RW. Banleuvan, Rep...356 I! Jackſon Blod. 
„sohn E. Kosgrode, Dem...381 x: 'hington BId. 
x. ©. Galiagber, Dem., 241 S. Sarganton Etr, 
William Giealon, Dem...239 ©. Wiorgan Str. 
Sohn 3. Geraghty, Dem.......253 Loomis Etr. 
K. B. Czarnedi, Dem 609 N. Mibland Ave. 
William R, Tothill, Dem...128 W. Webiter\ive, 
James A. VBellew, Dem......... 451 NAuitin Ave, 
homa3 MeXean, Edz....... TEN. Burtis Str. 
9. Bezirk. 
gez Sherman Boutell, Rep.... Virginia Hotel 
Hatles G. Stiliwell, Dem...47 Delaware Place 
Sohn D. Jobhnfon, PBro....1577 Budingbam KL. 
I. Mahlon Barnes, Soz hicago 
10. Bezirk. 
Fred C. Delang, Reyp....... I 
George Emond FoB, Rep....47 Gordon — 
William Herbert ne... Glencoe 
Weftern Starr, Wilmette 
Bartlett D’Hara, Dem....1409 Lawrence Abe. 
Charles DO. Boring, Pro 
A, M. Simons, &oz 


Evaniton 
Evanſton 


Die Foreman-Ettleſon-Fehde. 


Der Vollzugs-Ausſchuß der „Muni— 
cipal Voters' League“ beſchäftigte ſich 
heute Nachmittag mit der Frage, ob 
er ber vom Ald. Foremen gefellten 
Forderung entſprechen und durch eine 
Unterſuchung feſtzuſtellen verfuchen 
ſoll, ob deſſen Erwerbsmethoden, ſeit 
er Stadtrathsmitglied iſt, irgendwie 
anſtößig geweſen ſind. Dieſe Unter— 
ſuchung zu verlangen iſt Ald. Foreman 
bekanntlich durch Verdächtigungen ver⸗ 
anlaßt worden, die ſein politiſcher 
Nebenbuhler Ettleſon gegen ihn in 
Umlauf geſetzt hat. Herr Eitlefon 
ſagt, ihm wäre es lieber, wenn die 
Unterſuchung nicht von der „Municipal 
Voters' League“ vorgenommen würde, 
ſondern von der „Citizens' Aſſocia⸗ 
tion“, die in ſolchen Dingen mehr Er⸗ 
fahrung habe. Beſonders ſollte man 
ſich über die Art der Beziehungen vers 
ewiſſern, die einestheils zwiſchen Hrn. 
Be und ber intorporirten Tuns 
nelbauerfirma Geo. W. Jadfon herr» 
hen und anbererfeit8 zmwifchen Hrn. 

oreman und ber „Affet3 Realization 
&o.”, melde ala thatfählide Jr» 
baberin ver Calumet Straßenbahnlinie 
anzufeben ift. 

Urnes Beftehunasgefch. 


Die „Legislative Voterd’ League“ 
bat fi auß dem 34. Legislatur- 
Bezirk melden laffen, daß bort verjucht 
werde, dem Senator Pemberton bie 
republifanifche Nomination auf un 
lautere Meife, db. 5. mitteld Beftechung 
zu fichern. Das neue Primärwahl- 
gefeß enthält in Bezug auf BVeftechung 
eine ganz eigenartige Beitimmung. 
Diefe befagt nicht, dak Stimmen- 
füufer ftrafretlich belangt werben 
follen, droht aber Strafe dem an, ber 


| 
Die verbefierten geröfteten 
Corn Flates 

Die Egg-O-See Cereal Company’ be: 

rühmte E⸗-CHerſtellungs-Methode macht 

E-C Corn Flakes abſolut beſſer als die ge— 

wöhnliche Sorte. E-C Qualität, die höchſte 

Qualität, die je in flaked Corn-Nahrung 

erzielt wurde — macht E-C Corn Flakes 

zu der beliebteſten Getreide-Rahrung in 
Millionen von amerikaniſchen Familien. 


Bei jedem Grocer, 10 Cts. 


EGG-0-SEE CEREAL COMPANY, Chicago 


Größte Fabrifanten von flodiger 
Getreide-Nahrung in der Welt 


feine Stimme verfauft. Gegen den 
Stimmenfäufer jol indefjen der Zeu- 
genzwang anmendbbar fein, d. 5. ber 
Beitecher joll mwegen Mikachtung des 
Gerichts belangt werben können, fofern 
er die Ausfage verweigert. — Als 
Gegentandidaten Pembertond unter= 
ftüßt die Liga im bejagten Bezirk 
einen Herrn John B. Voigt. Im In⸗ 
terefie Pembertong bethätigt ji an» 
geblich befonders ein Bundesbeamter, 
dem man nun feharf auf bie Finger 
fehen mil. 
Bryans Benachrichtigung. 

Im Jahre 1900 wurde Wm. J 
Bryan von ſeiner Aufſtellung als Prä⸗ 
ſidentſchafts-Kandidat offiziell in 
New York benachrichtigt, und zwar 
vor einer gewaltigen Maſſenverſamm⸗ 
lung im Madiſon Square Garden. 
Etwas ähnliches wird auch heuer wie— 
der geplant, doch ſoll die Benachrichti— 
gung nicht in New York erfolgen, ſon⸗ 
dern hier in Chicago, und zivar im 
Kolifeum. Ob diefer Plan ausgeführt 
werben mwird, hängt dabon ab, ob Herr 
Bryan ihn qutheißt. Worgelegt wird 
er ihm heute von dem bemofratijchen 
Nationalausſchuß, der ji mittels 
Sonderzuges don Denver nah Lin- 
coln begeben hat und dort dem Kandi- 
daten der Partei feine Aufwartung 
macht. 

Die Bewerfihafts- Politifer. 


Der politifche Ausihuß der „Chis 
cago fyeberation of Labor“ hat zu fei- 
nem Leidiwefen bemerft, daß fi in 
verfchiedenen Legislaturbezirten mehr 
ala drei Gemwerkfchaftler um Kandidas 
turen für das Unterhaus bemühen. €3 
wird nun in den betreffenden Bezirken 
diefen Herren der Rath ertheilt wers 
den, durch’8 Loos untereinander aus— 
zumachen, welche drei im elbe blei- 
ben follen. — John Mitchell, der ehe- 
malige Präfident des Grubenarbeiter- 
Verbandes, ift au Denver zurückge⸗ 
fehrt und fpricht fich, ebenfo wie Prä> 
ſident Gompers vom Gewerkſchafts⸗ 
bund, ſehr befriedigt hinſichtlich der 
demofratifchen „Platform“ aus. — 
Bei dem borermähnten Ausſchugß find 
angeblich jehon über 50,000 Erkläruns 
gen von Gewerkichaftlern eingelaufen, 
die fich verpflichten wollen, bei ben 
Bormahlen für Kandidaten einzutre- 
ten, welche der Ausſchuß empfehlen 
wird. Man hofft, daß bis zum Tage 
der Vorwahlen hin die Zahl dieſer Er— 
klärungen auf mindeſtens 100,000 an⸗ 
gewachſen ſein wird. 

£ür Deneen. 


Anhänger des Gouverneurs Deneen 
in ber 25. und der 26. Ward treffen 
Vorkehrungen für eine Maffenver- 
Sammlung, die Freitag Abend in Gun 
ihers Park, Ecke Leland Ave. und 
Elark Straße, ſtattfinden ſoll. Der 
Gouverneur wird vor dieſer Verſamm⸗ 
lung als Redner auftreten, ſeine 
Amisführung rechtfertigen und die 
Anſchuldigungen widerlegen, die von 
ſeinen Gegnern gegen ihn erhoben wer⸗ 
den. 

Denkmal für Cleveland. 


Der hieſige Union League Klub will 
dafür ſorgen, daß dem verſtorbenen 
friiheren Präfidenten Grover Clever 
land in Chicago fo bald mie möglich 
ein Denfmal errichtet werde. Es ift 
für diefen Zmed bereit3 ein Ausfhuß 
ernannt, der SFich zufammenfeßt, mie 
folgt: Leroy U. Goddard, Lambert 
Tree, William M. Frend, Richard C. 
Hal, Charles 2. Hutchinfon, P. J. 
D’Keefe, 3. E. Shaffer, Charles Al: 
ling $r., George F. Stone, Frant 8. 
Noyes, W. D. Kerfoot, Dr. Erneit 
Saurenhaus. 


Iſt abgeſagt. 


Der Gemeinderath von Foreſt Park 
(ehedem Harlem) hat geſtern beſchloſ⸗ 
ſen, dem Gemeindevorſteher Mühlen⸗ 
häuſer, der den Polizeichef Knipping 
abgeſetzt wiſſen will, dieſen Gefallen 
zu thun. Es ſtimmten indeſſen von 
den ſechs Mitgliedern nur zwei für die 
Abſetzung, zwei fehlten in der Sithzung 
und zwei ſtimmten dagegen. Den 
Ausſchlag gab dann die Stimme des 
Herrn Mühlenhäuſer. 


* Das hirnberbrannte Temperenz⸗ 
weib Carrie Nation ſtieg geſtern auf 
ber Durcdhreife nah Kolumbus, O., 
bier im Auditorium Anner ab und 
hielt im pompeicnifchen Saal, wo fi) 
zur Zeit viele Gäfte beim Efjen befan- 
ben, eine Brandrede gegen dad Trin- 
fen. Cie fam damit aber nicht meit, 
benn ein Haußbeteftive jchleppte fie 
nad ihrem Zimmer, worauf man ihr 
bebentete, das Hotel fchleunigft zu ver» 
laſſen, was ſie auch that. 

* Charles Hall, 45 Jahre alt und 
273 W. Randolph Straße wohnhaft, 
ſtarb heute im County-Hoſpital an 
den Verletzungen, die er erlitt, als er 
am Sonntag aus einem Fenſter des 
2. Stockwerks jenes Hauſes abſtürzte. 
Cr fah auf dem Fenfterſins um 
Kühlung zu finden. ee. 


x 


Had) Gary. 


Illinois Zentral ſucht Auſchluß an 
die neue Fabrilſtadt. 


Herberge für Geſchworene. 


Wird im Kriminalgerichts-Gebäude einge⸗ 
tihte. — Großmutters Afche. — Biblio: 
thefsbehörde reorganifirt. — Das neue 
Poftamt auf der Meftieite. 


Unter dem Namen Kenfington and 
Southeaftern Railroad Eo. ift von 
Keuten, die der Jllinois Zentral-Bahn 
nabejtehen, eine Geſellſchaft organiſirt 
worden, bie eine viergeleijige Bahn 
bon Kenfington nad) Gary, Ind., zu 
bauen beabjidtigt. Worläufig hat 
diefe Gejelichaft aber noch nicht das 
Wegerecht von Kenfington bis zur 
Stadtgrenze erwirtt. Am Stadt: 
rathsausfhuß für Straßen und Gaf- 
jen der Südſeite wurde nun geftern 
befürmortet, der Gefellfchaft ein „bor= 
läufiges Wegerecht“ zuzugeftehen. Die- 
fer außergewöhnliche Vorichlag ftieh 
indefjen auf lebhaften Widerjtand. E3 
mwurbe bejchloffen, bie Angelegenheit 
morgen Nachmittag in einer Sonder: 
ligung bed Ausfchuffes zu erledigen. 

Quartier für Gefchworene. 

Schon feit Jahr und Tag ift von 
berjchiedenen Seiten befürwortet und 
bom Countyrath auch bejchloffen mor- 
den, für die Unterbringung von Ge- 
ſchworenen des Kriminalägerichts im 
Kriminalgericht3-Gebäude felbjt Vor- 
Jorge zu treffen. E3 war empfohlen 
morben, das ganze fechite Stodmwerf 
des Gebäudes zu einem „Gejchmwore- 
nen⸗Hotel“ herzurichten. Jetzt wird 
daran gegangen, dieſen Plan zu ver— 
wirklichen, wenn auch nicht in vollem 
Umfang. Statt der vorgeſchlagenen 
drei Zimmer-Fluchten, die ebenſo vie— 
len Jurieg Aufnahme gewähren foll- 
ten, wird nur für eine Jury Quartier 
gemacht werden. Dafür wird ein gro- 
Ber Theil des Raumes, der im jechiten 
Stodwerf freigeworden ift durch die 
Quartierverlegung des Nadhjlajjen- 
Ihaftz = Gerichtg nach dem County: 
gebäude zu Räumlichkeiten für Die 
Grandjury hergerichtet werden, ſowie 
für eine meitere Abtheilung des Kri- 
minalgerichts. Das zweite Stockwerk 
ſoll in Zukunft ganz und gar der 
Staatsanwaltſchaft überlaſſen wer— 
den. Die Pläne für die vorzunehmen: 
den baulichen Veränderungen find von 
der Firma Holabird & Roche fertig 
gejtellt worden, und mit ihrer Aus 
führung mird demnächſt begonnen 
werben. — Gegenwärtig werden Ge- 
ſchworene des Kriminalgerichts, die 
für längere Zeit zuſammenbleiben 
müſſen, im Alexandria-Hotel, an der 
Südweſt-Ecke von Ohio und Ruſh 
Straße, beherbergt. 


Hommt nach Chicago. 


Um die diesjährige Konvention und 
Ausſtellung des Nationalverbandes 
der Molkereibeſitzer haben ſich ver— 
ſchiedene Städte beworben, darunter 
New York, Milwaukee, St. Paul und 
Des Moines. Den Sieg hat Chicago 
davongetragen. Die Ausſtellung wird 
Anfangs Dezember im Koliſeum ſtatt⸗ 
finden, und man erwartet dazu einen 
Beſuch von 75,000 bis 100,000 Land⸗ 
leuten. Herr Freal vom Konventions⸗ 
Büro der „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ ſtellt feſt, daß die Zahl der 
Nationalkonvente und Ausſtellungen 
aller Art, die im Laufe des Jahres 
hier veranſtaltet worden ſind, bezw. 
noch werden abgehalten werden, gegen 
300 betragen wird — gegen 254 im 
Sabre 1907. Stattgefunden haben 
bereits rund 150; von den noch bevor⸗ 
ſtehenden ſind außer der Molkerei— 
Ausſtellung beſonders zu erwähnen die 
Vieh-Ausſtellung, die Ausſtellung von 
Kraftwagen und die von Motor— 
booten. 


Großmutters Afche. 


Bei den Auszugs = Vorkehrungen, 
die gegenwärtig im Rathhaufe getrof- 
fen werden, ijt man im Brüdenamt 
auf eine Reliquie eigener Art gejtoßen, 
nämlich auf ein Blechgefäß, das bie 
Afche der Großmutter von Andrem ©. 
Riter enthält, dem Vorgänger des 
jetzigen Bürovorſtehers Thomas G. 
Pihlfeldt. Riter iſt ſelber bereits ſeit 
mehreren Jahren todt, und man will 
nun bei ſeinen in Kalifornien lebenden 
Anverwandten anfragen, was mit der 
Aſche der Großmutter geſchehen ſoll. 
Riter, der ein eigenartiger Gemüths— 
menſch war, hatte für die Aſche der 
alten Dame immer große Verehrung 
bekundet. Die Großmutter, welche in 
Pittsburg ſtarb und deren Leiche auf 
ihren Wunſch im LeMoyneſchen Kre— 
matorium zu Little Waſhington, Pa., 
eingeäſchert worden war, hatte ihm ein 
hübſches Stück Geld hinterlaſſen. Er 
brachte deshalb die Aſche der guten 
Frau mit nach Chicago, und wenn er 
in eine rührſelige Stimmung gerieth 
— was öfter der Fall war — dann 
ſchüttete er vor ſeinen Kollegen und 
Freunden „Großmuttern auf ben 
Tiſch“. Auch benutzte er ben Afchen- 
behälter zugleich als Kaſſe; er pflegte 
ſſich ſein Gehalt in Gold auszahlen zu 
laſſen und gab jedes Mal die Hälfte 
feiner Bezüge „bei Großmuttern in 
Verwahrung”. rn der zweiten Hälfte 
de3 Monat? machte er bann einen Tag 
um ben anderen „Anleihen bei Groß 
muttern“, und groß war feine Betrüb- 
niß, wenn er bie alte Dame fehon vor 
Ablauf de3 Monats „Lahl gemacht“ 
batte. 

Die Bibliotbefs-Derwaltung. 

Die Verwaltungsbehörde der öffent: 
lichen Bibliothet hielt geftern ihre erfte 
Situng ab feitbem die neuen Mitglie- 
der ernannt mworben find. Die Bes 
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zufammengefeht, wie folgt: Bücherei 
— Gtern, Urmftrong, Taylor; Ver: 
maltung — Lagorio, Blodgett, Rouls 
fton; Wblieferungg = Stationen — 
Blodgett, Roulſton, Armſtrong; 
Rechtsfragen — Waterman, Stern, 
Armſtrong; Gebäude und Grundſtücke 
— Roulſton, Blodgett, Lagorio; Leſe— 
zimmer— Taylor, Stern, Waterman; 
Yinanzen — NRamfon, Roulfton, Wa- 
terman. — Die Zuftimmung dazu, 
daß die Straßenbahn fünftig Durch die 
meitlich vom Bibliothefsgebäude gele- 
gene Gafje führen fol, wurde in aller 
Form ertheilt. Ein Ausfhuß murbe 
beauftragt, anläßlid) des Ablebens 
bon Er-Präfident Cleveland einen ans 
gemeſſenen Trauerbeſchluß auszuar— 
beiten. 
Das neue Poftg-bäude, 


An Wafhington find Heute die An— 
gebote eröffnet morben, welche einge- 
laufen find in Bezug auf Grundjtüde 
für das auf der MWejtjeite zu errich- 
tende neue Poftamt. Vom Kongreß 
find für den Anfauf des Grundjtüds 
$1,250,000 ausgemworfen worden. Die 
Poftverwaltung wird nun die angebo=> 
tenen: Bauftellen zunächft befichtigen 
laffen. ft eines darunter, beffen 
Lage für zmedmäßig erachtet wird, To 
wird der Marktwerth durch Abſchä— 
tzung feſtgeſtellt werden. Ueberſteigt 
der geforderte Preis den Marktwerth, 
ſo wird die Poſtverwaltung ſich den 
Platz auf dem Wege des gerichtlichen 
Enteignungs-Verfahrens ſichern. Die— 
jet Verfahren mird auch eingefchlagen 
merden, fal3 der Behörde feine ber 
angebotenen Bauſtellen genehm iſt, 
ſondern ſie ſelber erſt einen paſſenden 
Platz ſuchen muß. 

Der Raum unterm Bür'erſteia. 

Vor Kreisrichter Mack iſt mit der 
Verhandlung eines „Probefalles“ an— 
gefangen worden, vermöge deſſen feſt— 
geſtellt werden ſoll, ob die Stadtver— 
waltung irgendwie befugt iſt, Grund— 
bejigern, welche Raum unter Bürger- 
eigen für Privatzwede benutzen, da— 
für Pachtgeld zu berechnen. Die 
Kläger find Martin Ryerfon, Edwin 
9. Sheldon und George X. Williams. 
Diefe find, mie zahlreiche andere Par: 
teien, von dem früheren Ober-Bau- 
fommiär Patterfon gezwungen wor— 
den, fi zur Zahlung der fraglichen 
Pacht zu verjtehen. Auch ift inzmifchen 
bom GStadtrath die Zahlung folcher 
Pacht auf dem Verordnungswege vor— 
gejchrieben morden. Anwalt W. ©. 
Moore maht nun im Namen der Hlä- 
gerifhen VBeichiwerdeführer geltend, 
daß die Stadt nicht befugt fei, Stra- 
Benraum zu verpachten, weil die Stra- 
pen nicht ihr EigenthHum jeien, jon- 
ern nur ihrer Auffiht unterftekt 
find; daß die Grundbefiter auf Be- 
nußung des Raumes unter den Bür- 
gerjteigen dadurch ein Anrecht erwer- 
ben, daß fie für Reinhaltung der Bür- 
gerteige Jorgen, was eigentlich Sache 
ber Stabi fei; daß bie Gtabt jebes 
Recht zur Forderung von Pacht für 
den Raum unter den Bürgerfteigen 
verwirkt habe baburch, daß fie fchon 
bon jeher Baupläne guigeheißen habe, 
in benen die Mitbenugung viejes 
Raumes vorgejehen mar. 


Echuifeit. 


Am näditen Donnerftag findet in 
Brands Park das jährliche Seit der 
St. Paulus-Schule, Paftor Wunder, 
fatt. Wie alljährlih, ergeht au 
heuer an alle Freunde, fomwie früheren 
Schüler und Schülerinnen biejer feit 
64 Nahren beitehenden beutfchen 
Säule die freundliche Einladung zur 
Theilnahme. Ein vorzügliches mufila- 
liches Programm, Vorführung der 
Kinderhöre u, j. mw., fichern allen Be- 
Juchern einen genußreichen Tag. Die 
en AUne.-Linie fährt am Park vor» 

ei. 


“ * Der. biefige Automobilfiub mird 
darauf bringen, baß der Poliziftiyrant 
. Moore bon Glencoe in Anktlagezu- 
—— hen ae er am Sonn⸗ 
ag auf einen Kraftivagen fchoß, dej- 
fen Lenter angeblich zu —A 
und nicht auf des Poliziſten Geheiß 
halten wollte. Dieſer hätte bei diefer 
it bekanntlich beinahe Frl. 

Buena 


x 5 


„90h hinaus“. 


Machte im Rauſch Kletterverfude, 
ſtürzte ab und verletzte ſich ſchwer. 


Nicht ſeine ESchuld. 


Dr. Gregg bemühte ſich vergeblich, ein von 
ihm überfahrenes Uind zu retten. — 
Schadhafte Weiche verurſachte einen fol⸗ 


genſchweren Unfall. 


In angeſäuſeltem Zuſtande wollte 
heute früh der 36jährige M. J. Me— 
Grady aus Cincinnati, O., an Weſt 
Diviſion Straße einen Pfeiler des 
Hochbahngerüſts erklimmen. Er verlor 
ſeinen Halt, ſtürzte ab, brach das rechte 
Bein und erlitt innerlich Verletzungen. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
County⸗Hoſpital. 

Gewiſſenhift. 

Dr. H. L. Gregg befand ſich geſtern 
Abend, von ſeiner Gattin, die gleich— 
falls Arzt iſt, begleitet, in ſeinem 
Kraftwagen auf der Fahrt zu einem 
Kranken, der ſchleuniger Hilfe benö— 
thigte. Er fuhr ziemlich ſchnell die W. 

| 41. Abe. in nördlicher Richtung hinauf 
| und hatte Late Straße fchon erreicht, 
als plöglic der fünfjährige Yrant 
Scanlan in den Pfad des Wagens lief. 
Dr. Gregg [chaltete den Strom aus 
und bremite, fonnte aber das Gefchrt 
nicht rechtzeitig zum Halten bringen. 
Der Knabe wurde bon einem Vorder= 
rade überfahren. Dr. Gregg fprang 
fofort ab, bob den Verunglüdten in 
den Wagen, fuhr ihn nach der elter- 
fihen Wohnung, Nr. 2034 W. Late 
Straße, und that, von feiner Frau uns 
terftügt und nachdem ncdh ein britter 
Arzt zu Rathe gezogen war, ma3 men= 
fchenmöglich war, um das Leben be3 
Kindes zu retten. Aller Bemühungen 
ungeachtet, jtarb aber der Kleine nad 
etwa einer halben Stunde. Er hatte 
feineginochenbrüche, mahrfcheinlich aber 
innerlich Verlegungen erlitten. Erft 
fürzli war ihm der Blinddarm mit 
dem Mefjer entfernt worden. Nachdem 


das Kind verfchieden war, ftellte Dr. | 


Gregg fich der Polizei. Auf Wunfch 
der Eltern des Opfer3 murbe bon Jei= 
ner Verhaftung Abftand genommen. 
Die Eltern des Knaben find überzeugt 
davon, daß Dr. Gregg den Unfall nicht 
verhüten konnte, 

Sahrlitfiger Tödtung besichtigt. 

Un N. Clark Straße, nörblid) von 
Bryn Mamr oe, entgleifte gejtern 
Nachmittag eine nördlich fahrende 
Elektrifche der 79. und Howard Ave.» 
ginie. Ein Mann wurde getöbtet, ein 
anderer jchmwer verlegt. Der Motor= 
führer W. W. Bender und der Schaff- 
ner Matthew %. Callaghan befinden 
fih wegen angeblich fahrläffiger Töb- 
tung in Haft. 

Der Todte ift: 

Bm. Hamilton, 37 Jahre alt, Nr. 
1031 Welt Taylor Straße, ein Ange- 
ftellter der Chicago Railway Comes 


pany. 

Verletzt wurde: 

Frank Brucher, 36 Jahre alt, Nr. 
3396 Ridge Ave.; erlitt Brauſchen und 
Schrammen, ſowie innerlich Verletzun— 
gen. Er fand Aufnahme im Alexianer⸗ 
Hoſpital. 

An der Unfallsſtätte werden die Ge- 
leiſe ausgebeſſert. Damit der Betrieb 
keine Unlerbrechung erleidet, hat man 
ein Aushilfsgeleiſe angelegt. Als die 
Elektriſche über die Weiche auf dieſes 
Geleiſe fahren wollte, entgleiſten die 
Vorderräder. Hamilton und Brucher, 
die auf der vorderen Plattform ſtan—⸗ 
den, purzelten auf das Pflaſter. Ha⸗ 
milton rollte unter die Räder und 
wurde auf der Stelle getödtet. 

Die übrigen Fahrgäſte kamen mit 
dem bloßen Sthrecken davon. Der Un— 
fall hatte eine faſt einſtündige Be— 
triebsſtörung im Gefolge. 


handelten überſtärzt. 


Drei Fahrgäſte einer Weſt 12. Str.⸗ 
Elektriſchen ſprangen geſtern Abend, 
als ein am 12. Str.-Viadukt ange— 
brachter Trolleydraht riß, Hals über 
Kopf ab und erlitten mehr oder min» 
ber jchmwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Zrau Lena Johnfon, Nr. 1519 
State Straße; Braufchen undSchram- 
men, wahrfcheinlich aud) innerlich ver- 
l 


etzt. 
Gertrude Johnſon, Nr. 503 State 
Straße; Verletzungen am Rücken. 
Philipp Panemer, Ar. 4720 St. 
Lawrence Ave.; Brauſchen. 
fiel vom "td. 


Frl. Georgiana Shippy, die Tochter 
bes Polizeichefs, fiel geftern Abend an 
Halfted Straße und MWebjter Ave. vom 
Pferde und erlitt leichte Schäbelmun= 
ven, die im Auguftaga-Hofpital ver- 
bunden wurden. 

Sie ritt ihres Vaters Pferb „Cap 
tain“. Dieſes ſcheute plögli und 
brannte. durh. hr Bruder Harry 
fegte ihm im Kraftwagen nad. An 
Halited Straße und Mebiter pe. 
bäumte fich der Gaul, warf die Neite- 
rin ab und ftürmte davon. Die Berun- 
glücte wurde, nachdem fie im Hofpital 
verbunden mar, hbeimgefchafft. 

hr Bater wohnte der Situng bes 
Stabtrath3 bei, al8 er telephonifch von 
dem Unfall in Kenniniß gefeßt wurde. 
Er begab fi jofort nach Haufe. 

Ciden an To wutb. 

Am Pafteur-Inftitut fanden geftern 
Aufnahme 
Drew, ein und fünf Jahre alt, ſowie 
ber fünfjährige Osfar Anperfon, bie 


g’erfchoffen, bie fi in | 
x bef — — 


dem 


Die Sorte, die Ihr immer gekahft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


TU LEN: 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und ‘ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoriec, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
‚Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik,. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


| ÄcHtes CASTORIA. Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR SOMPANY, 77 MURARAY STREET, NEW YORK CITY. 


ERRIEIEITTEREB ui — 
— — — — ——— 


Der Köter, der am Sonntag Wau⸗ 
kegan unſicher machte, wurde von einem 
Poliziſten erſchlagen. Der Kadaver 


wurde nach Chicago gebracht, wo Dr. 
Lagorio feſtſtellte, daß das Thier toll 
ar. 


Verbhänganißvolle Wette. 


Die Leiche des am Sonntag Nach⸗ 
mittag ertrunkenen Arbeiters Martin 
Thomas murbe geftern aus dem Ka= 
nal gefifht. Ihomas, der im Stahl- 
merk zu Indiana Harbor, Nnd., bes 
&häftigt war, hatte mit einem Genof» 
fen gewettet, daß er über ben Kanal 
ſchwimmen könne. Er hatte den Ka= 
nal zur Hälfte gefreuzt, ald er bon 
Krämpfen befallen wurde und ertrant. 

Nahe der Rufh Str.-Brüde wurde 
geftern Abend die Leiche eines unbe- 
fannten Mannes aus dem {Fluß geao- 
gen und bon der Polizei nach dem Be: 


Berufung eingelegt. 


Der zu Gefängnißftrafe verurtheilte 
Brauereiagent, 

(Eigenberiht der „WUbendpoft“). 

Springfielb, 13. Jult, — Die 
Terre Haute Breming Co. hat dur 
ihren Anwalt beim Ober-Staatsgericht 
Berufung einlegen lafjen gegen ba3 
bom Richter Craig über ihren Agenten 
Charles %. Young gefällte Strafur- 
theil. Young hat in einem Tomnfhip, 
wo der Getränfeausfchant unjtatthaft 
ift, VBeitellungen auf Spirituofen ent» 
gegengenommen, melche dann bon ber 
genannten Braugefellfchaft ausgeführt 
mwurben. Richter Eraiq vom Kreisge— 
richt verurtheilte ven Mann bdieferhalb 
zu einer Geldbuße von $20 und legte 
ihm außerdem eine zehntägige Gefäng- 
nißbaft auf. Der Richter bemerkte da= 
bei ausbrüdlich, daf er den Angeflage 


ftattungsgefhäft Nr. 226 N. Clark | ten und andere burdh die Gefängniß- 


Straße gefhafft. Der Todte mar eiiva 
35 Jahre alt, 5 Fuß 8 Hol groß und 
200 Pfund ſchwer. Er war mit einem 
dunklen Anzug befleibet. 

Töstliber Sturz. 

Der Adjährige Anftreicher Frank 
Zellabay, Nr. 614 Weit 17. Straße, 
twar geftern Abend auf einem Schwebe⸗ 
gerüft an dem County = Lehrerfeminar 
an 68. Straße und Normal Park Abe, 
befchäftigt, als ein Seil bes Gerüfts 
riß. Die Folge war, daß Zellabay aus 
einer Höhe von 35 Fuß abftürzte. Er 
erlitt Verlegungen, die Abends feinen 
Zod herbeiführten. 

Cebenoe Fackeln. 

Eliſabeth, die ſiebenjährige Tochter 
Charles O. Borings, Nr. 1662 Maple 
Ave., ſuchte geſtern in einem Zelt auf 
Hofe mit einer Kerze Spielfadhen. 


| Bei diefer Gelegenheit fingen ihre 


Stephan und Daniel 


Kleider an der Lichtflamme Feuer. In 
Slammen gehüllt, eilte die Kleine 
Schreien auf den Hof. hre entjegie 
Mutter kam aus dem Hauje gejtürzt 
und hüllte das Kind in Deden ein. Da 
geriethen aber auch ihre Kleider in 
Brand. Hinzueilende Nachbarn er- 
ftiten die Flammen. Die ohnmädti- 
gen Opfer wurden in dad Haus getra- 
gen und in ärztliche Behandlung gege- 
ben. Der Zuftand des Kindes wird 
als hoffnungslos bezeichnet. Die 
Mutter dürfte genefen. 

Herr Boring ift Abtheilungspor: 
Reber der Firma Kohn V. Farwell 

o. 


Saterne erplodirt. 


red. Dabbert, Nr. 1077 N. Sams 
her Übe., war geftern Abend im Kel- 
ler der Anlage der John Stoltenberg 
Cheefe Company, Nr. 1071 R. Kebzıe 
Ude., beichäftigt, ala eine Laterne, bei 
teren Schein er arbeitete, erplodirte. 
Er erlitt jchwere Brandiwunden im 
Geficht, an den Armen und Händen. 
Die Polizei jchaffte ihn in einer Am- 
ulanz nach feiner Wohnung. Das 
Teuer im Keller wurbe mühelos ge- 
löſcht, ehe es nennenswerthen Schaben 
angerichtet hatte. 

— 
Am Tode vereint. 


Der Shubmader Guſtav Anderſon ſchied 
freiwi ig aus dem Leben. 
In dem hinter ſeinem Laden Nr. 
1145 Dafley Upe. gelegenen Zimmer 
wurde heute der 5sjährige Schuhma- 
cher Guſtav Anderfon als Leiche ge- 
funden. Das Zimmer war mit Ga3 
angefüllt, dad zei voll angebrehten 
Brennern entftrömte. Die Iinte Puls» 
ader des Todten mar burchjchnitten. 
Man muthmaßt, daß Anderſon aus 
Gram über den vor vier Monaten er⸗ 
folgten Tod ſeiner Frau am Sonntag 


Selbſtmord begangen hat. Seit jenem 


benachrichtigten Nachbarn 


Von der wurde die gefunden. 


— Die Hauptfahe. = Herr: Kön- 

e — * 
aus! Sie iſt ſehr ch. — Herr: 
aber bas 


ftrafe bon ber Uebertretung desSchant» 
berbols Habe abjchreden wollen. Durch 


eine, Geldbuße, welche die Brauereiges- . 


fellichaft mit Vergnügen bezahle, fön- 
ne diefer Zmeck nicht erreicht werben. — 
An der Berufungsfchrift wird auf bie 
Thatfache, daß der Richter die Gefäng- 
nißftrafe verhängte, als auf einen Be- 
mwei3 dafür aufmerffam aemadt, daß 
ber Richter boreingenommen gemejen 
fein müffe. 3 werben aber natürlich 
auch andere Gründe für bie verlangte 
Unitoßung des Urtheils re 


— oo. 
Nahrende Geſchichte. 


Ceider ſcheint dabei aber etwas bedeutend 
faul zu ſein. 


Im Hauptouartier der hieſigen 
Heilsarmee herrſchte geſtern eitel Rüh— 
rung über einen reuigen Sünder, der 
ſich Wim. McCarthy nannte und bes 
hauptete, er fei eigens von North Ya= 
fima, Wafh., zurüdgereif, um fi 
freiwillig der Verwaltung tes Staats» 
zuchthaufes in Michigan City, Ind, 
zu jtellen, weil er die Barolebebingun- 
gen verlett habe. Sein Gemiffen laffe 
ihm feine Ruhe, und er fei entjchloffen, 
den Reft feiner Strafzeit abzu- 
büßen. Geftern Nachmittag ver— 
ließ er das Hauptquartier ber 
Heilsarmee, angeblid um jfofort 
die Reife na Midigan Eity 
anzutreten. Dort ift er biher aber noch 
nicht angelommen, auch behauptet die 
Verwaltung auf das Beftimmtefte, baß 
man eines Wiliam McCarthy nicht 
wegen Webertretung ber Parolebeftim- 
mungen habhaft zu merben mwünfche. 
Wie McCarthy angab, war er wegen 
eines Einbrudes zu Zuchthausftrafe 
bon einem bi3 zu 15 Jahren berur- 
theilt, dann aber auf Probe entlaffen 
mworben. Leider fei er ber Verführung 
zum Opfer gefallen, habe fehmwer ges _ 
acht und fchlieklic im Streit einem 
Mann einen Schlag auf den Schädel 
verfeßt, der ihm niebergeftredt habe. 
Dann habe er —— Angſt, wieder 
eingezogen zu werden, nach dem Staat 
Waſhington geflüchtet. Was den 
Mann bewog, dieſe Angaben zu ma— 
chen, die angeſichts der Erklärung der 
Zuchthausverwaltung unwahr ſind, 
Tieß fich nicht ermitteln, 


Shleppdampfer verbrannt. 


Etwa 50 Iadıten waren gefährdet, wurden 
aber in Sicherheit gebracht. 

Am Hafen bes Jadfon Park Yacht: 
Kiubs gerieth heute früh gegen brei 
Uhr auf bisher unaufgeflärteWeife ein . 
Schleppdampfer der Figfimmons & 
Eonnell Dredging Company inBrand. 
Kapitän Sinnigen der Leiter der Le- 
bensrettungsftation, alarmirte die 
Feuerwehr. Dieje beeilte i 


bringen. Der Dampfer murbe 
ginalie zerſtört. Er Hatte einen 
b von $25,000. 


Se ade en Sahne fe 





— — — ee 


VDergnugunas⸗Wegweiſer. 


d. — „The Gates of Eden“ 
Opera Houfe — „Baid in Zull.“ 
vo Dpera House — „The Wolf.“ 

ouje. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittay. 
. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


= zea@ 


ity. — Allerlei Attraktionen. 
Bart, — Allerlei Attraktionen. 
i Bart, — Ulerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 


mens 


Napoleon I. — und die EShreibs 
maſchine. 


Der geehrte Leſer möge ſich beruhi— 
gen: wir beabſichtigen nicht, ihm, im 
Zeichen der ſauren Gurke, hier ein Ge— 
genſtück zu der bekannten Anekdote von 
Friedrich dem Großen und dem Bahn 
wärter zu erzählen. Es iſt vielmehr 
Thatſache, daß ſich ein gewiſſer Zu— 
ſammenhang, eine Verkettung rein 
äußerlicher Umſtände, zwiſchen dem 
großen Korſen und der Tippmaſchine 
feſtſtellen läßt, die in unſerem moder— 
nen geſchäftlichen Leben eine ſo wich— 
tige Rolle ſpielt. Die Gelehrten be— 
haupten zwar, die Schreibmaſchine ſei 
im Jahre 1714 von einem Engländer 
Namens Mill erfunden, doch erſt 115 
Jahre ſpäter ſei, 1829, von dem Ame⸗ 
rikaner Burt der Gedanke wiederauf⸗ 
genommen und verwirklicht worden. 
Aber es ſcheint, daß einem Deutſchen 
das Verdienſt dafiir gehört, die Mil’- 
ſche Idee der Vergejjenheit entriffen 
und ausgeftattet zu haben. Ind die- 
— Deutſche war der Graf Adam von 

eipperg, der erſt in der, ſtattlich nicht 
fanttionirten, Gunft der Kaiferin Ma- 
tie Zuife der Frangofen und dann als 
ihr legitimirter Gatte der Nachfolger 
Napoleons I. wurde, Diefe zweite Hei- 
rath der öfterreihifchen Eraherzogin 
Marie Luife ift ja der Gegenftand vie= 
ler gefchichtlicher Studien gemorden 
und hat audy) die Phantafie mancher 
Dichter angeregt — fie liegt dem Thea— 
terftüf „Madame Sans-Gene" von 
Victorien Garbou zugrunde — ent- 
behrte aber in Wirklichkeit durchaus 
des romantifchen Hintergrundes. Ma- 
tie Zuife mar eine oberflächliche, mes 
der in der Richtung des Geiftes noch 
in der des Gemüthes tiefer veranlagte 
Natur und am ftärkjten von finnlichen 
Trieben beherrfcht, die fie veranlaßten, 
fih eine Zeit lang au mit einem 
franzöfifchen Tenor, einem eitlen und 
indisfreten Gejellen, zu fompromitti= 
ten. Dagegen bedarf da® Urteil, 
das von einigen Hijtorifern über den 
Grafen Neipperg gefällt morben tft, 
wohl infofern der Berichtigung, al3 
diefe Hiftorifer die intellektuellen Yä- 
higfeiten Neipperg3 unterfchäßt haben. 
Er mar ein fühler und befonnener PBo- 
Hitifer und bejchäftigte fich in feinen 
Mußeftunden gern mit technifchen 
Problemen. So verfichert der Dr. 
Billard, aus deflen Feder foeben ın 
Paris ein fehr gründliche Buch unter 
bem Titel „Le3 Maris de Marie Loui- 
fe” erfchienen ift, — nad) dem Tode 
bes Grafen Neipperg jchlog Marie 
Zuife eine dritte Ehe mit ihrem Ober» 
hofmeiſter, 


ſehr ſinnreich und zweckentſprechend. 
Unmillfürlih denft man, menn man 
dies Tief, daran, melche Fülle von 
Briefen, Erlaffen, SInftruftionen und 
Befehlen Napoleon täglich feinen Ses 
fretären in die eder diltirtee Daß 
dieſe nervenſchwächende Arbeit des 


ſeinem Rivalen Neipperg 
werden würde, di 


ſpondentinnen. Zu melden im Bureau 
des Vereins zur 

Frauenarbeit 

trieben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mert.) 


BVerlangt: Junge in Bäderei an Cafes. John %, 
Koft und Logis. 440 Webfter Une. 


Berlangt: YZunger Mann für Mildpgef . 406 
W. 14. Blace. —— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbäder. 570 S. Hal⸗ 
ſted Straße. 


uter Cakesbäder. Tagarbeit. — 


Verlangt: Ein 
lvd., nahe Aſhland Äve. 


710 Irving Vark 


Verlangt; Friſch eingewanderter junger Bäder. 
1678 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei, mit Erfah⸗ 
zung an Cafes. 84. 00 und Board zu Anfang. — 
1789 N. Halſted Str. 

Verlangt: Wagenmacher. Belmont und Weſtern 
Avbdenue. 


Berlangt: Porter für drei Stunden jeden Vor⸗ 
mittag. 168 Center Str. 


Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit. 188 
North Abenue. 

Berlangt: Guter Porter. 8 Clybourn Avbe. 
Berlangt: Kellner, ein erft Über See gelommener 


ger Oefterreicher, der in Defterreih als folder 
— at. Sonntags frei. 1% Oft Dan * 
F 


Verlangt: Junger deutſcher Mann als Porter, 
Bee aub an der Bar ausbelfen Tann. 540 
Kalfted Str. 


Berlangt: Ein unge, der die Bädcerei erlernkn 
will. 801 Augufta Str. 


Perlengt: Schuhmacher, 7 mit En 
boe Repairing Eo., 1015 Milwauler Une. 
Nahzufragen nah 5 Upr Nachmittags. 


et: Barbier findet ftetige Arbeit gur Muss 
gi Abende, —— und Sonntags; muß im 
ngliihen ji helfen können. 825 N. Halfte Bir. 


enge: Barkeeper. 8. Hoerbt, Belment und 
Weftern ve. 


Berlangt: Holgarbeiter an leichten Ablie 8» 
wagen, NRadhzufragen: 550 W. Ban en 


Berlangt: Antelligenter Aunge oder junger Mann, 
der Duft bat Graveur zu werben; mu Xalent zum 
en baben. Wusgezeichnete Gelegenheit unter 
Meifter zu lernen. Unfangs lein Sohn, 

Monaten $12 bis $18 m tlich garan⸗ 
dingungen wolle man in 

2 Madiſen Str. vorſprechen. — 

und Freitag bis 8:30 Abends. frſodi 


Berlangt: Barbier, junger Mann, ftetig. 8 
wibland Avenue. Dr mbim 
a m —ñ — —ñ — — 


langt: Engli nde Mä mM 
ee Br Baar 
mo 


eg 


‚Dgden Abe. 


WERE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das MWort). 


‚Verlangt: Ein ältliher Mann, ein alter Bäder, 
ein Pferd zu beforgen und fih im Haufe nüslic 
zu machen. Nüchterner Mann. $2 und Board. Gute 
Stelle für alten Mann. Nahzufragen in der Of: 
fice. Julius Bruder, Peru, U. 


Verlangt: Deutiher Schuhmacher. 
bany Xpe. 


Verlangt: Gute dritte Hand 
Gates. 269 Wells Str. 


Berlangt: Ein Gatebäder als zweite Hand. 


1712 N. Uls 


an Biscuit8 und 


584 
dimi 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, friſch eingewanderter 
bevorzugt, der willens iſt 9— einer Yarm in Midi: 
an zu urbeiten. Nadzufragen: 1121 Southpori 
Ive., hinten, nah 5 Uhr Abends. 


Verlangt: Guter Bladfmith, der fein Gefchäft vers 
ftebt. Gottlieb Schroeder, Summit, I. 


a ze an Cafes, einer mit Erfahrung. 
$10 pro Wode. 490 Lincoln Str. 


Berlangt: Guter Tinner und Helfer. 
California Ave, nahe Milmwautee Ave. 


Verlangt: Guter Barbier mit Koft und Logis. 
Stetige Arbeit. 3541 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Waiter am Tifh, in Country: 
Reſort. Rahzufragen: 92 Fifth Ave. 


ie inne einig 
Verlangt: Junger, tüchtiger Butcher, guter Stores 
tender. Adr.: 405 Abendpoft. 


Berlangt: zum 16 &ahre alt, Eornice Urbeit 
zu erlernen. Saeger, 571 17. Str. 


1238 N. 


K 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. Zuli 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1. Gent das Wort). 


Saußarbeit. 
en: Mädchen für. Hausarbeit. 91 Wilfoen 
de. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stellung bietet ein angenehmes Keim in tleiner 
Familie für das richtige Mädchen. Anfragen Bors 
mittags in Office, 1509 N. Maplemood be. 


Berlangt: yo Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen. Sohn $3_pro Woche. 51 S. Elizabeth Str., 
nahe Madtfon Str. dift 


Verlangt: Deutide Frau, Abends und Sonntag 
Mittags Geſchirt zu machen, ſowie deutſches Mäd— 
hen für Küchenarbeit. Mrs. Klee's Diningroom, 
408 Center Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und bei 
Tiih aufzumarten. 658 LaSalle Une. 


Erfahrenege Mädchen für 
3 N. Alhland Blpd. 


Verlangt: Aeltlihe Yrau, bei Hausarbeit zu bels 
fen, eine die gutes Heim — Lohn wenn ges 
münfcht. Nahzufragen: 857 N. Winchefter Ane. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Fred Meb, 1069 Milmautee Une, 3. Wloor. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen in Yamilie von 2. Ful⸗ 
lerton Ave. 


Verlangt: Sofort, eine erſter Klaſſe Reftaurants 
Köchin. Hoher Lohn. The Winona, 228 Evanfton 
Avenue. dimt 

BVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Kinder. Muß zu Haufe fchlafen. 43 Yanffen Upe., 


Verlangt: allgemein 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, um in einer Bäderet“| 2, Fı 


zu arbeiten. $3 pro Woche. 396 W. Diptfion Str. 


Verlangt: Ein Junge, an Brot zu helfen. Xags 
arbeit. 485 Milmwaufee Ape. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Porter für Saloonges 
fhäft. Morris Ginsburg, 150 ©. Halften Straße, 
Duiny Nr. 2 


Verlangt: Ein eingewanderter Schneider, ber ets 
was englifch iprechen kann. 1716 State Str. dmi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Weſucht; Guter Harnehmacher fucdht ftetige Arbeit 
eder auh als Aushelfer. 31 N. Elark Str, 2. 
Flat. 


Gefuht: Meinliher junger Mann fuht Stelle 
ols — im Lunch⸗ſtoom. 66 S. Cenire Ave., 
3. Floor. dido 


Geſucht: Maſchiniſt, iſt qut an Nähmaſchinen⸗Re— 
paraturen, fucht irgendwo Beſchäftigung. Adr.: L. 
421 Abendpoſt. 


Geſucht: ſucht Stelle als Porter 
Nachtwächter. 434 AUbendpoft. 


Gefuht: Guter Painter fucht Arbeit. U. Damto, 
548 W. Erie Str. 


Geſucht: Guter deutſcher Barbier 
Platz. Schultz, (8 Milwautee Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter in 
Saloon. 804 Wallace Str. 


Gefuht: Bartender, guter Mifcher, feheut feine 
Arbeit, wünfht ftetigen Pat. Adr.: 2. 4a 
Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Bartender jucht 
guter Waiter. Adr.: 8. 448 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, intelligenter Deutſcher, kurze 
Zeit im Land, jedoch des Engliſchen mächtig, ar⸗ 
beitsmwillig, wünjht Stellung als Hotelclerk oder 
ähnliches. Empfehlungen; Sicherheit wenn erwünſcht. 
Gefl. Offerten unter Adr.: L. 418 EINE. . 

mido 


Mann oder 


Adr.: 8. 


ſucht ftetigen 


Stellung, ift 


Gefuht: Painter und Dekorateur fucht Wrbeit. 
133 Schiller Str., Hinten. 


Gefucht: Gebildeter deutiher Mann, 27 Yahre alt, 
fuht Stelle für Bäderwagen zu fahren, Tann Bürgs 
ihaft ftelen. O W. 18. Place. dimi 


Geſucht; Calesbäder fucht Stelle als zwelte oder 
dritte Hand. Koehler, 283 N. Leavitt Str. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 15 Belle Plaine Ave. Peter Schmidt. Selber 
vorzuſprechen. 

Geſucht: Junger Bartender, verſteht auch Vorter⸗ 
arbeit, ſucht Stelle. Adr.: O. T. 412 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch zugereiſter Union-Painter, drei 
u = Sand, fuht Stelle. Adam Grimm, 575 
rleang Straße. 


Geſucht: Deutiher Mafchinift, fucht aaa ges: 
am liebften Drehbant:Urbeit, jicht nicht auf hohen 
Kohn. 812 Nord Halfte Str., Hinterhaus. 


Geſucht: reinlicher Mann mit gutem 
Charatter, ſpricht deutſch und engliſch, hat gute 
eugnifie, fucht Porterarbeit, kann auch bartenden. 
Se Schaffer, 5019 Loomis Str. 


Aelterer, 


Stelle oder 
uperior Str. 


Gefuht: Ein erfahrener Bäder fucht 
irgendmweldhe Beihäftigung. 765 W. & 
Geſucht: Bartender, der jein Geichäft verfteht, for 
wie guter Kellner, fcheut Teine Arbeit, ſucht ſtetige 
Stellung. Chas. Schindler, 363 Burling Str. 


Da: Guter Möbel: und Bau-Tifchler, & Jah: 
re alt ‚Ungar, 1 Jahr im Lande, juht dauernde 
Arbeit. RI N. Franklin Str., Tremmel. 


Gefuht: Deutfcher Yunge, nüchtern, fleißig und 
zuberläjfig, fpricht engtiich, mwünjht Stelle als Pors 
ter in Saloon. 190 Elybourn Ave., a“ J 

mdo 


Geſucht: Junger lediger Bartender, thut auch Por— 
uk A Selle. Adr.: 2. ®. 14 Ubendpoft. 

Gefuht: In welcher Hotel: oder Reftaurant=füche 
fünnte fi) ein junger dertiher Kaufmann gegen 
tleine Vergütung nüslih machen, wo ihm zugleich 
Gelegenheit geboten märe, das a wenn aud 
nur — zu erlernen? Angebote erbeten un— 
ter D. 201 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle, Pferde zu 
beforgen oder irgendwelche Wrbeit. 108 Mohami 
Str. 


Gefuht: Guter Huf: und Wagenjchmied, Tan 
gut an dem Feuer arbeiten, und Bladjmith, Tann 
gut Werkzeug machen, bat Kenntniß an verfcier 
denen Mafchinen, juchen Arbeit. 587 N. Halited 
Str., hinten, unten. 


Geſucht: Lediger Butcher und Wurftmacher, 
auch ichlahten und mit Pferden gut umgehen, 
fericht mehrere Sprachen, ſucht Wrbeit, geht aud 
auswärts. Adr.: D. 212 Abendpoft. 


Gerucht: Bartender, der Porterarbeit macht, fucht 
Stellung. W. Dittmann, 633 N. Clark Str. 

modimi 

Gefudt: Bäder, gut an Brot und Rolls, jucht 

dauernde Beihäftigung. 2. 401 Abendpofl. fmbdi 


Gefuht: Erfahrener Dreih:Mafhinift fuht Are 
beit für die fommende Dreih:Saifon; mäßiger 
Lohnanſpruch. Adr.: M. Farkaſh, 289 Urder 
Abe. imbdi 


Gefuht: Junger Wiener Bäder fucht ftetige Ars 
beit. Fri Stepan, 1124 S. Albany Ave. BillmX 
Geſucht: Friſch eingewanderter Galanterie-Drechs⸗ 
let fucht Arbeit, macht alle Arbeiten. 4618 Hondre 
Straße. 13j11m 


Gefuht: WUlleinftebender deutijher Mann ſucht 
irgend melde Beichäftigung; heut Feine Arbeit. 230 
Hudion Ane, mbdi 


Gefuht: Gebildeter Mann, 3 Nadre alt, Defter- 
reicher, fpricht deutih und italieniih, 8 Monate in 
Umerifa, ausgedienter Kavalerift, guter Weiter, 
fucht ſtetigen Platz als folder oder als Diener, in 
Privatfamilie. Offerten unter 8. 8. 471 — 

* m 


Cabinetmaker ſucht ſtandigen Voſten 
in Factory oder Futniture Finiſh Shop. 
auch auswärts. D. 224 Ubendhoft. 


Gefuht: Deutfcher Diann, hat als Anftrumentens 
mader gearbeitet, wünſcht eine ähnliche Arbeit, 
nimmt auch irgend leichte Nachtarbeit an. Marx 
4 Ordard Straße. - modi 


Gefuht: Deutiher Bu und 
mwünfht VBeihäftigung als folder. 
Ubendpoft. 


BWurftmaßer 
Mdr.: D. 233 
modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Mort). 


Verlangt: Welteres Ehepaar für Heinen Lohn zu 
arbeiten. A. Volt, Ora, Indiana. modimi 


—— Wäufig tüchtige Agenten, Männer fo 
wie auch Brauen, die Willens find, täglich ſechs 
bis zen Dollars zu verdienen. Nur tüchtige, 
fleipige und intelligente PBerfonen brauden fich £ 
melden. Home & Firefide Protective League, Suite 
418, Zimmer 8, Fort Dearborn:Gebäude uee 

w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


küden uud Fabriken. 


langt“ Mödden, daß tafiefeberns 
on x ft 8 — 88 — 
& Go., 2 Ranbolph Str. .. dim 


"erlangt: Kleidermaderin und Pehrmädden. Mrs. 
Madfad, a Elöbsurn Abe. 


: Ma . > deRäbden an 
ee a Eee ” 


nähen faun.— 


: ‚w bei db 
I N As Dim! 


devorgugt. 8429 Galumdt —— — 


Handarbeit. . 


a BE Mares 


Berlangt: Türhtiges Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit in fleiner Familie. 4803 Indiana Wpe., 9 
Flat. dimt 


Verlangt: Mädchen oder rau zur_ Hilfe In ver 
Küde im Saloon, 1341 Süd State Str. 

erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 918 
Harriion Straße. 
Verlanyt: Gin deutfchsamerifanifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Teine Kinder; muß kochen 
fönnen. 1316 Belmont Ave, Store. dimi 


Verlangt: Gin junges Mädchen, 
Hausarbeit mitzuhelfen. 501 Byron Str. 
Lafe Dim 88. J. D. Smedberg. 


Berlangt: Deutichzameritanifdes Mäpdgen für alls 
gemeine Hausarbeit. Mrs. N. . Page, 814 Mil: 
ton pe, nabe Glarft Straße. di—fr 


um bei der 


Phone 


Verlangt: Gutes Mädchen, bei Hausarbeit zu hels 
fen. Bäderei. 398 Armitage pe. 

Verlangt: Aunges reinliches Kindermädden. Kann 
Unends nah Haufe gehen. 30 Fowler Str., 1. Fl., 
gegenüber Wider Park. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit. 833 Archer Ape., Saloon. dmido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 559 W. Bolf Str. 


Verlangt: Grfter Klaffe Köchin. 
Dft Randolph Str. 

‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
tüchtige Köchin. Stadt Empfehlungen; tlein mwafchen 
no bügeln. 531 E. 44. Str. 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd—⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. 125 Menominee 
Str., 2. Flat. 


Sommers, 98 
dmido 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirr waſchen im Mes 
ſtaurant. 668 Süd Halſted Straße. 
Verlangt: Eine alleinſtehende Frau, die ein Heim 
ſucht, auf der Nordſeite. Adr.: D. K. 51 Abdpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei Ermwacienen. 297 Belden Ave. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
151 Genter Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 48 St. Lawrence 
Avenue, Flat 2. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
211 Fremont Straße. dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. Mes. Mitchell, 790 Racine Ave. 


Verlangt: Deutiches oder polniihes Mädchen für 
Arbeiten im Saloon. 66 La Salle Une. 


Verlangt: Eine erfahrene Kellnerin. 107 Wells 
Straße. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 


Str. 


—. 


47 Burling 


Berlangt: Gutes Mädchen für guten Plak. Leichte 
Arbeit. John Dohr, 1301 MWrightimood Alpe. 


Berlangt: AYunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. Eines das zu Haufe fchläft, vorgezogen. — 
1413 N. Halfted Str., 1. Ylat. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

einer feinen Familie. Nahzufragen jogleidh. 5211 

Indiana Jlve., 1. flat. 
Verlangt: Eine Wafchfrau. 


Wafchfrau. Privatfamilte. 


178 Arlington BI. 


Verlangt: 1524 ein 


Avenue. 
Berlangt: Lunchköchin. 197 Wels Str. 
Verlangt: Eine Köchin. 251 Wells Str. 


Verlangt: Deutjches oder ungariihes Mädchen für 
Küchenarbeit in Reftaurant. 917 W. North pe. 


Perlangt: Gutes deutfdyeg Mädchen für 
meine Hausarbeit. Saloon, 718 Elybourn Ave. 


allges 
mdt 


Verlangt: Aunge Frau für Hausarbeit und Ko: 
hen; muß ledig fein. 606 Milwaulee Une mdi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Hotels, Re⸗ 
ftaurant3, AInftitute, Boardinghäufer, Sommer:Res 
fort oder Privatfamilien. Nachzufragen bei —— 
K Co., 21 W. Lake Str., oben. 16indidofaim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
da3 deutih und ungarifch fpricht, frifh eingewan= 
dertes bevorzugt, Nordjeite. Chafe, 1401 Dunning 
Straße, Ede Sheffield Apenue. mobi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und 2te8 Mädchen, das nähen fann. 393 
Afbland Bipd. mdi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gquter Lohn. 185 Blue Island Ave. mobi 


Saubere® Mädchen oder auehbinnlae 
J 
modi 


Verlangt: 
rau für Hausarbeit; guter Lohn. 103 W. 22. 


aloon. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2005 Archer Avenue. modinifr 


Nerlangt: Ehepaar für Küchen: und Hausarbeit, 
8200 jährlih. Sanatorium, Spencer, Ind. mo—do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Dauernder Plas, auter Lohn. Koch, 1696 Budingham 
Place. modi 


Verlangt: Ein Mädchen von 16-17 Jahren in der 
Küche zu helfen und willens iſt im Ebzimmer auf⸗ 
zuwarten; muß etwas engliſch ſprechen keine Sonn⸗ 
tagarbeit; qu — ſchlafen. 108 
Welt Lake Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für 
privat. 33 W. 12. Str. 


®. Yakın größtes deutichsamerifanifches Vermitts 


Nahzufragen: 


allgemeine Hausarbeit. 
fomodi 


lungs=Inftitut, 586 N. Elart Str. Sonntags offen, 
Gute Plüge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Hand. Tel. North a 

—8— 


ůů——— —— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar, Frau qut⸗ 
Wiener Kochin Mann Diener, Kellner, verſteht auch 
Hausarbeit, ſuchen Stelle, aquch auswärts. 133 R. 
Desplaines Str., 2. FL, Groß. 

Gejuht: Deutfhes junges Ehepaar fucht ftetigen 
PVlag in einem beutfchen Brivat aufe. a. D. 308 
Abendpoft. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


 Sefuht: Mädchen, 16 
leichte Dausarbeit. 1374 a rn au ne 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfcht 
Reinmah:Pläge, 
Wellington Str. 


Geſucht: Welteres deutjches Mädchen fucht Teichte 
—— Bitte vorzuſprechen: 588 Bellen a 
in. 


Geſucht: Junge deutſche Fra vi 
Stelle als Sofinek-Sumaresie 198 Die ne 


Sejuht: Alleinftehende Frau in mittleren Jadren 
just Fe = —— A im Sa: 
von. ebt aub auf’ B 
Store. 915 N. KHoyne a. Ede Gochlanb er. * 

Geſucht: Eine ſtarke Wittfrau einen 
a hi u nn a et auch * * se 
el. e br E 
Stave Str., Binten“ ee 


Gefußt: Deutfes_Mä ige Hauser 
beit. "DIBI Garten Gier Kanten Are” e 


: Ein 
te rd ap ee er 


? Den Mi 
geuihekeit. 0 Beine en. N er für 


ae Ueltere Re en ve 


Wa d 
Mittwmoh und Pi... 8 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau wunſcht Wä bo us 
ten ins Saus zu —— Biad Er Fri 
binten. dimt 

Gefugt: Frau fuht Wafhpläge, nimmt ä 
ſche * Haus zum 5 9 ae 


Gefuht: Deutfches Mädchen von 14 ZYahren, fpricht 
englii, wünjcht auf Kinder a ajjen. Bitte vor⸗ 
aufprehen 277 NR An unbe are 


Geſucht Deutſches Mädchen wünſcht i d mel, 
Arbeit. Bitte Klee borzufprechen, | © . Be 


hinten. 


Geoſucht: Starkes deutſches Mädchen fucht Stelle 
für Noausarbeit in Privatfamilie oder Reftaurant. 
.. zu fhreiben an Julie, 8 W. 18. © 


ee 0 2 
Geſucht: Ein Mädche tell 
Hausarbeit. SB 2. ae Stelle für allgemeine 


Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für lei te 
Kausarbeit. Therejia Seidel, u — 
Avenue. 

WERE 

Geſucht: Saubere Waſchfrau ſucht Waſchplätze. — 
901 School Str., im Groceryſiore. * Was 


nn — — — 
Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchpläte für Mon 
teo und Freitag. 182 Sheffield Äbe 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, geht auch mit aufs Yand. 
boszufprehen 737 N. Halfted Str., hinten, 


tt., 


Gefuht. Deutihes Mädchen fuht Stelle ür 8 
arbeit, kann kochen, waſchen —* bügeln! riet 
engliich, icheut Leine Arbeit. 857 N. Itoy Str. 


Gefuht: Zivei Mädeen, 17 und 18 Xabre, fuchen 
Stelle für Hausarbeit. 92 Glpbourn zn 


Geſucht: Friih eingewandertes deutfches Mädchen 
16 Jahre alt, fucht allgemeine it. ; 
Bullerton Ave. a, IOENCRIEN: URRE 


! faufe id von jekt ab alle Stores irtures für 


Kaufs⸗- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
NEE En VER DEREN BMEEE a DL ln 

Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
m Z, * zn Straße, 

e PVeoria Gtraße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40Oc am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neueund — 
Vreiſe — — — Ehicsge. 
ufriedenheit garantict. 
Bejuht unfere allgemeinen den u. Berlaufsräume, 
230— 438 We Mapdiion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. ulius 


Baar oder leihte Zah un Ge or 


EafjbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
——— egifter-Haus in Chicago; neue Dale 
wood unt gebrauchte Nationals. Romyıt und übers 
seugt Euch. Wir kaufen, tsujchen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag ober Monat, tepariren, „refinijp“ und gacans 
tıcen jeden Regifter. Nicht im Xruft. 
Weftern Gaip Regifter Co. 
Phone 2142 Eentral. 183 ©. Glart Str. 
6nv*t 
Spottbillig! 


Epottbillig! i 
pottbillig Spottbillig! —— 


Verlauf don LadensGinrichtungen gegen 
und — — 


ei 
Udolf Bender 

217—219 Milwaufee Une. 196-198 R. Halfted Str. 

Durch überfülltes Zager meiner 3 Lagerhäuier => 

cry, Meat: Market, Millinery, Delitateiien, Bäde: 

teien, Shueider, Schubladen u. Keitaurant3 zu 40 


; am Dollar. Zuvor Ihr einktauft, iprecht bei — 


Pricht 
Clart Straßze. 


und überzeugt Euch. 


_ Räumung von 15,000 Fuß fünffochem 


n rothem 
Gartenſchlauch zu 5) Ets am Doilar. 


363 Süd 


Euer eigener Preis, zum Fortnehmen, beinahe 
neue eichene Deamte Butcher-Einrichtung, auch feine 


Shelvings, Counters, Kaffeemühle, Butterbot mit 
4 8öchern, Showcaſe, Wallcaje, Kaffeetannen ujw., 


theilweiſe Abzahlung. Vertaufe einzeln. 
rabee Str. 


Geſucht Tugtiges deutihes Mädchen fuht Stelle 


Ür einige Wochen auf 8 i Ki 
— f8 Land bei Kindern. 308 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Waſch⸗ und 
Tügelpläge, nimmt auch Hausreinigung an. 50% 
Ada Str,, nahe 51. Str. Garlinie. ‚ 


Geſucht: 
gute Stelle 


für leichte aus it. 
Avenue. te Hausarbeit 


524 N. 


Geſucht Deutſches Madchen u J Stelle | i alle 

gemeine Hausarbeit, geht auch = —— 313 

Wellington Str. 3. Schneider. 
Geſucht: tr 


ancfuct: Man fucht Arbeit im Retaurant Ge: 
en, oder mwaiden und Haus reinma 
hen. Meyer, 72 Gardner Str. ° r 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle fü Sarbeit 
en, Empfehlungen. 1049 en, 


Gefuht: Gin deutichungarifches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. Pitte önli ⸗ 
ſprechen 609 N. Halfte Str. — — 


Geſucht; Junges deutſches Mädchen 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen * 
Mädchen. Bitte vorzuſprechen: 


fucht bei 
oder al8 zweites 
109 Sheffield Une. 


Geſucht: Gin gehildetes deutſches Mädchen, ſpricht 
A iii. Da. Surle e kleiner 3* 
rt auf qute eim als auf hoben Lohn. 
Nahzufragen: 40 Elybourn Abe. EN 


Gefucht: Deutfhe Frau nimmt ’ 
9 Willow — —— Wäſche in's Haus. 


— 


—X Junge deutſche 


rau t Arbei 
Waſchen und Reinmachen. — Be a 


54 Gardner Str. 
Gefuht: Aeltere, alleinftchende, befcheidene Witt: 
we (Sitbdeutiche), gute Wirthichafterin und fparz 
— Dun Stelle se älterem Wittiver mit 2 
£ nen, aub a £ * 
ußerhalb. Adr.: 8. 416 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Frau ſucht its 
gendivelhe Arbeit, Waichen, Bügeln, ober vn 
ar Fitte perfönlich vorgufprechen. 609 N. Halfted 


Geſucht: Junge tüchtige Frau ſucht Platz für 
irçend welche Arbeit; la t k i 
Webber Str., hinten. — — u 
—m — —— ——* 
Heſucht; Frau ſucht Handarbeit für in’ ; 
bäfeln und ftriden. 43 Freemont Ag * nl 


ET — 
Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch— i 
faurantlöchin jucht Stellung. a 3 
Straße. modi 


Gefucht: Deutiche Junge Wittwe fucht Stelle in 
Heiner Familie, Tann kcchen, fchön machen und 
bügeln, nit unter 85.00. Adr.: X. 408 Abendpoft. 

modi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Möchte gern bie Belanntihait ei 
ner frau bon 45 bis 50 Jahren mit na Paare 
vermögen, zweds Heirath. Bin 54 va alt, habe 


Gef at und fann eS nicht allein befo s 
Adendpoft. BR. 
Heirathsgeſuch: ae: Geihäftsmann, 99 Jahre 

alt, mit guter Zukunft, wünſcht betreif3 balbiger 

Heirgth Letannt zu Iperden mit einem Mädchen bon 

ae En ne regen sn Res 

i keheniahe. Aufrichtige erte —* 

2. 49 Abendpoft. ’ KR u 


Seiratbsgefuh: Anftändige Frau, 54 Yahre alt, 
bie. ein Fleines Geſchäft par AR will, ur Belannts 
haft eines anftändigen Mannes zweds Heirath zu 
machen. Briefe erbeten „unter Ade.: U. ©. 335 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Zwei Freundinnen von angeneh—⸗ 
mer Erſcheinung und gauten Eigenſchaften wünſchen 
mit zwei ſoliden Herren bekannte zu werden zwecks 
Heirath. Katholiſche vorgezogen. Briefe bis Samſtag 
unter L. 432 Abendpoſt. 


— — ——— —ñ —— — — — —— — 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Window Shades gut gemacht, billigſte Breife; 

38* Bedienung. CThicago Window ke Works, 


ellis Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 
2Zmziajodico* 


Volmahten, Beglaubigungen und fonftige notas 
rielle Geigäfte prompt und zufriedenftellend beiorgt 
Sartsrius, Teffentliher Notar, 173 Fiftd Anenue. 
Abends und Sonntags II Mohamt Str. dojopi* 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Zim. 06-7, fammelt Veweismaterial Munaton 
tihtiihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
ot unangenehme Cheitandsfälle unteriuht. Wenn 
in Xrubel, fommen. Sie 3» un®. Ratb frei. 6in* 


—rr — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


este een 
Ulbert U. Kraft, deutiher Advotat. 

Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
sefchäfte vitens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollekticungs=Dept. Anfprühe überall 
durdseießt. Löhne jhnell Folleftirt.” Adftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Banf Building, Dearkorn und Monroe Str. 

11j1* 


En a a ea 
geeh Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ulle Mechisfragen prompt bejorgt. Vraktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. SHaliten. 

Tib* 


— ——— — — — — — e ——— — 
Nichard * Koch. Uñ Dearborn Str., 7. Flur. 
eutſcher Advokat und Notar. 

Alle Rechts ſachen prompt und aufs beſte beforgt, 
NordieitesDifice: 270 en Ade., Gde Larrabee, 

Morgens 89, Abends 79, Eonntags 10-12, 
l6mz*X 


Denen ©. Goidimtth, Deuticer Mdbofat 
und Notaz, Zim. 104448 Unity Bidg., De etet 
Etr., Tel. Gentral 2073. Gtabliıt 1875. Prattizırt 
in allen Gerihten. Alle Rehtzangelegenheiten promnt 
beforgt. Abends 5IN Wabajh Are. Tel. Blue 465, 

Hapdojondis;n 

Deutſcher Raten et St aut “an u 
eu anwalt, Zimmer 905, land 

Start und Randolph Str. Til. 1093 da 

l4infondido2m 


nn 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


iu, 
. Beder’s Asphaltum Meady Roofing Gomp., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die den von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Breijes; billiger als 
Orapel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unjerer ebrit auf Euer Dad. Beringungen: Baar 
— lei Die She —— eg ———— Auss 
unft un oran 9, e unentgeltlich gefie 
werben. Zelephon: Kumboldt 1828. ‘ aulen 


Euer Dah beihädigt? Ahr könnt ein 
F billigeres befommen, al & —338* 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
28 da Galle Etr. Rorbfeite Office: TI Ommal 
on: Yards Gegen Baar * auf 
ma 


&pe. 
dyablung. 


Tel 
monatliche 


Dampfer - Linien. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


@ood Dampfer: $1.00 Milwaulee. 
er 3 amp —— — * 
an: ntagen; 10 Borm. am Sonntag. Der Das 
fer Birginia (Naht-Schiff), täglih 9 Ahr Abps. 
Rasıni Schiff 2:0 Nahm. _ ausgen. Freitag 
A A 
Nah engen Manitoimoc, Reneuner und Se 
ceon enommen Frei 
Sonn Dos, von Üne., 
Inte: Gent 76. äfe 


Co. 


a | 


026 Yars 
dido 

850 taufen elegante Sodasfountain, $175 Founs 
tain, billig für $400, theilmeije Abzahlung. 6% 
Sarrabee Eir. Dido 
— — —— — 50 —— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junges Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht 


— Suit, 


feiner Ausziehtiſch mit Stuhle; eleganter 


Vertaufe gute Möbel von 6 Zimmern, Parlors 
Scäaufeiftiihle, Teppih, Drejier, Chirfonier, 
ombis 
nation Bücherſchrank, Varlortiih, Uhr, Coud, Soja, 
Verten, gute Wähmajdine u.].w., joort billig we: 
gen WUbreije. WI Dayton Str., unten. dido 

Zu verfaufen: Möblirtes 3 Zimmer Ylat, $35.— 
Nahzufragen: WB Clybourn Ade., Keſtaurant. 


Verſchleudere neu möblirttes 5 Zimmer modernes 
Flat, neues Piano ‚Meſſing-Betten. 3220 Baar. — 
444 N. Weftern Ave, 1 .Flat. 


Zu verfaufen: Stahl Range. 5% NR. Bart Abe. 


Yu verfaufen: reines Parlor Set mit grünen 
Sammettnjen; auch feine grüne Teppiche; jehr bil: 
lig. 389 Xincoln pe. 111wx* 


Hochelegante neue Möbel wegen 
1028 Diverſey Blyd., 
11jl1m& 


‚gu verfcufen: 
plotzlicher Abreiſe, ſpottbillig. 
nahe Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes müſſen fojort verfauft werden, Rugs. 
3:Stüde Parlır Set, Piano, Bibliothels:Tiid, 
Schaukelſtühle, Dreſſers und Kommoden Eßzimmer-— 
tiſch, Gas Range uſw., ujw. zu einem Schleuder 
preis. Nachzuftagen: 1618 Eaſt Belmont —* 

un,t 


TEE BE 7 Iν-—— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eigenthümer geſtorben. Wenn heute genommen für 
835. Chidering Piano, billig zu $100. 783 Wı- 
mitage Apenue. 14jllw 
„95 faufen $600 Upright Piano, Baar oder, Zeit. 
29 Larrabee Straße. l4jliw 

gu derfaufen: Schönes brauncs Pferd (Stute, 
geeignet Für alle leichteren Xrbeiten; preismwerth. 
Anzufragen im Grünhaus, 120 N. Rodwell Str, 
nahe Milwaukee und Fullerton Ave. 


Muß verkaufen: Mahagony Upright Piano. $S5 
Baar. 62 Vead Ave, Ede Spaulding. 
in25,27,30,112,5,7,9,11,14,16,18,21 


Verichleudere wegen Verlajien der Stadt, feines 
Upright Mahagony Piano, 5 Monate im Gebraud. 
1028 Diverjey Blod., nahe Lincoln Ave. 11j11wx 


Zu verkeufen: Schönes Uprioht Piano, neu, für 
80. 389 Lincoln Ave, 11jl108 


‚gu verlaufen: Bilig, Piano, China Elojet, Meſ⸗ 
fingbettitellen, Rugs. Davenport. 70 Lincoln Ave, 
18jinlmf 


Pferde, Wagen, Hımde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen under diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Buggy $12, Topwagen $22, Gr: 
preßwagen $60. 1622 N. Campbell Ave., nahe Gliton 
und Meftern Unenue, 14jl1oX 


gu verfaufen: Prinz Charles, Ruby, Vorkſhire, 
Golties, Pudel, Coderipaniel, alle 8 Woch l 
55.00 aujwärte. 742 W. Harrifon Str. i 
Zu, verfaufen: Gin guter PBäderwagen und ein 
zweifigiges Top Bugay. 1794 Mılwautee Avenue. 


Zu verlaufen: Zwei Kleine Schäferhunde. Abr.: 
D. 217 Abendpoft. 7 


Zu verfaufen: Weihe Pudel Buppies, fcivarze 
Naſe. 557 Sedgtwid Straße. 


Wird fehr billig verkauft: Ein Station Wagen, 
amily Surry und Runabout; cbenfo Geidirr. 
u erfragen beim Kutjcher. 3636 Prairie Ave. ſdi 


Zu verkaufen: 6 Jahre altes Pferd. 1061 Nord 
Albany Avenue. modimt 


Zu verfaufen: 20 Pferde und Stuten, immer ax 
Hand; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund, 
Eonntag friih eine Carload Pferde. 

1429 Milwaufee Avenue. 


Pferde terjchentt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftores gebraucht, MO bis 170 Pfd., $20 pro 
Stüd und aufwärts. Doppelgeihirre 8. Lev, 
15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Avenue. 

Hinim& 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Verloren: Ein farrirter dunkelfarbiger Nadet, ein 
plattdeutiches GildesLogendbud in der Zajche, Freitag 
Abend, zwifchen Lincoln und Weitern Ave. Bes 
— Nahzufragen: Goal Office, 1207 Lincoln 

de. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Id zu verleihben—— 
: » Bianos, Pferde, Wagen, Lager 
haus-Receipt3 etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn a Geid braucht, jo kommt zu ung, 
ie bizigften Naten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht verfprihen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und ber 
Agent wird jofort voripregen und alles foitenfrei 

mit Eud beipredhen. 

[T\TFRSRRELERRRLER Songs nee — 
didteſſje.IICX 
Gewünſchte Summe $..... 

Auf Sicherheit von .....58 
r 


ten‘ 
95 Tearborn 


traße, Zimmer 45 
Telephon 5059 Central, 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
Tipes Gigenthbum zu ehr niedrigen Ras 
ten. —* in kleinen wöchentlichen oder 
monetlichen Betragen. Die Sachen bleiben in Idrem 
undeſtörten Beſiz. Alles durchaus derttauliq 
Reliance Soan “o, 
redeihd Wilhelm Ried, Mor. 
10 ajhington Straße, Zimmer 504, 
itle and Xruft Bidg. 


2ja’2 


ap*2 
—(Ginziges deutfches Geihäft in Chicago. 
Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos“ IK pt 
monatlichen Yahlungen; Kapital umd alle Koften 
find mit eingerehnet; Rabatt, ipenn früher bezahlt. 
$20  zahit 4.00 & zahlt $ 8.50 | $ 80 zahlt 3 
50 zahlt 85.50 zahlt $10.00 | $ 90 zahlt $14.50 
zabit $7.00 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt $16.00 
— Sifentliger Notar. Tel. Main 4753. — 
Gtablirt 1895. Spreht vor oder jchreibt: 
Otte €. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
11j1*X 


Bezahlt eine hoben Preite für Darlehen auf Mäbe: 
Vianos, Vierde, Wagen, Lagerhausiheine etc. u 
$20 für 70c den Monat, 
$25 für 75e den Mönat, 
z Me den Monat, 
t Fyry den Monat, 
gi r * nt 
eoples Yoan ru ©. (nicht inkorp, 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., © —— 
ljllm& 


Batentanwälte. 
(Anzeigen. unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klot & Co., deutihe Patentanmälte 
und Ingerıeure, ertbeilen freie Austunft in Patents 
Angelegenheiten, Batent-Literatur frei. Spreht vor 
im Shile ebäude, 108 Ranvdolph Str, Zimmer 
31. ste. Win * —— ar ——— 
m nun: 5 ⸗ 
born Ube. ho Ave. j 9 oildofondie 
Seiser cherfhesdinistki nisse nennen ne a 

—Ridarel}! Start& Sens— 


ynd auslänbifce 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


—- Aufgepaßt — X — Aufgepakt— 
$225.00, billig für $525, faufen wenn jofort genoms 
men, meinen gutgehenden Grocery= und Delikateſſen⸗ 
Store, feine Einrichtung, großer Waarenvorrath, 
billige Mietbe, eine Golpgrube für einen guten 
Deutien, feine Konkurrenz. Kommt fofort für 
dieje jeltene- Gelegenheit; aud auf Abzahlung wenn 
send; Lincol Ede Cornelia Avenue 

incoln an e Gor . 
Gigentbümer Ad. Bender, 217—219 Milmautee Ave. 
— —— 


220 taufen ſofort feinen Cany-, Zigarren⸗No⸗ 
tions. leichten en etablirt 25 Jahre; gu 
tes Leben garantirt; nahe 2 großen Eulen, ein 
Gigenthümer wohnte 8 Jahre darin, 4 feine Zim⸗ 
mer mit Store, billige Miethe. 1280 Lincoln ve. 


Zu verkaufen Erfter Klafie Schneiderfbop, gut für 
geien oder Goat3, zu mäßigem Preis. 47 Brieden 
tr. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delitateffen: und Candy: 
Laden. 83 Howe Str., nahe Center. dimi 


Zu verfaufen: Butgehendes Reftaurant. 
coln Ave. 


— —— — 

Zu vertaufen oder rermiethen: Erſter Klaſſe Lunch⸗ 
teom, nahe den Monigomery Ward & Co, und 
Eprague, Wagner & Co. neuen Gebäuden; jehr gute 
Gelegenheit. Anzufragen: 27 Gaft Chicago am. 


De ee 
Zu verkaufen: Billig, jofort, Büäderei. 18 E. 
43. Straße. didoſa 


BEER >. 0 00.02.08) End re 
Zu Laufen gefjuht: Ein Delifatefien-Store, Nord 
eite, mit Wohnung. Adr.: 2. 427 Abendpoft. 


3 Sin: 
14j1,10% 


$150 —— 
taufen Saloon, 4115 Soutb Afhland Apenue, 
genüber 42. Str. d 


— DEN U ee 
u verfaufen: Barbiergefhäft, elegante Lage, 1878 
a Raulina Str., gerade neben ber Sincofn Ave. 
und Pauline Str. Hohbahnftation, mit ober ohne 
Haus. Abends nahzufragen. 


Zu verkaufen oder zu_vermiethen: 
teter Market, feines Geihäft. $ 
8. 415 Abendpoft. 


u verfaufen: Saloon und Hotel von 36 elegant 
3— Zimmern, Madiſon Str. weſtlich von 
Halfted Str., ein wirkliche geminnbringende Geles 
genbeit. Um Austunft wende man fi nad HB. 
Randolph Straße. 


Mer fchnell gute Gefchäfte jeder Art, mag’8 fein 
was un faufen oder verfaufen will, fomme 
Morgens 9 Uhr. 94 Elybourn Ude. 


ge: 
imi 


ein eingerich⸗ 
iethe. Adr.: 


Zu verkaufen; 41 Saloons ron $700 bis 86000, 
30 Grocery-⸗ Delikateſſen-⸗, Cigarren-. Bädereiz, 
Autcher-Stores, von $250 bis $4000. Fragt Mors 
gens 9. 294 GClybourn pe. 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant, Transfers 
Ede, billig für Baar. 23 Clybourn Abe. 


20 

Zu verkaufen: Volftändige Bäderei und Reftaus 
rant. Muß zu irgend einem Preis verfauft werben. 
Adr.: 2. 49 AUbendpoft. 


gu verfaufen: ine gutgehende Bäderei, nur 
Storstrade, an gquter&eihäftsitrake, Middleby Ofen, 
wegen Krankheit. Adr.: 2 .400 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei, Hubbard Ofen, zu ebener 
Erde: Geäitore, biillge Miethe. Gigenthümer will 
nach Europa. 413 Racine Ave. 


Schneider: und Cleaning⸗Store, 
alter Pla. 404 Roscoe 
13jlim 


Zu verkaufen: 
billig, gute Einrichtung. 
Lıpd., nahe Rovey Str. 


Parbierftube billig zu verfaufen, ‘gehe fofort nah 


Europa. Ede Eoutbport und Irving Park Biod. 
mobi 


Gutgebender Zigarren, Candbz, 
mit fchöner Wohnung. = 
modi 


gu verfaufen: 
Kotion:Stere, billig, 
Orleans Straße. 


Zu verkaufen: Große Päderei, oder guter Parts 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Abendpoft. 1119-4 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Stiller Theilhaber mit $600, etablirtes 
Geſchäft. Beſte Sicherbeit. Garantire 15 Brogent.— 
Adr.: 2. 444 Abendpoft. 


Gefhäftswann, Anfangs 40er, mit $500 ‚minfcht 
Partner, Frau oder Mann, um Geihäft anzufan« 
gen. Adr.: 2. 455 AUbenppoft. dmdo 


— — —— — —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort). 
a 8 De a 


Zu vermiethen: Saloon, Lizens, unter günftigen 
Bedingungen ‚Fabritgegend. Näheres unter L. 
Abendpoft. 


Zu vermietben: Kleine Cottage mit Barn. Abr.: 
8. 42 Abendpoft. dimi 

Zu vermiethen: Erſter Klaſſe Lage für —— 
Cleaning und Schneider-Shop. Anzufragen 142 E. 
Fullerton Ave. 


Zu vermiethen; 4 hintere Zimmer, luftig, rem, 
810. 88 RN. Halſted Str. dimi 


Zu vermitehen: 3 Wohnzimmer und ein Bars 
Simmer, $6. 1847 RN. Wibland Xbe. 


2451 N. Dalley Ave. — 


Zu vermiethen: Store. 
mdmi 


Guter Pla für Grocery. 


Zu vermiethen: Große belle 4 Zimmer, $10. — 
2176 N. Raulina Str., James Huebid. 11jl1mX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen Inter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Berlangt: Einige Sommer-Boarder8 auf 
Farın bei Mannheim, SU. $44_ bie Woche. A 
S., Melroſe Park, Ill. Route J, Bor 36. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 
rabee Str. 


Zu vermiethen: Front- und Schlafzimmer ſowie 
Doppelzimmer für Leichte Harshaltung. 124 Wells 
Straße. 


einer 
DD 

difa 
373 Lars 


Zu vermiethben: Schönes Schlafzimmer, Brivats 
familie, alle Bequemlicteiten. 573 Larrabee Str., 
oben. Abends vorzufpreden. 


Su vermiethen: Ein grokes möblirtes Zimmer, 
feparater Finyany und SKühenbenugurg, billig. — 
Neftel, LIE Nord Halfted Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, au für 
Haushalt in Privatfamilie. 108 Wells Str. 


Perlangt: Roomers, $1.00 aufwärts, bei alfeins 
ftehender Frau. 28 MW. Madifon Str. mdimi 


Zu vermiethen: Nettes Schlafzimmer. 34 Cleve⸗ 
land Avenue. mobi 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mit ftetiger 
Stellung jucht einzelnes Zimmer bei alleinftehender 
Frau. Adr.: 2. 404 Abendpoft. 

Bu miethen geiuht: 2—3 helle Zimmer nahe Zins 
coln Bark. Preisangabe. Adr.: D. 214 Abendpoft. 

Bu micethen aefusbt: Anftändiger junger Mann 
iucht Simmer, eventuell auch Board, bei alleinftehen= 
der Frau oder Wittwe. Adr.: D. 232 Apendpoft. 

Zu miethen. gefuht: Anftändicer junger Mann 
fuht möolirtes Zimmer auf der Nordieite in rubis 
cem Haus oder bei Mittme. Adr.: 135 Elpbourn 
Avenue. * 


Zu miethen geſucht: Erſtes giat, 4 Zimmer mit 
Mad und Gas, von ıubigen Leuten, nahe Lineriu 
Verf. Tiferten mit Preiangade unter Adr.: U. 
PB. 365 Abendpoft. 


Zu nmicthen aejuht: Meatmarket mit Firtured.— 
LT. S., 1101 Mariana Str. 


— an mn — — — — — —æ— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Commereial Abend-Schule, 164 Oſt Randolph 
Str., 2. Floor, Room 7; offen von 4 bi 9 Abds., 
Sonntags 10 bis 12. — PBraftifhe Methode Gm: 
lieh ſprechen und forrejpondiren zu erlernen. Bier 
Dollar. monatlid. 12j11mX 


„National School“, 161 E. North Upe. Engliiche 
u. Deutihe Sprade, Stenographie u. Typewriting; 
Tags, Abends u. Sonntags Cingeborene Lehrer. 

dimidoſa 


Dramatijcer Unterricht für die Bilhne. 839. 
Clark Str. 


— hicago's Erſte Enaliſche Privatſchule 

Nachweislich „Aelteſt e⸗“, — 1892, — 
Schulgebäude: 200 Eaft North Upe., nur 6 Käufer 
bon Ede Halited Str. entfernt. Yohn Siebe, Dr. 
%. &. Gambridge, amerit. behördl. geprüfte * 


Sprade für Herren ober 
inflaiien und privat, fomwie Buchs 
kalten und SHandelsfäher, befanntli am beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College; 
von Brof. George Yenjien, 605 Milmaufee Ape., 
Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt -jegt.— 
R. YIenfien, Prinzipal. 2lapjadido* 


PrivatsUinterricht, praftifh u. theoretiih, mit ſi⸗ 
I tirt, deu k 
jeiiäe Weleleiten, * zo u. in —— 


€ liſche 
— in gi 


— 
reben. Louis Bour, Chief Engineer, Yale Ave, 
Az! 
bie! Kommt und berbien 
en U G. Sei. 6. 88 a Sale Em, *7 


Aerztliches. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents des Worth. 


Nurbieite. 

Zu verlaufen: Bmweiftödiges Haus mit fünf 4: 
errang Barry, nahe Southport Ape., für 

300, Miethe $49 monatlid. Thies, 690 Southport 
Üpenue. 

Zu verkaufen: GCottages, Käufer und Flatgebäude, 
bequem zur Northiveftern-Hochbahn; baar, Reit 
monatlich. Contlin & Ce., 1648 Lincoln it 


Su verkaufen: Glegant gebaute Steinfront 17 
—— Haus, mit „detached“ Dampfheizung, an 
!a Salle Äpe., mit Leaſe für 2 Jahre, Baar, 8240, 
Mortgage 7250. nehme auch qutes unbebautes 
Grundeigenthum in Tauſch. Adr. P. 510, Abend: 
poſt. ſadimi 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, II0; $500 haar, $16 monatlich. 2:fiat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Slmzdimije* 


Su verlaufen: Orundeigentyum in Weſt Raven» 
wood. Cottage, Wlatgebäude und Stores. Epes 
eu Bargains in 80 Yub-Lotten, nahe Terminals 

tation von Ravenswood „I“ Grpreb. PB. Barken 
& Gon, 2222 Lincoln Upe., — Edgemwater 
Sap*t 


Große —— in Vordſeite Flatgebäudel — 
Richard A. Koch, Us Dearborn Etr., 7. Flur. 
RordfeitesDffice: 270 North Ude, Ede Larrabee. 

l6ma*2 


Norbiweitieite. 


Zu verlaufen: California Ape., nahe Humboldt 
Loulevard, ziveiftödige Brid_ Flats, GSegimmer, 
Sartholz:Finifh, eleftriihes Licht und Gas, Lotten 
Hx15. Chad. 2. Dtt, WB Milmwaulee — 

4jl1w} 


Zu verlaufen: Welt Irving Park, Cottage, Bad 
und Gas, 374% Yu Lot, 0000: baar. 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attic, 
Gdloi, 40; 500 baar. 

Agent ın unjerer Zwerg Dffice, Ede Milmautee 
Une. und Irving Bart Poulevard, jeden Rahmittug 
und Sonntag. jadi 
Koefter & Bander, & Dearborn Etr. 


Zu verfaufen: Bargain! $3250 kaufen neue 2: Flat 
Gramehäufer, 27 Zub Lot, ZementsBajement und 
bober Attic, nahe Milmautee Ave. Gars und 1Ü 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnftation. 

820 Anzahlung, Reft $20 monatlich. 
W. 9. Giefede & PBro., 895 Milwautee = 
gillio 


Zu verlaufen: Cottage mit 1 oder 2 Xotten. 17099 
Strong Str., Kefferion Park. 11jl110& 


Kauft jebt, gehen rafh ab. Bargain Yuts, $23 
baar, Reit $5 monatlih, feine Sinjen. $198- jede. 
25x128 Fuß, 53. Court nahe Rorth Ave. Grand und 
North Avenue Cars 5 Et3. Fahrgeld. 1011 

Francis U. Bear, 105 Waihington Str. 


Süpfeite. 
Sau3 und Bet, 


Zu verkaufen: 6547 May Str. 
1311wx 


Südweitieite, 
Zu verfaufen: 


Fer Blods mahen fünf Bauftellen, gelegen ziots 
hen 57. und 59. Str., Rodiwell und California Ave. 
Preis 50.0 per W Ucre. 
Bedingungen: % baar, Reft nah Belieben zu 5%. 
Diefes — iſt zu erreichen durch die 
Chicago Terminal Bahn und Weſtern Ave. elektri⸗ 
ſche Cars; fünf Cents Fahrgeld. 
Sprecht vor, =: oder telephonirt um Karte. 
Wın. D. RKerfoot & Co, 5 Waihington Str. 
j15—14X 


Farmländerelen. 


—— Land — Heima 

An Tarlor- County, Wistonfin, gibt e$ noch große 
Flächen, aum Zheil unbejiedelte Länderien (deutjche 
Anjiedelung). Meiftens KHartholz:Land, mit. genüs 
gend Hol; darauf das Land damit zu bezahlen. — 
Schreiben Sie um ein freies Büchlein, (illuftrirt, 
nebft Karte ron Wiskonfin), welches Ihnen über 
alle —— > diefer Gegend genaue Auskunft 
giebt an tie Taylor Gounty Immigration Aſſocia— 
tion, Bog 140, Mepford, is. 8illmoX 


dB — 


Zu verlaufen: 80 WUeres fehuldenfreie Yarın mit 5 
Zimmer Cottage, 6 Meilen von South Haven, Mic. 
an einem Heinen Late; Preis 2500; taufche für 
Chicago Eigenthum. 

George I. Schmidt & Son, 223 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 160 Ader Yarm, guter Boden, gute 
Gebäude, guter Brunnen, gute ences, 80 Acres 
urbar, Reh Bub und Weide, Bad fiest durch 
Weide, Obitgarten, 9 Milchtühe, 7 Stüd Yungpieh, 
3 Pferde, 3 Schweine, 59 Hühner, alle Yarmgeräs 

7000 Fuß Sumber, nicht weit von Stores, 
Greamerd, Schule und Kirchen, billig für $40W.— 
— Strangfeld, Neillsville, Wis. R. 
ounthy. 


Mit 82400 Anzahlung können Sie eine 112 Acres 

em bekommen, mit 2 großen Pferden, 2 Kühen, 
Käldern, 5 Schweinen, Hühnern, Wagen, Buggy 
Pflug, Eggen, Gultivator, mit voller Ernte. 28 
Acres Roggen, 10 Gorn,. 7 Erbfen, 11 Safer, 1 
Buchmeizen und ungefähr M Weres Sees: 

us und Scheune, Brunnen, fließender ab; 
reis $3800. In Wood County, Wisconfin. Adr.: 
» 40 Abendpoft. 


Zu verlaufen oder zu bertaufchen gegen Chlcagoer“ 


arm, & Xcres, alles 


verbefiertes Eigentbum: Gute 
872 ©. Ealifornia 


tultivirt, mit oder ohne Stod. 
Ave. 


Wiskonſin Central Eiſenbalnland, 8 der Aere 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lakes, vers 
beiferte armen, taufhe_ auf. Bauch, %3 €. 
North Ave, Chicago. Office offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Nineæx 


gu verfaufen: Farmland in ber deutihen Kolonie 
Glberta, Baldwin County, Alabama. Obihon erit 
feit a a. gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereits über 50 Pamilien; hat Stores, Kirchen 
Säulen, Hotel u.f.wm. Das Land ift fo billig, daß 
edermann fich dort ein angenehmes Keim erwwerben 
fann. Ertragsfähigleit pro Wcre don $75 D.5 $250 
das Yabır. Gejundes Klima, herrliche Luft, frucht: 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Märts 
ten. Liberale Untauf3-Bedingungen. 2. d. d. Led & 
&o., Wgenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Une. und Halfted GStr., Chicago. 26mai®f \ 
Die nädfte Erkurjion ift am 21. ZYuli. 


Ih Taufe, verfaufe und vertaufche kultivirte Mi⸗ 
higan und Andiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
84 LaSalle Straße. Ymai*2 


Beridiebenes. 


— S a r — G r — Sar — 
— Saryd, Judiang — 


Beſucht Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung kommen, erminfcht, 
denn wir haben eine Wührerin, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. Sprecht vor in unferer Chicago 
Dffice Sonntags 10 Uhr Vorm. und 3 Uhr Nachm., 
und irgend .einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
eeht mit uns auf unfere Koften. 


Das Heim der United States Eteel Company. — 


Jetzt 0,000 Einwohner, wird in zwei Jahren 
joo ooo haben. Wir haben 1500 ſchöne Gefchafts⸗ 
und Reſidenz-Bauſtellen, welche wir zu 8100 und 
aufwärts verkaufen zu 8 den Monat. Keine Zinſen! 
Keine Stenern! Keine Zahlungen, wenn krant oder 
arbeitslos. Solltet Ihr ſterben, ſo überſchreiben 
wir die Bauſtelle Euren Erben oder Bevollmächtig⸗ 
ten ohne weitere Zahlung. Alle dieſe Bauftellen 
werden ji in den nächſten paar Monaien mehr als 
verdoppeln. Gary iſt B Meilen von Chicago am 
Midigan See und 10 Eifensapnen fahren durd. 


South Broadway Sand Go, 
z. B. Englehdart, Präjident. 


29 Marguette Bldg., Adams 
Etraße, Chicago. 


— SG a — S a — Hıry 
Telephon Central 6826. 
Tüchtige Agenten verlaugt. 


Dearborn und 


14jldidofonim 

— — — — — — — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


zu verjeiben a utes — Grund, 
igenthbum zu un to3. Zinfen. ImX 
F —Auguft Torpe, 147 Gah an u 


u leihen gefuht: $400-$600 für 1 Jahr. Dops 
* Sicherheit Sicherheit. Gute Prozente. Adr.: 
8. 443 Ubenbpeft. 


ID verleihen auf Grundelgenthu 
—*2 — — von — — — 2. 
jicgerte erfte *5 sum — an Hand, 


ie . aaje 
157 Baihington Straße. 2Bmaigm? 
— —— — — — — 
€. 9. Bauling, u er tr. — Grfe 


t verlaufen. u verlei 
—X — Zelephon Mein o —— 


— — Era 
Fr. 2 — Pe ae in gun 
a ie ia. 

RetleitesDffiee: 270 Rortp Upe., de PR 
lömj*2 


ann 
h erfer & ©o., 151 
34 DV Geld auf ——— — 
⸗ * delen in beriiedenen Be 

t 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen sum 


1d 
——————— 
en n und Bo 
x undebaut. 20 Phones, Randoipp 300. — 
. ©. Gtene & Go,, 125 Monroe Etr. fsr 
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a ee BEE Ba aan 


Baten. er tab. 
ee — 


um Bauen, feine Rommiffion, feine . 
Unteiben ef 


eranacın | Herhohede Start um Mandant Eike *yı 
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— —— — 





Finangzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa— 
rer — wo ſie 35 Zins auf Zinſes⸗ 
zins erhalten und ihnen das Geld 
augenblicklich zur Verfügung ſteht. 
— Kontos können an jedem Ge— 
ſchäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N:W.-Ede Dearborn und Monroe Etr. 


dido 


(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


+ reellit auf” Chicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ficherite zu 514 u. 6%. 


BE Beachtet! "ER 


unſere Auslands⸗ Abtheilung: 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Uns 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
— ätiche Staats-Obligationen, Aktien u. 
rthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 
——— reſp. direktt eingelössſt (Curswert). 
Vollmachten, Erbſchafts- u. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. f. w. rechtäfräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tageöturfe gewechſelt. 
Frete Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Wir — zum Bertauf: 
Erfle fihere Hypolheken 


auf verbeiiertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6%, Zinjen. 


KRAUSE SAvınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 


nabe Paulina Str. 150X,didofafon* 


Wn.6. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr.d Doja,® 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


820 Dsgeanfahrt — Trieft 
Fiume. 

Rotterdam, Antwerpen, 
23 

Hamburg, 
> 2 (Bremen 


Wien-Budapeft, Temesvar. 

na ätweite 

BALD Haie 

Direkte Verbindung mit allen Welts 

theilen, — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer beförbert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Bau Buren Str. 
15jin,im& 


Schiffskarten 
Billige Preiſe! 
Bon Chicago nah Wien....$33.00 
Bon Chicago nad) Budapeft. . 333.00 


Don Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago nah Temesvar. .$33.70 


andere Bläße entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntagd offen von 10—12 Borm. 
111.2,5 


Schifisfarten 
nah Europa, 


6 Gage Meanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Ciark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagent, 


mai® 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Die: 108 Udams Gtr. Xelephon: 
Fhtcage Eentral 5%9. Grand CentralsBahnhof, 
Fifth Une. und 85* on Str. 
Weitern Abfahrt: Unkunft: 
z vron, Sycamore. 7206 Vm 710 Nm 
maha, — City 8: Vm *10:00 zu 
— — * OO RM *10240 Vm 


SE 3iE 
Zuverläſſige Zahnarbeit 


*5:30 Nm 
ul, Omaha, Ran. Eito *11:30 Nm 
Bu herabgeiegten Bretien. 
Euer ®elb reicht hier weisen für et er Alalfe 
adrarbett. Ieber Ürzt ein Exve ie mins 
hen bab jeder Mann: und jebe Drau in die 
enge u. Mingegend erfährt was wir meinen mil 
erläffiger Sahnarbeit au hera gelehien % Preis 
en unb beshalb nennen wir diefe Wreiie, w 
Se in den nächlten sehn Tagen giltig find. 
Golbixouen, 228, 32. Gold Brüdenarbeit, $1. 
@oldfühungen, 50c.-—Bilberfüllungen, 256. — 
Ne-Euameling (Miaterialloft. ungefähre) 1.50. 
zn — Brüdenarbeit, 
(Mat, Koft. ungef.) 53 
ee » 


dehen er nt 


Beh -Bione 9 ne Sich en. * 


le Spraden Geipeoden. — ee 15 le 


\ NIOr 


* 
Dr N 173 = Ne 
WR % *i 


Be 


* RT AOOR, 


Zolalberigt. 
Brieftaſten. 


F — Einer unſerer Leſer theilt uns 


Frau 
Sie Körfelmurzel (Unthrigcus Cerefo- 


mit, daß 
lium, engliſch Eherdil Leaves) in jeder Apothele 
oder bei der Droguen-Großhandlung von Suller 


& Fuller erhalten. 

Alte Lejer. — Aus den Alten der Po- 
izei geht nur berbor, dab der Betreffende im 
Sahre 1865 im Alter bon 44 Jahren in dem 
Dienit eintrat, drei Jahre fpäter zum Sergean- 
ten befördert wurde und im November 1888 
ausfhied. Am 15. Oltober 1893 wurde er wie- 
der angeftellt und trat am 31. Mai 1895 auß, 
um penftonirt zu Werden. Schon drei Tage 
fpäter ftarb er. Kapitän war er überhaupt nicht, 
fondern nur Leutnant. 

J. M., Denver, Colo. — Beltreuen Sie einen 
großen, "feinlödperigen Chwamm mit Staubzu 
der und legen Sie ihn an die Gtelle, mo ib 
die Ameifen am zahlreihiten zeigen. Nach etwa 
einer Stunde wird der Ehwamm bon den In⸗ 
ſelten wimmeln, die Sie tödten, indem Sie den 
Chwamm in focdendes Waffer werfen. Sie 
tönnen das Verfahren beliebig wiederholen. 

MM. Sch. — Sonderpoliziften werden bom Po— 
lizeichef vereidigt. 

B. 4. — Wenn Sie Auffhluß über die Kul- 
tur des Gndivienialat3 wünfchen, jo müffen Sie 
fih an einen Sadhmann wenden. Zur Beanttwor- 
tung derartiger Anfragen ift der „Brieffaften“ 
nit geichaifen. 

A. 3. E. — Mreffiven Sie „Chief of PBo- 
lice, &t. Louis, Mo.” — Bir fünnen Ihnen 

über den Bau jener Bahnwagen feine näheren 

Mittpeilungen maden. — Die deutihe Ans 
ftreiher-Gewerfichaft Nr. 27: 5 berfammelt ſich 
jeden Dienstag ÄAbend im Gebäude 55 N. Clart 
Str. 

Adolf M. — Wir fünnen Ihnen Teine fol« 
ben Bücher ichiden. Wenden Sie fih an bie 
Buchhandlung von Kroch &K Co., 26 Monroe 
Str., oder Koelling & Klappenbadh, 106 Rans 
doiph Str. 

Alter Lefer. — Eine Beivatanftalt, mel- 
He zur Aufnahme des Burfchen geei net und 
bereit wäre, iſt uns nicht betannt. Am beſten 
Yun Sie, wenn Cie ihn nad) der freformfehule 

in Vontiae ſchicken laſſen. 

vn 5. — Sie fönnen die Fahrt für 5 
Gents maden, menn Sie mit der W. Chicago 
Ave.-Linie bi Clarf Str. fahren, dort quf die 
Soward Ave.-Car umiteigen und mit diefer bis 
Wentworth Ave. und 43. Str. fahren. Dortsftei- 
gen Sie auf die 43. Etr.-Linie um und fahren 
öftlich bi Indiana de. 

Frau Anna — Belchhweren Sie fi} bei 
der Polizei über den Unfug. 

E WW. — Man rechnet in Deutfland Thon 
längit nicht mebr nad Lotben_ und QDuentden, 
fondern nad Grammen. — Fra — 
nennt man im Englifhen Stend Brandy oder 
Kognak. 

Max. — Sie finden an der Van Buren 
Str., eine Thüre weſtlich von Wabaſh Ape., ein 
Gefhäft, wo derartige Arbeiten ausgeführt ver: 
den. Bermutblih fann man Ihnen dort das 
Gewünfchte mittheilen. 

Ss. — Eine deutiche — —— be⸗ 
findet Fich im Gebäude 543 Wells Str. 

J. L. — Der neue Baulkommiſſär heißt Mur⸗ 
doc Gampbell. 

Chas. A. — Eie merden Zoll entrichten 
müffen, der Betrag Stellt fich je nad dem Werth 
der Sendung. 

Sch. u. M. — Ob der Yal lebende Junge zur 
Welt bringt, oder laicht, wie andere File, ift 
noh nicht mit Beitimmtheit feftgeftelt, Doc 
fpreen neuere Beobadtungen für legteres, 

2. U. Wilmot Ave. — 1) Das Gefeg ber- 
bietet, Bürgerbriefe innerhalb 39 Ta £ bor eis 
ner allgemeinen Wahl auszuftellen. chreibt 
ferner bor, daß die Ausſtellung des ungen 
Driefe3 nicht weniaer als 90 Tage nad ins 
reihung des bezüglichen Geſuches erfolgen darf. 
Haben Sie alio Ihr Geſuch nicht, ion ber dem 
6. Juli eingereicht, fo fünnen Sie dad Bürger: 
vet nicht bor der lommenden Novemberwahl 
erhalien. — 2) Wenden Sie fi) air den Richter 
des Sugendgerichts. 

M. SG. — Wenn die Heritellung einer Waare 
nicht duch Patent gerät ilt, jo tft die Heritel- 
lung für Jedermann frei. 

U. ©. Drexel. — 1) Beim Anlauf bon 
Grundbefig ind fo viele 2a zu berüdfich- 
tigen, dab wir Ihnen nur rafhen können, be- 
bufa Unterfudung des Befiktitels u. f. tw. einen 
rehtäfundigen Anwalt zu Rathe zu ziehen. — 
2) Nein. — 3) Ader- und Gartenbau-geitung, 
Milwaufee Wis. 

Bettende — Das Ylinoifer Gejeg ber: 
bietet Gefchiedenen, vor Ablauf eines Jahres 
nad) der Scheidung eine anderweitige Ehe ein— 
zugehen. Außerhalb des Staates in Uebertre— 
fung des, Geſetzes eingegangene Ehen ſind ın 
hieſigen Gerichten für üngiltig erklärt worden. 


Rechtsanwalt Fred Plote, Nr. 79 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unith-Gebäube, 


nibt naditehende Auslunft auf ihm übermittelte _ 


Bragen: 

ohbannSch.— Wenn auf Klage de3 Haus 
bef ters ein Heransfeßungdbefehl don einem 
auftändigen Gericht erlangt wurde, unb das 
ganze Berfahren in gelegmäßiger Weife durch- 
geführt wurde, fo wird der AUmſtand, daß — 
Zeit der Herausfegung die Frau des Miethers 
fhmanger gemwefen, ‚nicht. zu einer Klage auf 
Scıhadenerfag gegen den Hausmirth bereitigen. 
— 2) Behuf3 Ihrer zweiten Stage müffen ir 
Sie an das ftädtifhe Gefundheitsamt, im Stadt: 
verweilen. 


&E. — Wurden Eie auf Zahlung einer bes 
zeits bezahlten Rechnung berllagt, fo tft die 
Torzeigung einer Quittung nicht unbedingt nör 
tbig, wenn Gie durch Ihre et . Angaben 
und Durch die Ausfagen tauglidder Zeugen bes 
weifen fönnen, daß Sie eg "don vorher 
Ben wurde. 

3. 111. — Sit laut des Kontralt3 die An 
gese Tür die Dauer eines Nabres au beröffent- 
ichen, und bat der Herausgeber der Zeitung bie 
Veröffentlichung bereit3 nah feh3 Wochen ein» 
geitellt, fo ijt unfleres8 Cradtend der Anzeiger 
nicht verpflichtet, für die ftattgehabten Beräffent- 
lihungen zu bezablen, fofern er nicht felber den 
Kontralt gebrochen bat. 


3. B., Rhine Str. — Ein „Warranty Deed* 
über den Anlauf bon Grumdeigenthyum braudt 
nicht nothwendigerweile fofort im Grundbucds 
amte eingetragen au werben, obgleih e3 xath- 
fam fein mag, e8 zu thun. In Ihrem Falle jes 
doch möchten mir rathen, den Abftraft von eis 
nem Anwalt des zıaates Midigan unterfuchen 
zu lafien. 

—— ——— 


Heiraths⸗Lizenen. 


Aoigenne Heiraths-Lizenſen wurden in der Difice 

sec Countbelerts ausgeſtellt: 

—* Malone, Grace Pearl Lee, 55, 36. 

Rudolph Fuhrman, Louiſe Voigt, 26, 26, 
Sofepp Smith, Lola Deweyn, 48, 44. 
Wearıın Hevtleer, Eitber Walter, 25, 21. 
Sozef Wolf, Evpa_Darıer, 21, 19. 

Broniglaf Kol, Helena Goaola, 23, 21. 

Stanley Starret, Bellie Bauld, 21, 20. 
Iracey Lawrence, Elizabeth Scott, 22, 21. 
Rah Tomnsend, Nelie Williams, 30, 30. 
William Thies, Emma Betten, 21, 19. 
Edward Wilfon, NRoje Geiger, 45, 21, 

Stan Vitendorf, Arına Sicenbofer, 21, 18. 
Frank Glou, Lillian Tomaszewsla, db, 22 
Erneit Rathman, Olga Dingler, 42, 38. 
Herman Hellman, Anna Brendle, 21, 21. 
Conrad Klinte, Rena Brendle, 25, 19. 
Charles Banta, Georgia Shryod, 32, 24. 
Ole Strand, Cligabeib MeGuire, 53, 48. 
James Stibal, Marh Spvabdlenfa, 21, 19, 
Simon Weinberg, Libbie Goodman, 49, 44, 
William Libof3 y, Mard Tafemtin, 22, 21. 
Sohn Newbaum, Alice Huebier, 23, 19. 
Santo O fbodiija, Sana Silent, 22, i8. 
Nudivig Koſthla, Emilie Müller, 30, 25. 
—— Burns, "Mary Pratt, 32, 27. 

yosel Koſel, Raula PBauling, 25, 23. 

Pietro u Mary Heller, 35, 34. 
Sofeph MeXeiter, Mary Stennedh, 32. 26. 
Mattbew Tobin, Elfie St. Clair, a 19. 
Walter Cotter, Nora Eoitello, 27, 
Charles Koh, Marie Kunticit, 24, Fr. 
Karol Wozſiak, Kamrzyna Michalbt 27T. 18, 
San Auauftun, Marvanria Roba, 24, 22. 
Frank Brodsfy, Etta Gold, 30, 22, 

Thomas Hough, Lillian Saite, 24, 28, 
William Dow, Alice Sarrell, 25, 38. 
William Hoffenlamp Emma Meinte, 27, 22. 
DScar GSlater, Slizaetd aaidienital, 38, &8. 
Steve Rrubilsti, Martha Tadba, 28, 2i. 
Zbeo Lewis, Jennie Wels, 34, 31. 
Lewis Wallace, Celia Porter, 48, 48, 
Vernon Brown, Amelia Nevaril, 21, 24. 
Stanislaw Bielinsfi, Wiltorha SIowit, 25, 24. 
Douglas Burnett, Genebiebe Lawlor, 29, 23. 
Erneit Siebold, Mathilda Brig, 21, 1B. 
Wilbur Walton, Anna Gaboie, 29, 30. 
Albin Soreh, Frances Gub, 35, 22. 

Karol Tonn, Maryanng Ogorzala, 27 18. 
Adolph Adedlfian, Ifable Swabian, 27, 10. 
Samuel Schranz, Roftina Brunner, 28. 22. 
Alegander Stoll, Bertha Friedberg, 21, 18. 
Charles Sombardi, Jenni⸗ Scapena, 23, 18. 
Abraham Herslomig, Dora rs 26, 21. 
gobn Miller, Therefa Karfen, 38. 

Augupf Mener, nn: Ra Inc, 97, 23. 
Sames Rillen, Rouife Nidert, 21. 
Charles Arnefen, Mary Sobnfan” 27, 28, 

' — Heifter, Mildred Shlihte, 21 i0o. 
Sohn yoonion, Mamen Adamfon, 44, 38. 
Ian — Anna Warzalel, 21, 16. 

darved Keefer Catherine Riocdan, 27, 22. 
Srant Balva, Raterina Tladjac, 40, 53. 
Surtis @hinne Amb Coplein, 30, 86, 
Sohn Triöta, Marie Jirif, 28, 91. 

alter Mendel, Mabeline” Contling, 28, 25. 

Sohn Hader, Marh R 21 Me 

Nobert Spears, Unnie alfo, dj 

Ihomas Carey, Sue Hilbifh, 26, 4 
ge Mowin, Nora Cart, 28, 21. 

Nad, Edith Sartung 24, 28. 

Birsit Jacobs, Florence Biderbife, 21, 20, 

acob Ion er, Anna Hebel, 50, 43. 

rant Rau ‚ Rauretta Willen, 21, 16. 

imotbb Sell, Rear! Alquire, 34, 24, 

Mathias Dreher, Theobora tun8la, 88, 28, 

Albert Dean, Catherine O’Donnel, 33, 38. 


— — — —— 
Scheidungsklagen. 


Murben Grgeftrengt bon! 
sen Zoſeph Ange, Berlafien Yunie 
np weh ©. an, on ae at ; 
les —8 Edna el, 


gm eh ®. Brown, Berla 5 
& f orge & .Dider, Trunffußt; * 
€ * 


Font Ele ge sie 
ga —— len: © =. egen M ara Past 3 


Bates 


B 
raham — Beh ut er 


Fe Epiciis — — sur. 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 14. Juli 1908. 


Todes fũlle. 
Ra Kamen 
* —R wi —eA—— 
eldung gugıng: 


nd . 0 8. Str. 
Hier ei X, Gr er RC 


2 Frant, —* 3. * ” W. Ur Abe. 
Goffenauer, Peter, 64 %., 1304 Wellington Str. 
Gracbe, Minnie, %& I; 1349 a hfield Ave. 

elbig, gan 53 urlington Str. 

ort, Auguft E., Ye Stone Str. 
Kleinmast, Harold, * 792 Allport 5* 
Mehring, Robert E., 51 ‘a, * B. Str. 
Peters, Choeries 64 J.; 88 Wood Str. 
Stern, Benzion, 70 2 Pu Str. 
Schramm, Walter, 3 W. Ehicago Ave. 
— Louis F., 61 55 W. 46 ‚Str. 

Troch, — — — "166 Milmwautee Ave. 
Weber, Carrie, 3 Bl Dearkorn Str. 
Wolf, Baby, 2 *. „gi 8 Aye. 

Waldapfel, Paul, 4 T. 1226 R. Weſtern Ave. 
Zimmermann, Charles 8., Re 3; 371 Clark Str. 


— +0 — — 
Banferotterflärungen. 


Um Gntlaftung von Pu Verbindlichkeiten fuchen 
im Diftriltsgeriht nad 
F FT — BVerbindlichleiten $3908; Beltände 


—— Michael — Verbindlichkeiten 81,080; Be—⸗ 
ftände "955. 

Frant Donaldjon — Verbindlikeiten 85 ;Be: 
ftände $616. 

Wpatt Brothers — Verbindlichkeiten 830; Beſtän— 


_de, $208. 

William 3. Musgrave — VBerbindlichteiten $424; 
feine Beltände. : 

Edward M. Tanner — PVerbindlichkeiten $561; feine 


Beitände. 
—)+01 —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1122 W. 12. Str., einſtöck. Bric-Store, O. Jaffke, 
83800 


1456 Hamlin Une., Zitöd. Brid:Store und Flat3, 
S. Sapilet, $10,0W. 
7034 Part Une., 2töd. Brid:Flats, M. Med innis, 


0. 

439 Morton Eu, lyftöd, Frame Cottage, €. 
er 2250 

1835 Matihfield Ave., Z⸗ſtöck. Brick⸗Flats, 3. 
A. ur $10,500 

159—5:] N. Gupler Ave., drei 13ſtöck. Frame Cot⸗ 
tages, Schwidt Bro3., $5400. 

1656 Melroje Str., 2sftöd. Brid-Flats, Mib B. 


Newton, 85000 
917 . Ade., 2:ftöd. Brid:fFlats, Burg & Un: 


der ſon, 8500. 
2:itöd. Brid-flats, H. Syn: 


139 Edgiwater Wpe., 
drids, 84800. 

6829 Evans Une., zweiftödiges Bridgebäude, 9. ©. 
Beterjon, 83500 

609 Ehamplain Ave., sweiftödiges Bridgebäude, €. 
Griffith, & 

- Zangley Abe. zweiſtöckiges Bridgebäude, E. 

.Johnſon, 35000. 

st Robey Str., zweiſtöckiges Framegebäude, 
Bohemian Catholic Soeiety, 8WB00. 

807 W .Diverfey Biod., zmeiftüdiges Bridgebäude, 
W. €. Beterion, $3500. 

2290-92 Arving Rarf Blod., zweiftödiges rame- 
ebäude, U. Byoro, $2500. 


en 


28789 Kimbell Abe., zwei 13ſtöckige Frame⸗Cot-⸗ 
M. Wheeler, 8000 
. Sudes 
169 —41 Soden m, und 979 Bivamen Ave., vier 
Bitsty, 83000 
u Brick⸗ Ge⸗ 
20 Graves en m "einftödige rick⸗ «Cottage, De. 
gl 9 
$ 
a N. Chart Str., ein und zmweiftödiges Gebäus 
bäude, &. Kohler, 
1726-30-36 Byron Str, dreiftödige PFramegebäus 
Marktbericht. 
Getreide unp Hem. 

Nr. 3, roth, Wi 9%; Nr. 2, hart, 
Mais, Nr. R Ri Nr. 2, — 76- 7646; Nr. 
u Nr. 2%. Mc; Nr, 2, 

weiß, 


tages, S. Brown & Son, 35000. 
8175 Flournoy Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, A. 
3704 43. Ave., einftödige BridsCottage, R 
mel, $1500. 
1203 Hamlin an. einftödige BridsEottage, 2. 
Komrsta, 8140 
ange Pridgebäude,, W. Hooga 
862 Hamlin XAoe., zmweiitödiges Bridgebäube, €. 3. 
1278—80 Waitin on Blod., 
bäude, Dr. — $i4.000 i 
Thies, 
71 2. Paulina Str., zweiſtöckiges Framegebäude, 
ein 
Boſton Store, "810,000. 
0 'W. Meigbtwood Ape., zweiftödiges VBrid-Ges 
97684 Elfton Ave. fünfftödiges Bridgebäude, Weil 
& Gijendrath, 850,000. 
de, 86800. 
— — · — 
Chicago, den 14. Auli 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
(Baarpreife). 
Wintermweizgen NR. 2, * 
& 
Nr. 3, hart, 91—He. 
Frübjahrsmeizgen, Nr. 8 98—$1.10. 
74 T5c; 8, a RT; Ne. 3, > 
Te — —* 4, TI—78c. 
weiß, 50-52; Nr. 
5 le; Nr. 3, meik, 5; Ne 4, 
Ike; Standard, döc. 


He u mathe, SL: we re ne x 
imothy { r. L 8W 
Ne. 2, 89.50 a Ye 
beites Prairie, ‘120 0-41 50: bo., Fa J 
$11.50—$12.50; geringere Sorten, $7.50—88.50. 
Mehl. Winters-Patents, 34.20-54.30 das Fab; 
Roggenmehl, $3. 8083.95: ale pas Bob; 
tent, Straight Export Bags, HH. 75; bes 
fondere Marten, $5.65—$5.75, 


— 


— 222222* 


Prima, 
Headligh 


** 


Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Ehlahtvieh. 

Rindpieh. Gute bi ausgefuchte 
87.00-88.00 per_100 Pfund; gemwöhnlidhe bis 
gute Sorte, 35.00-87.00; geringe bis ausges 
fuchte Kühe, 4.0085. 15; aehabnlide big mitts 
lere Kälber, &3.50—$4.75; gute bis ausgefudte 
Kälber, 85.00-86.50; Bullen, gute bis ausge⸗ 
juchte, 83.50-$5.00. 

Schweine Gute bi3_ ausgejuchte Pfelwagr⸗ 
86.20—$6.50 per 100 Pfund; gute bis aus s. 
fuchte (zum Berjandt), 86 10; gute 
ausgefuchte Fleijcherwaare, $6.70-87.03; ie 
lere bi3 gute Ferkel, 94.00-06.00; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 82.75—$.0 

Schafe. „Range*:Sammel, ve 100 Pfd., 88. 75— 
84.50; gute biß_ befte Schafe, 88.75-84.50; 
—W 84.75 *5.503 „Native Lambs 


Molterei · Produlte. 


esssse>>> 
—— 
v 


Stiere — 


Butter— 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Rr. 4 das Prund 
„Dairies*, extra, das Hun.. 
Nr. das Pfund.. San 

‚ daß Biund.. sorge 

Padiwaare, das Pfund...... 

e t⸗ 

Brifge Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
rüdgefandt) 

do., (Kiften eingeichlojien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Frtras“, das Dutzend 

ſäſ e— 

Rabmtäje, „Iwins”, das Pfund.. 

„Daifics*, das Pfund 

„Voung America“, 298 Pfund.. 

Bid, da Bund... nee . 0.07 

Schweizer, das Pfund........... 0.10 

Limburger, das Pfund 09 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (Gebend)— 

Hühner das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Söhne, das Pfund...eesonose» .. 

Truthühner, des Pfund.. 

Gänje, das 

Enten, daS Pfund. zunnenneonnsee 0.09 

Geflügel (Küplipeider)— 

Hühner, das 

„Springs“, 

Truthühner, das Pfund.... 

Enten, das Pfund 

Kälber (geihlahte)— 

5— 60 Bid. Gewicht, daB Pfund 0.06 

60 80 Vld. Scwiht, das am 0.07 

0100 Bid. Getvicht, das Pfund 0.08 

Obſt und friſches Gemuͤſe. 

Aepfel, neue, die Kiſte....... 

Kirſchen, 16 Quarts 

Brombeeren, 10 Quarts.. 

Stachelbeeren, 16 Quarts... ER 

BDlaybeeren, 16 Duartd..ooesunannse = 

Himbeeren, rothe, 4 Pints x 
do., ichwarge, 16 —— — 

ohannisbeeren, 16 Quarts... 
firitce, die Mt 

tlaumen, 24 

eintrauben, 

iteonen, Ralifornia, die hi 

tangen, Kalifornia, die Ki 

Bananen, Yuınbo, das ® 

Ananas, die Kifte . 

Melonen, Gems, die Rifte 

Waifermelonen, 

Kraut, die Kift 

2lumenktopl, die Kifte....... unsere 

Ropfialad, der Kübel..„zannaonuresare 0.0 

Blattjalat, der N so... 

Champignons, die Shadtel... 

Spargeln, die Kiite 

Rothe Rüben, die Em. —E —XR + 0:3 

Mohrrüben, die Kifte.. —— 
ebeln, der Buſhel. 
üne Biwiebel, das —** 

—J9— bie_ARi 

gen: —* Sch 

nat, a 

26. "io a dehen. 0.50 

ettige, Snöonepkser 

Meerrettig 9. das Bund.. .unnenunenenp» 


urfen, bie * —— — —6 
55 Ru ee ip 
eterjilte, n une, 
rüne Erb * 
Süßlorn, der" Suiee * .00 
A 


Bohbnen— 
— sehn,» ne Spas. ... 1.00 
ee —— 4 nn ** 
Simebobnen, Kali ar 
Kartoffeln, neue, ng, 0.90 


da3 Pfund..$ 
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SSp90990 
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Der Orundeigensbumsmartt. 


* ehe . 


Str nn zn en un a 
6 füdl. bon x endafe Ave., 


Sektzont, IB ii bei se Bi, 1; eier D. Mipdiefauff an 


obert 

eisen en weitl. bon Pauline, Süd⸗ 
front, 4 bei I a Timm an Wathias Miller, 

Kenmore Ave., 529 $. nördl. von Gracelend, DO 
kunt, & bei 150; Auguft Mitte an »Defter & 


a1, Coutt,"180 8. möcht. von Ta 
ourt, nördl. von baniie Ave, Dits 
ront, 25 bei 125; 3. ®. Meyer an F. Reſchte, 

Solftein Bart, 8 $. jüdl. ooun Ems Str., Oftfront, 
24 bei 100, unverth. YasAntheil; U, Volkamer an 
William B. Gajier, 

Monticedo Ave, 6 F. nördl. von North, Write 
front, 50 bei 25; R. RR. Lloyd an Thomas 
Duffp, 846000. 

Robey Str., 48 $._ nörbl. von Homer, Dftfeont, 
24 bei 100; 8. Schymansti an Leo WB. Beder, 


Deitl. 4 ‚sub bon Lot 38, Die ganze Lot 39, und 
weil. 2 Fuß von Lot 4, Blod 5, Subtots 4 * 
Co. " Glerts Div., well. 1%, Tübieitl. 14, i 

4, 13; €. Xarfon an €. Hanjon, $9200. 
Ada Str., 183 %. nördl. von Quron, Dftfront, 24 
bei 100; €. %. Yeland an James SKatrandes, 


Chicago Ane., WO F. weitl. von Waller, Rordfront, 
Dust bei 120; U. Welaglittla an Geo. —E Hancad, 


— Ave., 134 F. ſüdl. von Potomac, Weit: 
boun 28.8 bei 1255 H. Matthiſen an Abraham 
Shutau *4 

Eleaver Str., 216 5. jüdl. von Divifion, Weſtfront, 
25 bei 124.83; $. Kopfomsti an den Kathol. Bi: 
ichof von Chicago, 300. 

Elirton Part Apve., NRorpmweitelte 16. Str., Oftfront. 
43 bei 125; Chas. F. Lauf an Xojepp Geilen, 


12000. 
Diviſion Str., 46 $- ” von KHopne Üne., Nord- 
21; &. Rofenitiel an Kalman 


frout, 24 bei 21 
Zuder, 870. 

125 $. nörbl. von 13. Str., Weit: 
von 13, Str. 


Douglas 2ivD,, 
ront, 49 bei 200 bei 246, nördl. 
itfeont, 96 bei 200; Timothy E. Ryan au 
Chas. 8. Hantill, $15,000 
Douglas Blvd., Süpmeitede Sawyer Ave., Nord« 
fron t, 48 bei 161.2; Yojepp E. Bipwell an GEliza 
D’Sullivan, $I7, OD. 

Vairfield Ape,, 150 %. fübl. von 21. Str., Oftfront, 
25 bei 135; 3. Briban an John Novat, 230. 
Blournoy Etr., 141 $. öitl, von Hedzie Abe. ., Rords 
front, 308 bei 125; N. M. Harri8 an James 


Eulen, 83000. 
14. Str, U $. ng. von Wihland Ave, Nords 
fat, 4 bei 124; S. Yeuerftein an Morris Mens 
elſon, 
44. —— 109 5 ‚nördl. von Welt End, Weitfront, 
Be 126; €. W. Eearls an Yrnos Siller3, 
el, Gaurt, 65 8. ia don Ontario Str., Ditfront, 
a 185; ©. R. Hurford an Wlbert Rafziger, 
Grenibaw Str., 15 %. Eftl. von Spaulding Ave., 
ke 10; M. Divane an Garl Borkenhagen, 


Haltınga ge » von Throop, Südfront 
2 124; 9 Be an Harıy S. Beriin, 


Humboldt Str., 5 0%. fühl. don Gortey, Oftfrant, 
3 127.3; M. Brendergaft an John Releber, 


Kinzie Sir., 86 %. meftl. von 44. Uve., Rordfront, 
— 10; 3. Wiora an Robt. S. Taylor, 


Samnpdale Arve., 190 F. van. von 18. Str., os 
front, 24 bei 185; 9 M. Reed an Albert 
Stoegel, 5000. 

North Ane., Süpdoftede 41. Court, Nordfront, 49.5 
bei 125; 9. Rubens an Andrew Hempfling, $3500 

North Une, 65 F. öftl. von Weftern, Nordfront, 
25 bei 183; 9. Krudensty an Harry H. Gray, 


$2000. 

Poll Str, 117 5%. weſtl. von Waſhtenaw Ave. 
Nordfront, 25 bei 124.9; $. 9. Miller an Hiram 
3. Major, $4100. 

Spruce Str., 164 F. mweitl. von Soomis, Nordfront, 
24 bei 111; M. Mendelfon an Simon euer: 


ftein, $6000. 

Trumbull Ave, 5 $. füdl. von 21. Str., Welts 
—— 25 bei 128; B. Hiaggins an Chriſtian 
Sta 

Zurner Unve., —J füdl. von 16. Str., Weftfront, 
Ds bei 125; I. 8. Weber an William €. Boehm, 

2%. Str., 209 &. öftl, von 48. ae Nordfront, 30 
bei 13; D. Lista an Auguft Suricel, 

4 MW. Ban Buren Str., 3a bei 2; Linda 

Titus an Alex Zurachoo, Wood 

Dasjelbe Grundeigentbum; Wler. Zuradoo an Is⸗ 
rael Lanski, 000. 

Ralnut Sir., 378 F. öſtl. pon Homan Ave., Nord⸗ 
Bo ee Timothy €. Ryan an Charles 
H mill 

Welt End Abe, 133 8. _öftl. von 51. Str, Süd: 
front, 3% bei 190; Wiliam 4. Harris an Glis 
zabeth Taſhman, 4000. 

Lot 29, Sublot5 6 bis 8 und 11, Rodwell’s Add.; 
George, MW. Walfer an Somuel 2. Ryland, Ei. 

: Ape., 277 $._nördl, von 32%. gr 
ront, & bei 100; M. . Stone an 6. a 
Meter, 88H, 

Galumet Abe. 171 8, nördl, von 49. Str., Weits 
front, 25 bei 126; Henry 9. PBarrott an urtay 
Wolba, $10,000. 

Ghamplain Ave., A %. nördl. von 46. Str., ⸗ 
tont, 20 bei 90; C. S. Woſefolt an cbas. 

ↄſen, W60. 

Michigan Ave, Weftfront, 28 bei 159.5; W. Allos 
way an Oscar Hertt, 837; 

Wafdington Ave. 190 %. nördf. bon 84. Tace, 
—— 50 bei 150; , Miller u. And,, 
FR . in Gh., an Marcus &. Gartiwrigbt, 

lan Üpe., 208.65 F. De ben 66. Str,, 
Ditfront, 50 hei 125.97; det on Maria 
Samin, $1800. 

Biihop en 266 %. nördl. von 69. Str., Det. 
front, 25 bei 1%; U. ©. Madie an Mary 4. 
Engelmann, 8400. 

Carpenter 85 un füpl. von 59., Oftfront, 5 
bei 12%: fttum an Front chmidlen, 

Nordweſtecke Hamlin Ave., Südfront, 40 
u. g. Grundeigenthum; 8. vone an 
za A. Nelfon, $2000. 
Place. 161 %. TLöft. von Normal Une, Güds 
5 65 bei I2; €. W. Smwanjon an Bridget 


Sullivan, 8300. 
May Str., 215 %. nördl. von Garfield Blpd. LU; 
front, 971% bei 1%4; 9. Klinfsman an 


Eridjon, sie, 
Peoria Str., 88 F. nördl, von 58., Weitfront, 3744 
bei 3. Johanna M. Nelion an VPeter Regie, 
Princeton Ape., zwiichen 53. Str. und Garfield 
Biod,, Be 25 bei 135; 3. Mohr u. And. 
an Michael J. Whelan, $3300. 
65. Place, 150 F. öftl. von Parnell Ave. Süud⸗ 
sont, 28 ee 15; 3. MeGinnis an Bera U, 


euch, 
3 ei, er fildl. don 56. Str., Oftfeont, 
a — 124 Eridfon an Herman Klinds 


T — ESEit üdf, von 56., Weltfront, 
ei 14; ergittom an ee Shevlin, 


“ge 3 88 F. Map 
Ballen 


ront, Be bei 5: = 


undgren, $Ü500 
Hermitage Übe., 31, 8 ee von Winnemge 
Yoly an Radla 


73 


von SLeland, Oftfront, 
Hader an Kate enter, 


bon Leavitt Str., Nord: 
Moodftrom an Charlotte 


Dt: 
von 


Chas. Wetcher, — 

Newport Ave., 53. 

Nordfront, 50 bei 195; &. Lindgren an John 

Woodſtrum, 00. 
175 F. ſüdl. von Waveland Avbe., 

ront, 88 
Gwgsgerman, E70, 
bon Byron Str., Oft: 
front, 36 Bei 185.5; €. Weber an Kouils P. 
ruschte, 84300. 

Drate Wne., 153 5. fübl, 

PB. Kruger an Ajabella 
M. Hanlen, 6500 

Fairfield og: 100 F. jüdf. von Greenwood, Oft: 

42, Wine, Sübdoft:Ede Be odale Md., Meft: 
front, 74 AR Mary % Riebe an Wibert 

Humboldt Biod., 72 5 öftl, zu ornia Ade., 
Basbizent, 48 bei 166.5; 

Montrofe Ey Norpiweit-@de 46. Ane., Sübfront, 
100 bei 138.85; ©. Peters an Riharb 9 8. Rüpl, 
gehlzent, 30 ei 125.235; R. Urenztd an Andrew 

En 225 %. nörbl, ben zenmaed Ter., 

2. Nelion an 
Leonard C, Borland, 4350. 

Garpenter Str., ” ®. nördf. von 57,, Oftftont, 
33000. 

— 9 171 nördl. von 60. Weſtfront, 
bei ; 3. Ban Sier on @biwin Ge 

Oftfeont, 25 bei 194.56; U. Dablberg an Marp 
A. Watt, 3 
— 374 


front, _50 bei 
mweftl. von Halfted Str., 
Ward Str., 
bei 1383; 8. GStruve an William 
Averd Moe. bl 
don Greenwood Xer., 
Oftfront, 39 bei 18; 3 
tont, 3 bei 195; % zT. Lund an John Haag, 
200. 
Corfon, & 
2 geile 
eacomb an 
Chas. elinsti, 62800. 
Smalley Et., & 3. nörbl. Yun Greeniwood Terrace, 
Weftfront, 38 bei 15.35; 
30 bei 124.3; B. Emith an Gute Rol on, 
* Etr., 191 F. ſüdl. von Garfield Blod., 
Str., 385 $. nördl. von 
eMtalorie, 


O. Seum an ir € 


Maribiield Ave., 8 5. s 
ee a8: %. * Uhobo am Ahaaıs 
r 


50 Bei 
Baulina eu - S. uhr von W 
gan, Dan 8, C. F — an Tim, 7 
fair, 200. 

6107 Sangamen Str., 3 bei 185; ®. Brodema an 
ein 6 ee — 4.. Ofiftont, 29 bei 
8, „Dalp an Mboios M 3 

PR. it., ws von 50. Sir., Ofifront, 
2 bei 108; ®. ußbaumer an Fiederid Haens· 


er, 
entivgetb Une,, Güboftsfle 4, Str, 
ont, ei 124; M. Motern an Xheodore 


Bedm 
k fübf, 

wentmertt han R.. Hk un % ‚Dfeoe u 

55 a. But. Sife 


are be. . nördl. ee 


——— 5 NR 


Hr bei . Suenfon an 
a 87 bl, don 
Sin be kb: u TR — 


FFAtaren Emmen, 


‚Dbfeont, 


nördl. von 46. Str, 


Der Orundeigentpumswarkt. 


— — — 


we —— » Uschertragungen in 
Po $ und barüber wurden amtlid 
— 


an — Ave, W. T. Huſton an Frauces B. 


Pr Em. ya. ede. Galymetiive., Südfront, 272.83 
bei 100; Daft Taplor an Se — 


63500. 
71. Bl., 78 8. weitl, von Waihingten Une., eur 
—— den. bei 15; X. Siehe an Kohn 8 Is 
ayes 
3. Str. rg 5 weil von Langley Ave., Nord⸗ 
tont, 42 bei 130; W. F. Anderſon an Philipp 
Goes, 8412. 
. Str., 56_%. öftl._ von Wallave, Nordfront, 50 
11865; R. 3. Ton an Chas. W. Johnſon, 


Pia Schgwid Str, Weftiront, 49.5 bei 100, 
Glara Vode an Dttilie Holftein, $27,000. 

Wbiting Str., 10 %. öftl, von Wells, Nordiront, 
9 bei 124; Mary Ann Hubbard an Raymand S. 


Leonard, 812 000. 

Suron Sir., 89 F. meltl. von Hoyne Ave., Vord⸗ 
front, 24 dei 18; 3. 3. Moriarty an Samuel 
Sural, 

Sadion Blod.,. 50 F. weſtl. 

95° bei 15; G. Goon an George 


Nordfrort, 
Young, 88300. 
Lawndale Ave. 50 N nördl. don Kinzie Str., 
25 bei 125; %, 3. Diven an red. Kenter, 81600. 
.nördl. von 35., Oſtfront, 24 

Robinſon an Wiliam Shanahaı, 


Leavitt Stir. 271 
bei 155; U. 3. 
mweitl. von Albany Ave. 
Oberlin an Chas. O. 
Spong, 81200. 


Sr 2 8. 
Maplewood Ane., Nordoftede Lemopne Str., Weit: 


von Mozart Str, 


81000. 
Mapdifon 
Nordfrunt, 


bei 10; M. 
front, 4 bei 12%; %. ©. Zuttle an Chas. 4. 
Krueger, $2500. 
Marjhfield Upe., 125 %. nördl. von Clarinda Str., 
Sitfront, 25 bei 18; ©. X. Raihte an Henry 


Witthoft, HM. 
— Be DI F. weil. von Hamlin ne. 
Tree an John J. 


Mordfront, 30 bei 121; X. 
Lyons, IR. > 
Monroe Str., A6 %. koeitl. von Hamlin We, 
Nordfront, 28 bei 121; 2. Tree an John 3. 


* S F. nördl. von Wabanſia Ave 
Mozart Str . nördl. von 2 or 
R Lloyd an Frig Rofthoff, 


Daft, 50 bei 1W0; €. 
— Str, 9 %. ſüdl. von Cortland, Oſtfront, 
on Carl M. Baum— 


50 bei 100; S. F. Holin 


arten, 83500. 
Springfield Ade., 63 $. jüdl. von %. Str., Welt: 
front, 33 bei 124; ©. 9. loves an M. Sedwo, 
». 
—* Str., 9 F. weitl. von Kopne Une., Südfront, 
24 bei 128; 2. E. Durkee an Anton Mreiern, 


ar und‘719 Wafhingten Wlpd., Nordoftede Hohne 
Ande., Südfront, 102 bei 124; red. Frelinghuhſen 
an ülberr Auinſon $15,50. 
Wilcox Ave. > %. mweitl. von Al., Gabi 3 
bei 124; €. ®. Himmelright an Chas. U, Mur: 


phy, 5500. 
€ Id Ave, 264 füdl. von 35. _Str., Wet: 
fm 24 bei 19; In. Murray an Patrid Cromws 


0. 

ore 190. %3 %. fübl, von 37. Str., Weftfront, 

Bar 124; x. Forbes an Abbie Teih, 84000, 

Wall — 7% 5%. nördl. von 31., Fehteont, 24 bei 
124; Bemta an Martha Schaffrath, $1600. 

Pr Ane., Südoftede &. Str., Hg 119.4 
bei 160.7. Ds Martin 3. Alaaıd an John N. Dur 
bad, $14 

Champlain 8. 250 nördl. von 62. Str., Welt: 
a H bei 12; „Girinatn Part Club an Els 


Ev tt, 
— —J Vet: 


Greenwood Xve., 
ront, 19 8-12 bet Din ® 6. D’Sulfivan an 
Str., Oftfront, 


gred't. F — — a 
v D on 4i. 

3ubiang % re an Mapdeline Dtacel, 5500. 

998 $. nördl. von 45. Str, Oft: 


2* iii u“ 
g e ve. 
ge 35 bei 195; €, ESunden u. Und. an fas 
therine Klink, u 
‚u alt von 6. Str., 
Serington Ave. d 4 a 


Sübeitfront, 50 = 150 
. ill. von 47. Str., Ofts 


8. Eucfie, 850, 
Prairte Ave., 19 ohn R. Dubad an Martin 


front, - bei 196; 


3 ‚00. 
2 ar ‚Ro 5* weſtl. von Saginaw Ave., Nord⸗ 
font, 35 bei 97; B. 3. Mea an Geo. H. Young, 


8 QUnve., 120 üdl. von 66. Str, Welt: 
Bincenne 24 bel 2.) %. Stewart an Sarah 


Allen, 5000. 
0.9 %. fübl. von 56. Str., Weite 
Bevor, u jelie Holdom an Bertram 


je > bei 175; 
Süd: 


84875. 
“ [. von Homan Xbe.. 
Sarelfn € en: 0,8 ey A. Heugufer an Antonia 


ni go 

Wafhburne Ase., 168 F. weſtl. von Leavitt Str. 
Sub front, % bei 10.6 u. a. Grundeigentum; 

P. Moies an Charles S. Lawrence, 840 

gehen Ane., 72 J. nördl, don Grenſhaw Str., 
Oſtfront, N 112; Zoleph Gromnftein an Annie 
Mayer, $12 

Sot 4, Sub. Lot 8, ausgen. füdl. 2 Zub, Sublot 
221, Bepper’s Douglas Bart Upd., norbigeltl. 4, 
%, 89, 18; .M. Serivg an Marie Schovaner, 


85750, 

: er üdl. von 24. Ofen 31% bei 
” oh ‚8 Deka an Charles X . Warrens 
. 


Bd. 

* x 187 5. meftl. von 35 Südfront, 24 
bei 100: %. Homan an Samuel Rifas, 

Yohnfon Str., Nordoftede 14., Weftfront, % bei 100; 
Emma Wunſch an Flora Rewis, 87850. 

16. Sa Siüomeftede String, Nordfront, 50 bei 125; 
a. Hagemann u. And. an Erban, 

13. ıS u 94 5%. öftl. von Laflin, Nordfront, 24 bei 
184; Paul Stammer an Human Levy, $1800 

u Str., 18 . nördf, von 25., Nordfront, A 
* 19; 8. oh an Yan Spoboda, > 
2. St. 18 u von Galifornia Wpe., Weit 
kant, 50 bei 124; F. Kufenbah an Elizabeth No» 


88500. 

PR Ane., Süpmeltele Princeton, Dreied⸗Lot, 
Norpweitfront, RX. zu“ zur Princeton; 8. 9. 
G. see an Tho3. €. Hart, $2000, 

Dasjelbe ar er unverth. 44; 4. 8. Will 
an Thos. Hart, 

Das ſelbe RR Nachlaß 
von C. Kann an Thos. C. Hart, 

Emerald Abe., 115 F. ubrdl. von 26, Etr., Weſt⸗ 

front, 24 bei 194; S. Luckel an Joſephine Craig, 


unverth. %: 


Badikallım 


— der — 


Verdeuſchwäche. 


Schwa east © nen, eplagt v 
nungeloftg feit und tlg) ne ng Ba 
zu den» und —** 


nl tel Eh u. u 
Amengen, aaraudfal, Abnahme de dr 
Gefichts, Aetarrd, aura endrüden, ae 
Hopfung, Müdigkeit, Ered ud Bittern, Herz 
lopfen, Bruftbellenimung, enaftlifeit und 
Irübfinn — erfahren auß dem „Sugendfreund“ 
wie einfach, fhnell und Ds alle uinatiziiden 
Verlufte und andere Fo jugendlicher Berir- 
rungen gründfi —2 ne volle Gefunpheit 
und Frohfinn wichererlangt werden können, — 
gen neued Heilverfahren. Feder fein eigener 


Ar 
iefed a — intereſſante u 
„Bieteg a8 u de Ar flage * "re . 


Mann u 
lan gegen dinfengn ng ae 
*a in Br — berfiegelt Bezogen —* 
on der 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 


New York, N. Y. 
24madidoſonꝰ 


ven N un 
merben , 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen-, 
Düren», Nojen- u. Haldleiden, Be 
danbeit biefelben gründlih und 
&nell bei mäß. Preifen u. fchmeralos. 
Sartnädiger — ns 
börigfeit und Kropf vder D 
neuefter Methode Furirt.— Künftlicde 
gen: Brillen angepakt. — ung u. 
a frei. DINee: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm,, 
6—8 Abendd. Sonntags 8—12 Borm. 
mer alle 


Heil Euch feti — 


ten und unnatürliche Entleerungen der Ha 

Drgane beider Geichle — 3 Role Sumelung m 

jeder Seide, Preis $ erfauft bon 

Stahl Co. oder nad Eimpfan, 19 2b Berl 
Adreffe: 


Er Expreß berfandt. 
ru m Compan an an E —3 
some Sieion 


DR. KLEENE, 


Ohren, Raien» und Haldarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Ab 7-8 5* 
Schröder⸗· Gebãude, Milwaulee u. 2* 
2annob Jadidoe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bair, Degier iehene Ben 
Die —J— dieſer Anſtalt 22 —— 


eibenben 
ihren 


Fr — 
Specifio 
beit tin» 


—D 
IIIIIAL der 


Venen, Befchwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
— Krankheiten. 


Wurmartiger ver⸗ Die Spegiallſten 
moteter Zuſtand der A edical 
Venen, Anſchwellun⸗ ic ind befons 

der erfahren in der 
gen, ſchmerghaft oder Heilung der folgen⸗ 
anderweitig, Hämor⸗ den Krankheiten: 
rhoiden und Fiſtel, Verluſt von Kraft, 
Blutvergiftung, er *8 wurm⸗ 
oder chroniſch. Spe⸗ 


artiger, verknoteter 
gialfzantgetien in 3 Zn der Benen, 
i# 5 Tagen fırirt. I 


hung; alle 
Ide Entzündung in roniſchen u. Spe⸗ 

Stunden oe alkrankheiten wei⸗ 
tigt. Dieſe Krankhei⸗ En 


lei ihren 
ten können nur duch 


fortfegeittli n Bes 
einen rer ob egialiften geheilt Bitenttiungtenciiuien Die Spezia= 
werden. Batent-Mediginen geben nur 


liften behandeln erfolgreih alle 
geitweilige Erleichterung. Die Chi | hroniihen und befondere Krank⸗ 
cago Medical Clinic Hat Behand» en der Männer, eimfchliehlich 
| Tungametbhobden erfunden und verbolls | Hüfttueh (Sciattca), Rheuͤmatio⸗ 
kommnet. die chroniſche Krankheiten zu Katarıh, Nieren » Beichiwer- 


dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Jeder Fall wird nach Sprechſtunden: von 10 Ubr B 
den ihm eigenen Symptomen behan⸗mittags bis 4 Uhr Nachmittags 
delt. Für Konſultation oder Rath 6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
von 10 bis 12 Uhr Mittags. Ehe 


wird nichts bexechnet. 
u TEE Sie oder befuchen Sie | Sie —— hingehen, befuchen 
Sie und in ber 


CHICAGO MEDICAL CLINIC | CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str, 34 Coutä State Str 
Chicago, ZI Chicago, SIL 


Unfere beite Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Bergeflen Sie nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere Beandlung 
anzufangen, da mir jeden Fall annehmen unter unferes Garantie. 


Til ein Dolar if a bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Ein Bruch 
& den da rt ne 


berihlin ung —J8 
kann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
des Sand, fhlimmer wie 
eines. 


Kommt zu uns. Wir haben üher 70 Sorten, ein gut paflende3 Band für eben, bon 
65c aufwärts für einfeitig; von $1.25 aufwärts für boppelt, ftet3 vorräthig. Unſere 
Bandagtiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfadrung und wertäbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfugen und Andaffen tft frei, und ein gut Wailenbes 
Band Tann no in vielen Yällen einen Bruch Keilcn. 

Bendagen für prauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für ® 
Beine, lünftlihe Arme und Beine, Leibäinden und elaitiihe Strümpfe, von frifchem 
terial, genau nah Mach aemadit; alles Tann von unferer Sabrik su den niebrigften Preis 
fen beaogen werden 

ScHidt nach unferem neuelten Ratalog; ex tft frei. 

Offen täglich don 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Mbends. Sonntags bon 9 HS 1, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebäube, 
Eoke 
Milwaukee Ave,, 


ie 
Chloago Ave. und 
May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevuator. = 


Ihe Beidende wirb gebeten, biefe Anzeige mitaubringen. 
+I0! 


ı Männer geheilt für S10.% 


Um’ in fhwadhen und Iranten Männern eine Belegen» 
Wit} sehen, efund gu werden, —* ich alle, die in mel⸗ 
nd und Yult voripreihen, gu ber- einhelte 

ae 6 > ae 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren beyahlen Bhalb 
tagtäglich Ieiden und kein: Mann unter knkeen (ein, 
wenn Sr für eine geringe Summe nahhaltig eilt 
werden Tönnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, N Blutvergif⸗ 
tung, Wunden, Abfonderungen, heile ich ſo * * als dir 
bei mir in Behandlung tretet. Ach habe die neuelten eleks 
trifchen Wibrations» und Gicht:Hpparate, — in der 
Behandlung meiner Patienten anwende. 

Kenne freiund vertrautiq. 


Sprechſtunden: Monta — 1.4 ze, Ri) N, te 


Donneritag, Samitag, 4 eu t 
Wiener Spezial-Arst. 


DR. WEINTRAUB 
OCOHINTRAI MEDIOAL TNSTITUTEH, 
Bimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhingten Straße, 2. Flur. 


Männer geheilt, 


Ehrtihe Behandlung 


Geht gu Expert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Shwade Männer 


Neruöfe Männer 


Schnell, fiher und beftinmt geheilt, 
Krampfaberbrud Beichwerben 
\ Blutvergiftung Bugesogene Rrankhelten 
Squelle Reſultate Privatkrantheiten Abfonderungen 
ir b t3 8 Itation oder Rath. kö auch Euren ei⸗ 
genen Bu 5 In Moe ua Gallerie der 2* eben. e8 ie frei 


r alle Männer. Wie heilen nadhaltig. Wir eilen m ala 
irgend ein Spezialift in —* enge. nſere Preiſe —— nur 116 * os tie 
Die von irgend einem anderen Experten. Bögert nicht, Sprecht ſogleich vor. 


Dffice-Stunden — 8 Uhr Borm. 5iß 8 UHrAlbends; Sonntogd, nur von 10 Biß 3. 


Dr. Grant & 0o., 329 State Str. „.', Gnicaao 


Wichtig für —— 


Benn Yerzte 0 Mr 6 


Heil⸗Bruchband. 
ST 3 En, 
bauerbäftef 


te 
ge zus ann 
lann i 
Seilung erzielt. 

mungen beö Rüdgrats, ber Beine | 


werden mit meinen a: ara» 


160 
—— ten —* ehe bän- 


& Co., 
tifer. 215 Dearbern Str 
on ee uch Bon re 


Konfultiet uns Bezügl 


BORSCH &CO. 215 
15fed,didofas — 


N 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, sräiident, 
"60 Wifth Ye. nahe — Str, 


Dia 19 up. 
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Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 14. Iuli 1908. 


Bladberry- 

wein, Sal. De 

Kümmel (Auguſt 

Schimmel), bollg 
= 

45c 

Rue 4 

Whiskey oder Cog- N 

nac Bran- c 

dy, Flaſche. 


WIEBOL 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


J — — 


ME 


Zigarren 


Eric Hope Bigar- 
ren, lange Sabana 
Einlage u. echtes 
Broadl. Dedblatt, 
bolle Berfecto Fa⸗ 
con, 5c Straight Ri» 
arre, & 


.b. 50 + 
Un. Worm. ober 
Dule’3 Mirt., 5c 
Gr., ipea. 6 f. 21 


Die arößte Anjammlung von Bargains 


er. 


54 große Bargain- Fenfler, 








die Chicago jemals geichen hat. 
die unvergleichliche 


N * 


Werthe zeigen 


Wir haben beſchloſſen, dieſe Woche die größte Kauf-Senſation zu verurſachen, mit den billigſten je dageweſenen Preiſen, und 
wir werden unzweifelhaft Erfolg haben. Unſer Lager muß vor der Inventur um viele tauſend Dollars an Werth reduzirt werden, 
und das iſt genügender Grund für Euch, hierherzulommen und an dieſem Verkauf theilzunehmen. 


Merkt Euch, daß keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtelluugen für dieſe Artikel ausgeführt werden 








Taſchentücher 
350 Did. weiße 
Be Damen- 
Taſchentücher, ſo 
lange der Vor— 
rath reicht, das 


10c, für 
Stüd zu f 


Unterröcke 


Gingham Unter⸗ 
röcke für Damen, 
mit voll. Flounce 
— werth 8660 — 
verkauft zu 


— 


für Damen, 
beſtem 


65c, zu 


3750 Mo. Sticke⸗ 
rei-Einfafiung u. 
Einfäge, fehr net- 
te Muiter, werth 


Dreiiing Sacques 
aus 
Percale 
gemacht, — werth 


—— 


Schwarze, ge⸗ 
rippte, baum⸗ 
woll. nah tloſe 
Damenſtrümpfe, 
reg. 160 Wih. 
Mittwoch 


Braune, blaue 
u. gemiſchte 
nahtl. baumw. 
Männerjtrüm- 

pie, 9c Werth, 
pez. Mittwoch, 


Skirts 
ng 
Waſch⸗Röcke für 
Damen, wei 
od. farb., plais 
men u. Mädd)., ted oder einf. 
weiß od. farb., Facon — $1.50 

beſ. 85 Wth., Werthe, zu 


Jumper⸗ dod. 
Shirtwaiif 
Suit3 für Da— 


3dc- 


Suitings Warp Waaren 
32 3. breite Book⸗ 
folded Suitings, 
große Yusw. db 

Earree3 u. Gtrei- 
fen, 10 93. an 1 
Rund., p. Yard 


menmuft., 
beſchmutzt, 
58c, au 


wert 


Coat-Hänger 


Aus Holz 
Draht, 
Werth. 
in unferem 
ment, 3 fi 


Soilette-Papier 


Extra feine Sor—⸗ 
te — ſpes. 3 gro⸗ 
we 10c Rollen für 
Mittwoh in une 
ferem Bafement. 


— he — 


9e für ein 10c Bade Parlor Zünphölgcdhen...n.... 
10c für 5 Stüde Santa Claus Seife.......unenen..1OE 


Droguen 
Finn 
Gelber Kräuter 
a u £ reinigungs 
ee, 25c 
Größe Ic 
Mal⸗A⸗Bar, 
Euch zu tkräftigen, 


$1 Größe 

* 6ble 
Triners American 
— Wine, 
F röße 49€ 
Shater3 Digeitive 
Eordial f. Unver- 


19 
52 


gart. 


ſehen. 


daulichkeit u. Dys⸗ 
pepfie, 
25c Gr 


[W] 


(Eigener Beitrag für die „Abenppeit“) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Yuguft Bovedlim 


Im kaiſerlich-deutſchen Poſtwagen. — Meine 
Ideale. — Kurgäſte. Antiſemitiſche Gaſt⸗ 
höfe. — Der Liebknecht. — Politiſche Wind⸗ 
ſtille und ſaure Gurkenzeit. — Junggeſellen— 
ſteuer. „Simpliziſſimus“ und andere 
Schmutzſchriften. 

Eine Dame aus New NYork, die mit 
uns in dem ſo reizvollen und ſtillen 
Badeorte weilt, äußerte dieſer Tage 
den Wunſch, einmal in einem kaiſerlich 
deutſchen Poſtwagen zu fahren. Ein 
ſolcher fährt jeden Tag pünktlich um 
die Mittagsſtunde am Kurpark vor» 
über, während wir dort den Klängen 
des Orcheſters lauſchen, mit dem uni— 
formirten Poſtillon auf dem Bock, der 
manchmal in ſein Horn ſtößt und ihm 
Töne entlockt, die auf muſikaliſche 
Kunſtfertigkeit keinen Anſpruch er— 
heben. So ſind wir denn am Peters 
uͤnd Paulstag, der hier ein Feiertag 
iſt, in die alte gelbe Poſtkutſche ge⸗ 
ſtiegen und nach dem freundlichen 
Eifelſtädtchen Lutze rath gefahren, 
wo wir im guten Gaſthaus Maas 
Einkehr hielten. Wir waren zu 
Drei und hatten den Wagen allein für 
uns, und ba feiner der weiblichen Mits 
fahrenden und auch ſonſt kein Reiſen⸗ 
der, wie es auf einer Poſtverordnung 
verlangt wird, gegen das Rauchen 
Einwand erhob, ſo zündete ich mir 
eine Zigarre an und erwarb mir da⸗ 
durch unbeabſichtigt den Dank meiner 
beiden Begleiterinnen. Wir wurden 
nämlich von Schwärmen blutgieriger 
Pferdebremſen überfallen, die erſt 
wichen, als ich wie ein Schornſtein 
rauchte; die Fenſter blieben geöffnet, 
weil wir ſonſt bei der gewaltigen die 
und dem Tabafdampf Gefahr gelaus 
fen mären, zu erjtiden. Unterwegs 
repidirte der Schandarm den Wagen 
nad blinden Paflagieren und bald 
darauf gefellte fich ein vierter Reifen» 
der zu ung, anfcheinend ein Viehhänd- 
Yer, der fehr jtarf gefrühſtückt hatte, 
noch ſtärker nach Freilunch und 
Schnaps roch, und den allerſtärkſten 
Zabat, der mir je in die Nafe duftete, 
aus einer furzen Yuhrmannäpfeife 
tauchte. Der Bremjen wegen fügten 
fi meine Damen in das Unvermeid⸗ 
liche, aber die Nem Yorkerin meinte 
fpäter, fie habe fich eine Poſtwagen⸗ 
fahrt doch viel romantifcher gedacht. 
ch belehrte fie, daß es ſich damit ber- 
halte, tnie mit dem Frühling, den ‚bie 
Dichter mit Vegeifterung preifen, wäh⸗ 
rend ſie zähneklappernd in einer unge⸗ 
heizten Stube ſitzen. Frühlings⸗ und 
au andere Dichter find befanntlich 
meiltens arme Teufel, die man ſich 
nicht anders als in Noth und Elend in 
einer dürftigen Dachkammer vorſtellen 
kann. Manchmal ſind es auch Damen 
und Herren in gutenVerhältniſſen, die 
nichts beſſeres zu thun miffen, als Ge⸗ 
bite zu machen und ſie auf die 

iftleiter der Zeitungen oder an⸗ 
dere nichts Schlimmes ahnende Mit- 
menjchen abzulaben. 

Id, bu mein lieber Gott, 


Partie von feide- 
nen Warpitoffen, 
in — — 
ei 


‚oder 
ipezieller 
Mittwoch 
Baſe⸗ 
t 


300 Paar Bi-Focal Brils 
Ien für Weit- und Nah» 


Hirsch 


Zeute, die gute Brillen tragen, haben 


Orxfords 


— — 
xfor in Vici 

Sid, Pat. Colt, iezleegee 
a || ER 
eohlen, — ale ; 

Größ. u. Weit., [|] -rvod au 


WeicioHlige 


Männerhojen — 
einfah u. fans 
‚bon 9 bi 


„  $2 
Werth, zu 


1.19 


Spiel-Anzüge f. 
Kinder, 1 bis 

Sabre, einf. u. 
geftreift, — ‚50c 
Werth, Tpeziell 


35c- 


Beide für 


15 Sabre 


Augenſpegialiſt 


Wieboldts. A 


Muß ich jchon wieder fort, 

Auf die Chauffee, ohne Kaffee“, 
[hmetterte unfer Schwager, mie die 
Poitillone genannt werden, in den hel- 
len Sonnenfchein hinein, und im 
MWaldesgrün antmorteten ihm bie 
GSingvögel mit luftigem Gefchmetter. 
©o ein Poftillon war, fo viel ich mich 
erinnere, mein erjtes ‘deal. Einer mit 
blaurothem Geficht, der an jeder Sta= 
tion das ihm gejpendete Glas Bier, 
Mein oder Schnapa in einem Zuge 
leerte, jich mit verfniffenem Geficht 
Ichüttelte, auf den Bod hinauffletterte 
und auf feine vier Gäule einhieb, daß 
fie, aus ihrem Dujel erwachend, da= 
bontrabten. Später begeijterte ich mich 
für den achtunggebietenden Beruf ei= 
ne? Schandarmen, ber hoch zu Roß an 
unferem Haufe borbeizureiten pflegte, 
und bei Schlägereien mit fräftiger 
Hand eingriff. Dann wollte ich Ka= 
pellmeijter werben, wie der bon bem 
Sägerbataillon, das in unferer Stadt 
garnifonirte, und nacheinander Bi- 
Ichof, Schaufpieler, Zirfusreiter und 
endlich General, ohne aber jemal3 da3 
eine noch das andere Ziel zu erreichen. 
MWeldhem von Ahnen, verehrte LXefer, 
ift e8 nicht au) fo ergangen? Doch 
auf den kaiſerlichen Poſtwagen zurück— 
kommend, ſo muß ich zu meinem Be— 
dauern feſtſtellen, daß auch mir, der 
ich nicht ſehr romantiſch angehaucht 
bin, dieſe Fahrt nicht ſehr behagte. 
Wir ſind eben verwöhnt durch das 
ſchnelle und bequeme Reiſen und kön— 
nen es uns heute kaum noch vorſtellen, 
wie man an einer Tage— oder Nacht-— 
reiſe in einem ſolchen engen Kaſten in 
manchmal ſehr gemiſchter Geſellſchaft 
Gefallen finden konnte, gar zur Win— 
terzeit, wo man Gefahr lief, auf der 
ſpiegelglatten Landſtraße umgeſchmiſ⸗ 
ſen zu werden oder im Schnee ſtecken 
zu bleiben. — 

Die Zahl unſerer Kurgäſte hat in 
den letzten Tagen bedeutend zugenom⸗ 
men, aber voriges Jahr waren es viele 
mehr um dieſe Zeit und der Verzehr 
war auch größer. So ſagen die Wir- 
the mit Bedauern und ſie haben Recht. 
Trotz alledem findet auch in dieſem 
Jahre ſeit dem Eintritt des warmen 
Wetters eine wahre Völkerwanderung 
ſtatt. Nicht allein die allerhöchſten 
und hohen Herrſchaften ſind in's Bad 
oder in die Sommerfriſche gegangen, 
ſondern auch der Mittelſtand und viele 
kleine Leute aus dem Volke, die in 
früheren Zeiten an eine jolche Aus- 
fpannung nicht im Traume dachten, 
find ihrem Beifpiel gefolgt und jam- 
meln neue Kräfte für den Kampf um 
das täglihe Brot. Auh Auguft 
Bebel, der herzleibend ift, gebraucht 
in Bad Nauheim die Kur und wohnt, 
wie ihm die „Lapitaliftifche” Preife 
böbnifch vorwirft, in einem antt- 
femitifhen Gafthof! Er, 
der Freund Ginger8 und anderer jil- 
bilden Sozialiftenführer, der ftet3 fo 
ftramm : gegen die Subenfeinde in 
Wort und Schrift auftritt! 

Antifemitifche Gafthöfe gibt e8 in 
verjhiedenen deutfchen Städten, jo ei- 


arant. 


Leiden 


Damenleibden m. 
tief_ ausgefchnitt. 
als, Turze oder 
eine Aermel, 
mittl. und ertra 
Größ., 150 Wth.. 


Shecting 


39 Zoll br. unge- 
bleicht. Bettlafen- 
zeug, für Laien 
od. Kiflenbezüge; 
10—30 95. Läng. 
Wth. 10c, Yard 


Porzellan 


Dekor. Porzellan- 
geidirr, aroße 
Kucdenteller, f’ch 
Buder- u, Cream- 
Set3,DatmealSet3 
etc., wib. b. 29c, 


Gunpowder Thee, 
ſpegieller Räu— 
mungspreis, der 
größt ie offe— 
rirte Bargain, zu 


19e - 
19c 


9% 


Unterzeug 
Gerippte Hemden 
u. Hofen f. Män- 
ner, fowie Bal- 
briagan Männer: 
Unterzeug, regul. 
50c Werihe, zu 


Damaſt 


Fabrikeſt. v. tür⸗ 
kiſchroth, Tafel⸗ 
damaſt, echtfarb., 
60 Zoll Bbr., 1% 
bis 3 Md. Läng., 
30c wth., Vd. zu 


Pitchers 


Ganze Muiterpar« 
tie import. böh⸗ 
miſche farb. ver⸗ 
zierte Limonaden⸗ 
u. Bafferfrüge— 
85c Mertde, zu 


370 


Cocoa 


Wilburs Kakao, 
in 24 Pid. Büd- 
fen, Räumung 
preis, Mittwod) 
au 


15c - 


Kurzwaaren 


Elaſtiſche Seiten⸗ 
ftrumpfhalter für 
Kinder, ale Grö- 


gefüllte Gejtelle, werth 52 
d. Doppelte, vollitänd, f... 
Hirsch 


Augenfpezialtft 
Mieboldts. R 
jelten Augenleiden. 


gold- 
Heldin’ *5t 
aſchinen⸗ 
öl, zu 2%c 
Weite Perlmutter- 
Inöpfe 
2 Dtzd 


We ißes baumwoll. 
Einfaßband, 
2 Rollen 


ner ift der „KRölnifche Hof“ in Frant- 
furt a. M., in deffen Gaftzimmern Ta- 
feln ausgejtellt find, auf welchen zu Ie= 
ſen iſt: Jüdiſche Kundfchaft nicht er- 
wünſcht“. Eines ähnlichen unduldfa= 
men Wirthshaufes erinnere ich mich 
aus Kalifornien, einer vornehmen 
Sommerfrifhe mit großem Betrieb, 
deren Hauptaktionäre Juden in 
San Franzisfo jein folln! 
Aehnliches wurde von dem Frankfurter 
Gaſthof behauptet, und zwar von Zeus 
ten, die es wiſſen könnten. Geſchäft iſt 
Geſchäft! — 

Ein anderer Sozialiſtenführer, 
Rechtsanwalt Liebknecht, ein 
Sohn des alten Liebknecht, der auch 
einmal in Chicago war und dort 
in der „Vorwärts-Turnhalle“ Reden 
hielt, befindet ſich ebenfalls in einer 
Art Sommerfriſche, und zwar militä— 
riſcher Weiſe. Er verbüßt nämlich 
eine ihm wegen Aufreizung des Mili— 
tärs zum Ungehorſam zuerkannte Fe— 
ſtungshaft, aus der er beurlaubt ſein 
wollte, um an den Verhandlungen des 
preußiſchen Landtages, deſſen Mit— 
glied er iſt, theilzunehmen. Dieſes Ge— 
ſuch hat der Ober-Reichsanwalt in 
Leipzig abſchläglich beſchieden und den 
Feſtungskommandanten gebeten, dies 
demLiebknecht zueröffnen. 
Der „Vorwärts“ meint nun, der 
Ober-Reichsanwalt Zweigert habe den 
Knigge nicht geleſen, ſonſt hätte er 
Liebknecht den Titel Herr gegeben, was 
ohne weitere Koſten hätte geſchehen 
können, wenn er ſtatt dem, Herrn 
Liebknecht geſchrieben hätte. Es wird 
zu gleicher Zeit darauf hingewieſen, 
daß einen Wiesbadener Schauſpieler, 
der auf dem Ehrenbreitſtein eine Haft— 
ſtrafe verbüßt, auf Befehl von S. M. 
ein mehrtägiger Urlaub bewilligt wur— 
de, um im Wiesbadener Hofthea— 
ter aufzutreten. Das fei aber aud 
etwas ganz andered. Denn ein Hof: 
theater fei doch eine viel wichtigere 
Einrichtung, als ein Ybgeordne= 
tenhaus. 

In die politiſche Windſtille iſt ſeit 
einer Woche auch nicht die geringſte 
Bewegung gekommen, ja ſogar der 
ſcharfe Einwand des franzöſiſchen 
Sozialiſten Vaillant gegen die Bewil—⸗ 
ligung der Reifegelver für den Präfi- 
denten Yallieres zum Befuche des Za- 
ten, ben er einen Mörder nannte, hat 
feine Aufregung hervorgerufen, mie 
aud) die maroffanifche und mazeboni-» 
[che Angelegenheit den Zeitungafchrei- 
bern zur Zeit feineSorge machen. Man 
lieft von Politit fo gut tie nichts, und 
ihren Pla nehmen die Berichte über 
ben Prozeß gegen Gulenburg, bie 
Mordsbraut Grete Beier und über ben 
Hochverrathöprozeh gegen eine Anzahl 
Unteroffiziere ein, bie bem Spion 
Schimara militärtfhe Geheimniffe 
berrathen Haben jollen. Daneben 
ab bie faure Gurfenzeit mit ihren 
hübſchen Erzählungen vom hundert⸗ 
jährigen Mann, der noch Schnaps 
trinkt und Tabak raucht und kaui, von 
der Seeſchlange, die irgendwo im 
Meere geſehen, und dem 110 Pfund 


ſchweren Baby, das in New York ge⸗ 
boren wurde. 

S. M. der Kaiſer ſtellte kürzlich den 
lieben deutſchen Junggefellen 
eine Reichsſteuer in Ausſicht, die aber, 
mie auch bie geplante Steuer für Mili- 
tärbdienft-Untaugliche, nur ein Tropfen 
auf den heißen Gtein märe, ab- 
gefehen davon, daß e3 eine Un- 
gerechtigfeit märe, jeden Jung— 
gefelen und jeden vom Dienft 
Befreiten zu befteuern. Wie viele junge 
Leute möchten beirathen, wenn fie nur 
eine paffende Lebensgefährtin finden 
fönnten, oder eine folche fie nehmen 
möchte. Andere können fi} felbft nur 
mit fnapper Noth durchfchlagen und fie 
noch obendrein zu Seftrafen, meil fie 
feine Yamilie gründen wollen, märe 
gleichfall3 nicht zu rechtfertigen. Aber 
man befürchtet, daß fie doch fommen 
wird, die Junggefellenfteuer, wenn die 
vielen anderen geplanten Steuern 
nicht genügen, um die Ausgaben de3 


| Reiches zu beftreiten. 


Die niederträchtigen Angriffe bes 
fogenannten Wißbl: ttes „Simpliciffi= 
mus“ auf den Kaifer, die Religion und 
gute Gitte haben bis jeßt zu einer Un 
terdrüdung dieſes Schanderzeugniſſes 
perverſer Menſchen nicht geführt. Aber 
nun wird bekannt, daß der „Simpli— 
ciſſimus“ auch in franzöſiſcher 
Sprache in Paris erſcheint, zum 
Ergötzen der Franzoſen, die ſich dar— 
über freuen, daß Deutſche in die— 
ſer infamen Weiſe ihr eigenes 
Volk und Land in den Schmutz 
ziehen! Alle anſtändigen Leute hoffen 
nun, daß dieſen Schmutzfinken das 
Handwerk gelegt wird, wie es ſchon in 
Ungarn geſchah, wo das Blatt vom 
Poſtverſandt ausgeſchloſſen wurde. 
Die Schmutzſchriften ſchreien nachge— 
rade in Deutſchland zum Himmel und 
es iſt ein trauriges Zeichen der Zeit, 
daß ſich immer wieder Leute finden, die 
ſolche Machwerke als „Kunſtprodukte“ 
in Schutz nehmen. 


Lokalbericht. 
Raubmordverſuch. 


— 


Michael Salisiy ringt im County: 
Hofpital mit dem Tore. 


In Unterfuhungshaft. 


Dier des Raubmordverſuchs verdächtige 
Burfchen in der Wache an Marwell Str. 
in HBaft.—Abenteuerluftige Maid aus St, 
Zouis hier verfhwunden. 


Wie erft heute befannt mwurbe, ift 
am Sonntag Abend der 27jährige 
Schuhmader Michael Salisty, Nr. 
672 Loomi3 Str, an W. 15. und 
«oomis Straße von vier Megelage- 
rern überfallen, von einem der Bandis- 
ten niebergefchojien und von dem 
Wordbuben und jeinen Kumpanen um 
feine au3 $20 bejtehende Baarfchaft 
beraubt worden. i 

Als der Ihat verdächtig befinden 
fich vier Burfchen in der Wade an 
Marmell Straße in Haft. Sie gaben 
ihre Namen und ihr Alter wie folgt 
an: Guy Bomwen, 22 Jahre; Thomas 
Madden, 24 Jahre; James Cafjidy, 
27 Sahre, und Frant Garbey, 35 
Jahre. 

Das Opfer ringt im County=Hofpi- 
tal mit dem ode. —. 

Nachdem Salisty zu fich gefommen 
war, gab er an, daß er von vier Ker- 
len, die auf einem Hofe auf der Lauer 
gelegen hatten, überfallen und aufge: 
fordert wurde, die Hände Hoch zu 
ftreden. Er hätte jein Heil in der 
Sluht gefuht. Da Habe einer der 
Banditen ihm drei Schüffe nachge- 
jandt. Von einer Kugel in die rechte 
Seite getroffen, fei er zufammenge- 
brochen. Die Raubgefellen hätten jich 
auf ihn geftürzt, feine Tafchen durch- 
mühlt und ihm $20 abgenommen. Als 
fie davonliefen, fei er in Ohnmacht ge- 
fallen. Ein Straßengänger fand ihn 
und benadhrichtigte die Polizei. 


Abentenerlih vranlagt. 


Vor mehreren Tagen traf hier ein 
19jähriges Mädchen, Namens Edna 
Kobleng, aus St. Louis ein, um die 
perfönliche Belanntfchaft eines Man- 
ne3 zu machen, mit dem e3 auf Grund 
eine3 bon ihm erlafjenen Heitathäge- 
Juchs |chon feit längerer Zeit in Brief- 
mechjel gejtanden Hatte. Ein Polizift 
fand Eodna im Wartefaal des Union- 
Bahnhofs, fragte fie aus und nahm fie 
mit nad ber Yrauenabtheilung ber 
Wade an Harrifon Straße. Dort er- 
zählte fie der Gchließerin, daß ber 
Brieffchreiber im Haufe Nr. 293 Elart 
Straße wohne. Diefes Haus wird zu- 
meift von Chinefen beivohnt. Die Po- 
lizei war der Anficht, daß ein Chinefe 
das Mädchen unter Falfhen Vorſpie— 
gelungen nad Chicago gelodt hätte, 
um e3 zu berfuppeln. Nadforfchungen 
im Haufe nach dem Briefjchreiber ver- 
liefen fruchtlos. 

Usberlift:t. 

Am nädften Tage nahm fi die 
„Young Women’3 Chriftian Aſſo— 
ciation“ des Mädchens an. rau Barr, 
eine Ugentin des Verbandes, begab fich 
mit Edna nad dem Bahnhof, um zu 
feben, ob der Brieffchreiber fich nicht 
einftellen würde. Während die Beiden 
im Wartefaal faßen, erlitt eine ältere 
Yrau plöglich einen Anfall von Fall 
udt. Yrau Barr bemühte fich um fie. 

13 fie fi balb darauf nad ihrer 
Schugbefohlenen umfah, war diefe ver- 
ſchwunden. 

Mehrere im Wartefaal befindliche 
Perfonen behaupteten, Eona habe fich 
mit einem Chinejen entfernt. Man 
muthmaßt nun, daß bie anjcheinend 
falfüchtige Frau mit dem Mongolen 
unter einer Dede ftedtte und den An 
fall nur „gemimt“ hatte, um bem Chi- 
nejen Gelegenheit zu geben, die Maid 
fortzuloden. 

. Geftern Abend [prach ein Chinefe in 


Krankheiten der Männer 


Meine modernen Melhoden heilen, wo die allmodifchen 
Hielhoden nicht einmal zu Cindern -vermochten. 


sch heile und zwar nachhaltig 


Shnurarlig verknotele Venen in 5 Tagen (her und (jmerzlos), 
Beihwerden in 10 bis 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Kervenihwäche iu 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 6is 20 Tagen. 


Nervdie Shwähhe nadhhaltig geheilt. 


Macht kein Verfuhis-Laboratorinm ans Eurem Körper. Ich exrperimentire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantirk 
Junge Männer. Männer in mittleren Jahren. 


Seid Ihr der Verfuhung erlegen und Opfer ihädlicher, Ichlechter Ge- Für einige Eurer Nuaendfehier babt Ihr obne Zweifel die, Strafe be: 
wohnbeiten geworden? hr begreift die böfen Folgen. Euer fables, reit3 bezablt. Ausihmweifungen und Uebertretungen baden Eure Schuld 
pidlihes Geficht, die duntien Ringe unter den Augen, aebeuate Form, vermebrt. _ Gebeime siranfheiten baben Euer Cpitem untergraben 
aufaebaltene Entwidelung. Euer ichiihternes, traurines Geficht umd und Eure Lebenstrait aelhwädt. Eure vernachläſſigten Schwächen find 
furchtſames Betragen erzählen der Velt Eure Verirrung und untergra— zu oraaniſchen Leiden geworden. Ihr ſeid nicht der Mann, der Ibr 
ben Eure Eriitenz. Böfe Träume, erichöpfende Verlufte der Kraft ır. 1. jein foltet. Ihr habt nicht die Kraft, die Energie und das Vertrauen, 
mw.find die fortwährenden Abaänge von Eurer Lebenskraft und führen melde die Zeihen wahrer Mannestraft find. Ihr feid alt, ehe Eure 
ficherlih au einem vorzeitigen Ende. Berliert den Muth nicht. Ih Tann 


9. 3. Tillotion, M. D. 
Etablirt 1880. 


Zeit fommt, aber wenn, br Euren Zuitand erfennt und Schritte 
Euch für die Vflihten und Vergnügen des Lebens vorbereiten und Euch tbut, um ihn zu beben, fo mögen noch diele goldene Jahre für Euch 
wiederum au einem Mann unter Männern maden. « vorhanden fein. 


Waſſer-Beſchwerden ſchmerzlos beſeitigt. 


Waſſerbeſchwerden und Schwäche ſind mei berderblihe Leiden, die Hand in Hand aeben in dem männlichen Syſtem. { nie 
felbit. im Geaentbeil, fie werden immer fchlimmer, und wenn vernadläffiat oder unrichtia behandelt, entwideln fie fih au Viafen- und Nieren» 
leiden, stomblifationen gefährlicher und tödtliher Natur. Die Metbove des Schneidens. wie fie von dem meiiten MNerzten angeordnet, it araulam, 
eine umvilienichaftlibe Behandlung und fann nicht iharf genug verdammt werden, denn fie brinat den Patienten in fchlechtere Umitände, als worin 
er fich befand, Meine Heiluna von Wafferbefehwerden ift Tier. chmerzlos und dauernd und frei vom Schneiden iraend mwelder Art. Meine Be 
bandlung, außer daß fie wunderbar beilend wirkt, iit antisentzündend, antifeptiih und Teimtödtend, und die Heilung wird erzieit ohne Schmer- 
zen oder Unannehmlichfeit in gründlichiter Weile. Ich verfprehe jedem Leidenden von Wafferbeihwerden volle und dauernde Befreiung don den 
vielen Ihmerzbaften und böfen Eumptomen, die das Leben begleiten. Jede Leritopfung_ift auf immer entfernt, alle Entleerungen bören bald auf, 
Entzündung und Wundbeit verfhwinden und die Shwärungen werden geheilt. Die Drüfen nehmen ibre newöbnlide Größe an, das Shitem wird 


aeitärkt und eine bvollitändine Winderberitelung zur völligen Gelundheit wird eraielt. 


Anitedende Bintvergiftung nachhaltig geheilt. 


Wenn einmal die giftigen Stoffe fpezififher Wlutvergiftung das Blut verfeucht baden, fo ift e8 wichtia, dab hr fonleih Schritte tbut und Euch 
dabon befreit. Sie [dont weder Alter nod Geihleht, Nana noch Neichtbum. Wenn Jr an wunder Kehle leidet, Schleimfleden im Munde, 
Pidel, Tupferfarbige Fleden, Wunden. Gefhwüre, inohenfhmerzen habt, das Haar ausfällt. oder wenn Ahr irgendwelde Shmptome diefer Krant⸗ 
ar in erben. — =. — Stadium —— fommt au m und —F Be Ar ee Damen Tee En men nn Des 
andlung_iit ein Spesifilum im vollen Cinne des Wortes. Sie zeritört Ichne ie Gifte, reinic $ . at, das 9 w 
i J en alle Spuren der Nrankbeit befeitiat, fondern Ihr feid auch nicht der Gefabr mebr 


lih alle Spuren von Gift aus dem Körver. Nicht nur werd - 
ausaeiegt. dak fie wiederlehrt. Habt Ahr Eure Gejundbeit einem unfähigen Apotbefer oder Arzt anvertraut, oder Eu auf Patentmedizinen ber- 


laffen? Sauert das Gift nod immer in Eurem Körper? Wolt Xbr nod immer beiratben, wo br wiht, daß br Eure Lebensgefährtin an 
itedt und dieier Fluch für Generationen laften bleibt? sonfultirt mich fofort. 


Krampfaderbruh und weshalb er Shwächje hervorruft. 


Ihr fragt, weshalb ift diefer Zuftand eine fhlimme Krankheit und wie lann fie Schwäche hervorrufen? Hierüber fage ih: Wenn Ihr Euch aller 
Speilen und Näbrmittel entbaltet, fo werdet Ihr ihwah und diimn und Kbr fönnt Eure newohnte Arbeit nicht verrichten. So ift e8 aud mit diefem 
Zuftand, Die Organe erhalten nicht die richtige Menge u, Qualität Blut, die notbwendige Airlulation, und die Solge ift, dat diefe Ihmarb wer: 

den und babinihwinden. Da die Zirkulation träge il, fo nimmt aub Cure Kraft ab. Die aanze Nerven: und Lebenskraft eines Mannes lommf bon 

einem aefunden Körber und deshalb ift die Gefumdbeit eines jeden Man nes, der an diefemäuftand ieidet, inGefabr. Das überbisteDlut, weldes in 
äußert ungefund, da eS au Tleinen Klümpchen gerinnt, welhe dem ganzen Nervenfvitem bedeutend 


den aefhwächten Adern zurücgebalten wird, ift äu ! 3 | I 
fhaden fünnen. Die Klumven werden oft durch die Zirkulation in die verfchiedenen Theile des Körpers übertragen, und Apoplerie, Ridenmarfs- 


läbmung, Schlaaläbmung, Babnfinn, Herz- u. Nierenleiden u. andere tödtlihe Komplikationen entiteben aus einem vernadläffigtenKramdfaderbrud. 
bon $10 bis $20 Blutvergiftung ......... — ....... von 810 bis 820 
von 8 5 bis $15 Berlorene Manneskraft ........ een von $ 5 bis $15 
—— .....von 810 bis 815 Waſſerbeſchwerden were Von $ 5 biß $H10 
Nervenerſchöpfung von 8 5 bis $10 Sautaußfhläge -....-orecenneree ....von $ 3 bis $10 
Fiſteln von 815 bis 840 Blaſenleiden — von 85 bis 815 
Geihwüre und Hautfranfheiten...... ...non $ 5 bis $15 BB weten don 310 bis 825 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 
Hämorrhoiden 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H.J. 


Tillotson, M.D. 


der greife, ehrliche Spesialilt, 


91-93 Washington Str., zwiidhen Clark und Dearborn Str. 


Dffice-Stunden bon 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittag, von 1 bis 5 Uhr Nacmittans, von 6—8 Uhr Abends. 


Sonntaa3 mr bon 9—1 br. 


Man ichneide diefe Annonze aus und bringe diefelbe mit, da fie zur freien Unterfuhung berechtigt. 


der Gepädfammer vor, um den Koffer 
des Mädchens abzuholen. E83 murbe 
die Polizei benachrichtigt. Der gegen- 
über gab der Chineje an, die Koffer- 
marte von einem Weißen mit dem Aufs 
trage erhalten zu haben, den Koffer 
abzuholen und aufzubewahren, bis 
man ihn abhole. 

Bon Edna hat man biäher noch fei= 
ne Spur gefunden. - 

Schlimm verbläut. 


Der 26jährige Samuel Silverman, 
Nr. 280 Weſt 12. Str. ein Schneider, 
wurde heute früh von den Gebrüdern 
Morris und Abraham Kratich, Nr. 45 
D’Brien Str., [hlimm verbläut. Das 
rechte Ohr wurde ihm fajt ganz ab- 
gebiffen oder abgejchlagen. Außerdem 
wurde er braun und blau gejchlagen. 
Er fand Aufnahme im Eounty-Hofpi> 
tal. Die Kratihs befinden fi in 
Haft. Sie behaupten, daß Silverman 
fie ohne jegliche Veranlaffung thätlich 
angegriffen. hätte. In Nothmwehr hät- 
ten fie ihn ;perbläut. Silperman ver- 


: fihert dagegen, daß fie, als er frieb- 


lich feines Weges ging, über ihn her> 
fielen und auf ihn logbrofchen, bis er 
bemußtlos zufammenbrad). 


War frau Dan Furen. 


Die Leiche der am Sonntag an ber 
nördlichen Mole im See ertrunfenen 
Frau ift heute Morgen von dem 
Dampfleitungs = Einrichter Wm. Van 
Buren, Nr. 64 N. State Straße, ala 
die feiner Mutter identifizirt worden. 
Ban Buren bejtreitet auf das Ent- 
fchiebenfte, daß Selbitmord vorliege, 
ba feine Mutter dazu durchaus feinen 
Grund gehabt habe. 


Sat fih verlaufen, 


Der 13jährige Matthew Engelin 
wurde heute an N. Clark Straße und 
Sheffield Ave. von einem Boliziften 
aufgegriffen. In der Wache an Chef: 
field Ave. gab der Knabe an, er habe 
einen auf der Nordjeite mohnhaften 
Verwandten befuht und fich gejtern 
Nachmittag nah dem Lincoln Park be- 
geben. Dort habe er fich verirrt und 
fei die ganze Nacht ziellos umbergelau= 
fen. Seine Eltern jeien erft kürzlich 
in die Gegend von W. 47. und Juftine 
Straße gezogen. Er habe die Haus— 
nummer bvergeflen. Die Polizei wird 
fo bemühen, ihn den Eltern zuzuftel- 
en. 


Sein fehhfter Termin. 


Präfident John U. Me vom Di- 
ftriftärath der Baufchreiner-Gemwerf- 
Ichaften ift. geftern zum jechften Male 
wiedergewählt morben, und zwar ein- 
bellig.. Ehe Herr. Met Präfident ber 
genannten Bereinigung murbe, hatte 
er vier Termine lang ben Poften bes 
Hilf3-Präfidenten innegehabt. 


; ——— 3 letzten Sonn⸗ 
ag verregne nfeſt findet mor⸗ 
gen in derſelben Weiſe ſtat 


un — 


| 


beinal'e BibT ſchauirlich 


Anfolge einer täglichen Erneuerung von Partien ift e8 fein 


Wunder, daß der Verkauf an ntereffe zunimmt. 


[E.IvERSON & Co. 


Nachſtehend 


führen wir nur einige der vielen Bargains an, die Ihr hier 


morgen vorfinden werdet: 


Schlichte und * —2* für Da⸗ 
men, ganz nahtlos, gute 15c= ge 

Werthe, das Paar 614€ 
50c und 7öc Supra iR Männer, 
in allen Farben, alle Größen, & 

ein großer Bargain 29c 
Geftrictes Unterzeug für Knaben und 
Mädchen, in allen Größen, Die 8c 


19c-Sorte, für 

Schwarze Sateen-Hemden für Män- 
ner, extra gut gemadjt, ‚von feiner 
Qualität Sateen, Größen 14 39 c 
bi3 18, reg. Preis, jpez. zu.. 
Schwere Police Männer-Hofenträger, 
vb. Itarfem Clajtic Web, folide 14 
Zederenden, 35c mwth., Mittm., c 
— * zen paſſend 
ur Oel⸗- un asöfen, ein 
39c-Werth, für 19€ 
143öllige gepreite Leder - Stuhlfike, 


in Maroon, ſchwarz und lohfar— 


big, 25c werth, für de 


50 Stüde fanch Kleider 
ren Muftern, 
Yard wertd, für 


1000 953. India Linon, feine Quali- 
tät, 40 Zoll breit, 15c mwerth, die 7 c 


Yard für 
100 Stüde von feiner Onalität weich 
appretirtem gebleichtene Muslin, ein 


12%%c = Werth, die I 
Yard un 80 


Waſchbare Skirts für Damen, von fei— 
nem Duck gemacht, in ſchlichtfarbig, 
auch in blau und ſchwarz mit 39 

weihen Polta Dols Werih 3C 
Weiſßte Canvas-Oxfords für Mädchen 
u. Kinder, ſolide Lederſohlen, Blucher⸗ 


cons, werth 81, Größen 9 
i3 13, für 59e; ©r. 6 ER ..49e 


— Gut gegeben. — Schwiegermutter: 
Herr Schmiegerfohn, Yhr Stuben- 
mäbel ift mir zu bhübfh.— Schiwieger- 
fohn: Na, für Sie habe ich fie ja nicht 
angenommen. 

— Mißverſtanden. — Bauernjunge 
lals er in der Stadt zu einem Imbiß 
eine Papierſerviette erhält): „Nee, was 
man hie all's derzu riegt! s is 


J 


| 


Chtihwarze Gloria Seide KRegen- 
fchirme, Stahlitange, die 50c= 29 
Sorte, für „IC 


Handgemadte Battenberg-Dpilies, 12- 


zöllig quadrat und rund, reg. @L 
19c Werthe, für «ei 8%c 


Gute Qualität leinene Fenfter-Rou- 


leaur, Spring-Roller, — 
fpeziell zu .12%C 


200 Paar Arbeitshoien für Männer, 
jtarf gemadt, von feiner Qualität 


Ber, Mimuod, S1. 00 


1% Ouart Mafon Fruit Yard, vollftän- 
dig mit Zinf-Dedel und Gume 
miband, das Stüd 


a me ae mit  Blechdedel, 
a3 Stud fur 
....... 0.0.0 a 


7 e 3, i — —* en oder P. 
: ©. Kaptha=GSeife, da uf I 
für ‚37 
( 


Nur in 12 Stüd-Padeten verkauft.) 


Partie don Schürzen-Gingham, eine 
feine Qualität, gute Mujter, 


die 7e-Qualität, die Yard. nr EAC 


erg — ee Cam: 
ric ⸗ uslin, c werth, 
ee DE 


die Yard 

2000 Yards von 30 Zoll breitem Ber- 
cale, eine jehr feine Qualität, in dunf- 
len Muftern, pafjend fürgleis 634 
der, 10c merth, die Yard... ... c 


Schwarze und Iohfarbige Oxfords für 
Be leichte und Ks Sohlen, 
i er ⸗Facons, we > 
2. Hi 8 ..... 1.25 


2.00, für 

Kinder-Kleider, von feinem Tarrirtem 
Gingham u. jhlichtfarb. ambrat, 
fanch beießt, Größen 6 bi3 1 49 
Sabre, bi3 $1 werth, Auswahl. IC 


— Unperfroren. — Madame (zum 
Dienſtmädchen, welches demnädjft hei- 
rathet): „War auf mein nferat hin 
noch gar fein ftellefuchennes Mädchen 
bier?'— „Ein einziges, Madame; das 
&hien auch jehr orbentlich und bran zu 
fein, da8 habe ich für mich engagirt!“ 
— — — 
a3 Herz nur b T B zu 
einer reichen Mitgift, . 





